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Hinweis für den Leser 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbes-
serung des Informationsmaterials einige Änderungen erfahren. 
- Ab Nr. 1-1985 
• wurde der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunk-
turanalyse und andererseits Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan einzuschließen; 
• wurde das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes 
eingesetzt. 
- Ab Nr. 1-1986 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan im vorher „Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" 
genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende 
Unregelmäßigkeiten zur Folge haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Ver-
ständnis bittet. 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 




















Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks — 
Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb-
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein-
schaft dar. Ausführlichere Daten werden in „Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: Stabilisierung der Werte für die Gemein-
schaft im Oktober ( + 0,2 %) 
Nach dem seit 1970 geringsten Zuwachs in einem Oktobermonat von knapp 
31 000 Personen erreichte die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschrie-
benen Arbeitslosen in der Gemeinschaft (ohne Griechenland) Ende Oktober 
1985 12,7 Millionen. Die Arbeitslosenquote gemessen an den zivilen 
Erwerbspersonen liegt unverändert bei 11,1 %. 
Der gegenüber dem Vormonat relativ geringe Anstieg der Zahl der Arbeits-
losen in der Gemeinschaft insgesamt von 0 ,2% beruht auf Zunahmen in 
Luxemburg ( + 9,1 o/o), Dänemark ( + 8,3 o/o), Frankreich ( + 2,8%) und Ita-
lien ( + 1,5%) sowie auf Abnahmen im Vereinigten Königreich ( — 2,1 % ) , in 
Belgien (-2,0o/o), den Niederlanden ( - 1 , 9 % ) und Irland ( -1 ,7 o/o). Dabei 
sind in fast allen Mitgliedstaaten jeweils gleichlaufende positive oder nega-
tive Entwicklungen der Arbeitlosigkeit bei Männern und Frauen festzustel-
len. 
Saisonbereinigt zeigt sich für die Gemeinschaft insgesamt, wie schon im 
letzten Monat, ein leichter Rückgang. Aus den verfügbaren nationalen 
Berechnungen zur Saisonbereinigung ergibt sich ein ähnlicher Trend für 
Irland, Frankreich, die Niederlande, die Bundesrepublik Deutschland und das 
Vereinigte Königreich. 
2. PREISE: Anstieg von 0 ,5% für die Gemeinschaft zwischen 
September und Oktober 1985 
Nach Berechnungen des Eurostat in Luxemburg ist der Verbraucherpreisin-
dex der Gemeinschaft zwischen September und Oktober 1985 um 0 ,5% 
gestiegen. 
In Griechenland wurde im zweiten aufeinanderfolgenden Monat eine starke 
Steigerung festgestellt. Nach den 5,0 o/o Im September registrierte man 
einen Zuwachs von 3,3 % im Oktober. 
Auch Italien (1,2%) und Luxemburg (0,8 %) meldeten bedeutende Steige-
rungsraten. 
Alle übrigen Länder verzeichneten eher schwache Preissteigerungsraten: 
Bundesrepublik Deutschland, Niederlande und Vereinigtes Königreich: 
0,2 0/o, Frankreich und Dänemark: 0,3%, während der Preisindex in Belgien 
sogar um 0,1 o/o zurückging. 
Die Inflationsrate für die EG insgesamt, gemessen an dem Preisindex für 
Oktober im Vergleich zu Oktober 1984, beträgt 5,1 o/o; dies ist die niedrigste 
Inflationsrate seit 1970. 
Die Raten für die einzelnen EG-Länder lauten wie folgt: 






















Für die zukünftigen Mitgliedstaaten betragen diese Raten: Spanien 
8,3 o/o (· ·) und Portugal 16,0 o/o. 
Die entsprechenden Zahlen für die Nicht-EG-Länder, für welche Eurostat 
regelmäßig die Verbraucherpreisindizes veröffentlicht, sind die folgenden: 
Vereinigte Staaten 3,1 o/o ( · · ) 
Kanada 4,1 o/0 
Japan 2,1 o/0 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Gleichbleibender Stand für die 
Gemeinschaft (EUR 10) im Laufe des dritten Vierteljahres, 
aber kein Wachstum gegenüber Juni 1985 
Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) für den Monat September wird 
gegenwärtig auf 106,8 geschätzt, das bedeutet einen Anstieg von 3 % 
gegenüber dem Index für September 1984. 
Der saisonbereinigte Index für September (nach derzeitigen Erkenntnissen 
103,4) dürfte auf dem gleichen Stand wie in den Vormonaten geblieben sein 
(Juni 103,3, Juli 103,4 und August 102,7). Wie in der vorigen Ausgabe ange-
geben, spiegeln diese Indizes eine gewisse Atempause im Wachstum der 
industriellen Produktion wider, nachdem das Tempo des Wachstums im 
ersten Halbjahr schneller war als im Mittel der vergangenen 30 Monate. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegenüber dem 
der vorangegangenen drei Monate) bestätigt mit einem Anstieg von 0,8 °/o 
die steigende Tendenz, jedoch ist im Vereinigten Königreich (0,0 o/o), in Ita-
lien (-1,00/0), den Niederlanden und Irland ein Anstieg der Tendenzindika-
toren nicht mehr zu verzeichnen. 
Für die letzten drei Monate, über die Angaben vorliegen, beläuft sich die 
jährliche Veränderung des Gesamtindex gegenüber den entsprechenden 
August 1985/August 1984. 
September 1985. 
drei Vorjahresmonaten für EUR 10 auf 3,3 %. Die Veränderung beträgt 8,1 % 
für Dänemark, 5,8 o/o für die Bundesrepublik Deutschland, 5,2 o/o für das Ver-
einigte Königreich und 1,9% für Frankreich. Für Italien war kaum eine Ände-
rung zu verzeichnen ( - 0 , 1 °/o). 
Die entsprechenden Werte für die Vereinigten Staaten und Japan liegen bei 
1,0 % bzw. annähernd 6 °/o. 
Es fällt zunächst auf, daß die Produktion von Investitionsgütern gegenüber 
1980 sowohl in der Gemeinschaft (EUR 10) als auch in den Vereinigten Staa-
ten und In Japan etwas stärker zugenommen hat als die der übrigen Güter-
arten. Daneben ist festzustellen, daß erst 5 bis 7 Monate nach dem Auf-
schwung bei der industriellen Produktion insgesamt ab Ende 1982 in den 
Vereinigten Staaten, Japan und EUR 10 ein Anstieg bei der Produktion von 
Investitionsgütern verzeichnet werden konnte. 
Seit 1980 ist das Wachstum bei den Investitionsgütern in Irland besonders 
stark, während sich für Luxemburg, Spanien und mehr noch für Griechen-
land ein Produktionsrückgang ergab. 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt stellt die Produktionssteigerung bei den Inve-
stitionsgütern in den meisten Mitgliedstaaten nach wie vor einen Implus für 
das Wachstum der industriellen Produktion dar. Wichtig erscheint jedoch die 
Feststellung, daß im Laufe der letzten Monate eine gewisse Verlangsamung 
des Wachstums dieser Güterart im Vereinigten Königreich, in Frankreich 
und Italien zu verzeichnen ist. In Irland, Griechenland und Luxemburg zeigen 
die Indizes einen Produktionsrückgang bei den Investitionsgütern im ersten 
Halbjahr 1985 an. 
Demgegenüber machen die Indizes für die Niederlande, Belgien, Dänemark 
und mehr noch die Bundesrepublik Deutschland bei den Investitionsgütern 
ein gegenüber der industriellen Güterproduktion insgesamt beschleunigtes 
Wachstum deutlich. Gleiches gilt für die Vereinigten Staaten und - in noch 
stärkerem Maße - für Japan. 
4. STAHL: In den ersten neun Monaten des Jahres 1985 ist die 
Gemeinschaftserzeugung an Walzwerk-Fertigerzeugnissen 
deutlich angestiegen ( + 2,9 %) 
Die Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft (ohne Griechenland) erreichte im 
Oktober 1985 10,5 Millionen. Dieses Ergebnis entspricht einem Anstieg -
saisonbereinigt - um 1,9 o/o gegenüber September 1985 und einem Rück-
gang um 1,5 % im Vergleich zu Oktober 1984. 
Nach den Vorausschätzungen der Werke kann für November 1985 mit einer 
gegenüber Oktober 1985 gleichbleibenden Erzeugung gerechnet werden. 
Im September 1985 belief sich die Produktion an Walzstahlfertigerzeugnis-
sen auf 8,2 Millionen t (Gemeinschaft ohne Griechenland). In den ersten 
neun Monaten 1985 wurden mit 71 Millionen t 2 , 9 % bzw. 12,3 o/o mehr 
erzeugt als in den entsprechenden Zeiträumen 1984 bzw. 1983. 
5. AUSSENHANDEL: Leichte Verlangsamung des Zuwachstem-
pos bei der Gemeinschaftsausfuhr, aber Verbesserung der 
Handelsbilanz 
Nach den Eurostat-Schätzungen lag die Ausfuhr in Drittländer im Dreimo-
natsabschnitt Juni bis August 1985 um 11 o/o über den Zahlen für die drei 
entsprechenden Monate 1984. Damit bleibt die Zunahme etwas gegenüber 
der Steigerung in den ersten fünf Monaten des Jahres ( + 13%) zurück. 
Besonders die Ausfuhr in Entwicklungsländer wächst auch weiterhin nur 
langsam und betrug lediglich 1 o/o mehr als in den Monaten Juni bis August 
1984. Die Ausfuhr in OPEC-Staaten nahm Im gleichen Zeitraum um 10 o/o ab, 
und die Ausfuhr in AKP-Staaten, die sich von einem niedrigen Stand im Zeit-
raum 1983/84 wieder gesteigert hatte, nahm um 12 o/o zu, das entspricht 
einer schwächeren Zunahme als in der ersten Jahreshälfte. Die Ausfuhr in 
Industrieländer lag in den Monaten Juni bis August 1985 um 16 o/o über der 
im Vorjahr, wobei die Ausfuhr in die Vereinigten Staaten um 21 o/o, nach Spa-
nien um 17 0/0 und nach Japan um 1 8 % zugenommen hat. Die Ausfuhr in 
Staatshandelsländer stieg um 22 %. 
Im dritten Vierteljahr war die amerikanische Ausfuhr um 8 % hinter dem ent-
sprechenden Zeitraum von 1984 zurückgeblieben. Der Rückgang ist vermut-
lich in der Hauptsache auf den sehr hohen Wert des Dollars im ersten 
Abschnitt des Jahres zurückzuführen. Von März bis September ist der Kurs 
des Dollars gegenüber der ECU um 14 o/o gesunken, was jedoch noch nicht 
zur erwarteten Stimulierung der amerikanischen Ausfuhr geführt hat. Der 
Anstieg der japanischen Ausfuhr Im dritten Vierteljahr betrug 3 o/o. 
Im Zeitraum Juni bis August 1985 lag die Einfuhr der Gemeinschaft aus Dritt-
ländern aufgrund der Schätzungen um 4 o/o über den Angaben für den ent-
sprechenden Zeitraum 1984. Die Einfuhr aus Industrieländern war um 8 % 
angestiegen (darunter aus Portugal + 1 9 % , aus Spanien + 1 6 % und aus 
Japan + 1 3 % ) , wohingegen die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten um 
2 o/o gesunken war. Keine Änderungen waren bei der Einfuhr aus Entwick-
lungsländern eingetreten: die Einfuhr aus Staatshandelsländern stieg dage-
gen um 6 %. 
Seit Herbst 1983 hat die amerikanische Einfuhr - bei Zuwachsraten, die 
gelegentlich 60 o/o überstiegen - rasch zugenommen. Diese Einfuhrsteige-
rung kam im dritten Vierteljahr zu einem abrupten Stillstand, als der Dollar-
wert radikal abnahm. Die Einfuhr wies zu diesem Zeitabschnitt praktisch 
gegenüber dem Vorjahr unveränderte Werte auf. Die japanische Einfuhr ¡st 
im dritten Vierteljahr um 12 % gesunken. 
Das Defizit gegenüber der übrigen Welt im Außenhandel der Gemeinschaft 
hat sich in den drei Monaten Juni bis August in starkem Maße auf 0 7 Milliar-
den ECU monatlich verbessert, verglichen mit durchschnittlich 3,4 Milliarden 
ECU monatlich in den fünf ersten Monaten des Jahres und mit 2,7 Milliarden 
ECU monatlich in den entsprechenden drei Monaten 1984. Ein Grund hierfür 
liegt in dem während der letzten Monate radikal verbesserten Außenhan-
delssaldo des Vereinigten Königreichs. Das Außenhandelsdefizit der Verei-
nigten Staaten betrug im dritten Vierteljahr durchschnittlich 16,3 Milliarden 
ECU pro Monat, gegenüber den ersten sechs Monaten des Jahres ein 
unverändertes Monatsergebnis. Japans Außenhandelsüberschuß ist hinge-
gen weiter angewachsen. Im ersten Halbjahr 1985 betrug er im Durchschnitt 
4,2 Milliarden ECU pro Monat und Im dritten Vierteljahr 5,4 Milliarden ECU 
pro Monat. 
6. ZAHLUNGSBILANZ: Tendenz zur Wiederherstellung 
Die ersten für das dritte Vierteljahr 1985 vorliegenden Daten scheinen die 
zuvor teilweise festgestellte Belebungstendenz zu bestätigen. Im Vergleich 
zum dritten Vierteljahr 1984 haben sich die Leistungsbilanzen der Bundesre-
publik Deutschland und des Vereinigten Königreichs beträchtlich verbes-
sert, während in der Leistungsbilanz Dänemarks eine erhebliche Verschlech-
terung eingetreten ist. Das günstige Ergebnis der beiden erstgenannten 
Länder ist im wesentlichen auf einen wesentlichen Anstieg bei der Ausfuhr 
von unsichtbaren Posten zurückzuführen. 
Schätzungen für das zweite Vierteljahr 1985 auf der Grundlage von unvoll-
ständigen und beschränkten Daten lassen für Frankreich und die Nieder-
lande die Aussage zu, daß diese Länder den Anschluß an die Bundesrepu-
blik Deutschland und das Vereinigte Königreich finden werden, während die 
übrigen Mitgliedstaaten Dänemark nachfolgen und ihre Leistungsbilanz sich 
weiterhin ungünstig entwickeln wird. 
In den Vereinigten Staaten ist beim Saldo der laufenden Transaktionen eine 
Verlangsamung der ungünstigen Entwicklung festzustellen: Das Defizit 
steigt noch, doch wesentlich langsamer als bisher, was zumindest teilweise 
auf die Tendenz zu rückläufigen Dollarkursen in diesem Zeitraum zurückzu-
führen ist. Demgegenüber weist Japan einen Rekordüberschuß (von nahezu 
17 Millionen ECU) auf, wofür höchstwahrscheinlich die hohe wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit dieses Landes und die festgestellte günstige langfri-
stige Entwicklung seiner Währung die Ursachen sind. 
8. Z INSEN: Im Oktober 1985 ist der Stand der realen Zinssätze 
immer noch sehr hoch. 
Aus den realen Zinssätzen (Nominalzinssätze abzüglich der Inflationsraten) 
lassen sich häufig nützliche Informationen über die Kreditbedingungen der 
betroffenen Länder ableiten, zumindest was die Länder mit wohlgeordnetem 
Geldmarkt betrifft. Die nachstehende Tabelle zeigt die jüngsten realen lang-
fristigen Zinssätze (der Größe nach geordnet) für die Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft, die Beitrittsstaaten, die Vereinigten Staaten und Japan. Für 
die meisten Länder beziehen sich die Zahlen auf den Oktober; Ausnahmen 
sind die Vereinigten Staaten, Japan, Griechenland und Spanien (Septem-
ber-Zahlen) sowie Portugal (Juli-Zahlen). 





























- 6.5 o/o 
Die hohen amerikanischen Realzinssätze lassen die wegen des Finanzie-
rungsbedarfs für das US-Haushaltsdefizit milden Kreditbedingungen erken-
nen. Aus dem negativen Vorzeichen der griechischen Zahl geht lediglich 
hervor, daß es sich um ein durch die Verwaltungsbehörden festgelegtes 
System von Zinssätzen handelt. 
9. GELDVOLUMEN: Starke Zunahme im Vereinigten Königreich, 
in Dänemark und in den Vereinigten Staaten 
Die 12-Monats-Zuwachsrate des Geldvolumens (M1 umfaßt Banknoten, 
Geldmünzen und übertragbare Sichteinlagen) zeigt bei den Ländern, für die 
Zahlenmaterial aus jüngster Zeit vorlag, das folgende Bild: 
Die Beschleunigung der M1-Zuwachsraten im Vereinigten Königreich und 
den Vereinigten Staaten, die im vorigen Monat festgestellt worden war, hat 
sich im laufenden Monat fortgesetzt. Beim Vereinigten Königreich betrug die 
12-Monats-Zuwachsrate vom Oktober 18,3% und lag über der sechs 
Monate zuvor festgestellten von 15,0%, wogegen im Fall der Vereinigten 
Staaten aus den 6,9 % des Jahres 10 % im September geworden sind. 
Diese Zahlen sind wahrscheinlich durch die Finanzmarktneuerung (zinstra-
gende Sichteinlagen) in den genannten Ländern verzerrt, wenngleich noch 
nicht deutlich ist, bis zu welchem Grad diese Neuerung zu der Zunahme des 
Geldvolumens beigetragen hat. Bei den übrigen Ländern verdient die hohe 
Mi-Zuwachsrate Dänemarks von 16,7 o/o (Juni-Zahl) Erwähnung, die aller-
dings niedriger als die sechs Monate zuvor erfaßte ist (Dezember 1984: 
18,1 o/o). 
7. WECHSELKURSE: Anhaltender Kursverfali des Dollars im 
Oktober 
Der Grad der Verzerrung der Dollarkurse gegenüber den führenden ande-
ren Währungen hat sich im Vormonat vermindert, als die amerikanische 
Währung gegenüber den wichtigsten europäischen Währungen sowie insbe-
sondere dem japanischen Yen eine weitere Abwertung erfuhr. Seit dem New 
Yorker Treffen der „Fünf" am 22. September des Jahres - auf dem eine Ver-
pflichtung zu Maßnahmen für eine Senkung des Dollarkurses übernommen 
wurde - hat der Yen gegenüber dem Dollar eine Aufwertung um 16,1 o/o 
erfahren, die ECU um 6,5 %, die D-Mark um 9,2 o/o, der Französische Franc 
um 10,0 o/o und das Pfund Sterling um 5,4 o/o. In der nachstehenden Tabelle 
sind einige hinweisende Dollarkurse angegeben: Ihr Spitzenstand im 
Februar des Jahres, der Stand vor der New Yorker Vereinbarung sowie der 
























Der Fall des Dollarkurses, wie er sich aus den vorstehenden Zahlen ergibt, 
wird - so bedeutend er ist - nicht als genügend angesehen, um das Zah-
lungsbilanzgewicht der Vereinigten Staaten (Handels- und Leistungsbilanz) 
wlederherzustelllen und die Ausübung protektionistischen Druckes seitens 
der am härtesten durch den überbewerteten Dollar der letzten Jahre betrof-
fenen US-Industriezweige zu dämpfen. Es ist allerdings schwierig, ein weite-
res Absinken des Dollarkurses zu erreichen, solange die realen Zinssätze 
auf Dollarguthaben auf ihrem derzeitigen hohen Stand (7.5 o/o beim realen 
langfristigen Zinssatz) bleiben. Die wichtigste Ursache für dieses hohe Zins-
niveau liegt gewiß beim Finanzierungsbedarf für das außerordentlich hohe 
Haushaltsdefizit der US-Regierung, und dessen Abbau stellt den sichersten 
Weg dar, um sowohl die Zinsen als auch den Dollarkurs sinken zu lassen. 
Schneller, und gleichzeitig in stärkerem Maße inflatorisch, wirkt die Erhö-
hung des Zahlungsmittelumlaufs in Höhe (eines Teils) des Haushaltsdefizits. 
Im Rahmen des Europäischen Währungssystems haben neben dem Zins-
gefälle zwischen den Währungen die Interventionsmechanismen und die 
konvergierenden Linien der Wirtschaftspolitik sämtlich in unterschiedlichem 
Maße zu einem reibungslosen Funktionieren des Systems beigetragen. Von 
den EWS-Währungen hat der belgische Franc im Laufe der letzten beiden 
Wochen wieder aufgeholt, er bleibt allerdings unter den am Devisenmecha-
nismus des EWS beteiligten Währungen (ohne Beteiligung des Runds Ster-
ling und der Drachme) die schwächste. Stark behauptet blieb der französi-
sche Franc sowie, in der Mitte des Währungsgefüges, die D-Mark. 
10. AUSLANDSGUTHABEN: Die ECU als neue Reservewährung 
Die in ECU bewerteten Auslandsreserven von Ende September sind im Falle 
der meisten nachstehend untersuchten Staaten gegenüber dem entspre-
chenden Stand von Ende August gesunken. Diese Aussage muß jedoch 
qualifiziert werden, denn es müßte die Dollarabwertung um 3,2 o/o gegen-
über der ECU (Ende September gegenüber Ende August) berücksichtigt 
werden. Im einzelnen nach Ländern (Zahlen in Mrd ECU): 
- Niedriger waren die Auslandsguthaben In Belgien ( —0,2 Mrd), der Bun-
desrepublik Deutschland ( -0 ,7 Mrd), Frankreich ( -0 ,2 Mrd), Irland 
( -0 ,2 Mrd), Italien ( - 1 . 7 Mrd), dem Vereinigten Königreich ( - 0 , 2 
Mrd) und Japan ( - 2 ,2 Mrd); 
- höher war ihr Stand in Dänemark ( + 0,4 Mrd), den Niederlanden (+0,3 
Mrd) und den Vereinigten Staaten ( + 0,4 Mrd). 
August-Zahlen liegen für Griechenland, Spanien und Portugal vor und wei-
sen bei allen drei genannten Staaten eine leichte Zunahme aus. 
Zwar ist die Zusammensetzung der Auslandsreserven nicht für jeden Staat 
gesondert verfügbar, Gesamtdaten über die Zusammensetzung der Aus-
landsguthaben nach Währungen liegen jedoch für die Industrieländer vor. 
Diese Gesamtwerte dürften auch für die Zusammensetzung der Auslands-
guthaben nach Währungen in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft sowie 
in den übrigen untersuchten Ländern repräsentativ sein. Das genannte 
Datenmaterial ist dem Jahresbericht des IWF für 1985 entnommen. 
Zusammensetzung der amtlichen Auslandsreserven der Industrieländer 
nach Währungen (Stand Ende 1984) 
(1) (2) 
US-Dollar 73,6 57,0 
ECU - 20,6 
Deutsche Mark 15,2 12,9 
Japanischer Yen 6,3 5,3 
Rund Sterling 1,6 1,4 
Schweizer Franken 1,4 1,2 
Niederländischer Gulden 0,7 0,6 
Französischer Franc 0,4 0,6 
Nicht aufgeteilt 0,8 0,6 
100,0 100,0 
Spalte (1): Gegen Dollar ausgegebene ECU sind den Dollarreserven zuge-
schlagen. Spalte (2): Guthaben in ECU werden als gesonderte Reservegut-
haben behandelt. 
Die vorstehend angegebene Zusammensetzung nach Währungen betrifft 
Reserven an ausländischer Währung und enthält nicht a) die IWF-bezogenen 
Posten (Stand der Reserven im IWF und Sonderziehungsrechte) und b) die 
Goldreserven. 
Note to readers 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section was expanded to cover new areas of short-trend econo-
mic analysis, and to include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• 1980 has replaced 1975 as the base year for indices. 
- From issue 1-1986, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in 
the section entitled 'Community tables', which will itself be renamend 'trends.' 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its 
apologies. 
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0 Data less than half the unit used 
No data available 
1 -4 From 1 to 4 
6 + 8 6 and 8 
% Percent 
%, T4/T0 Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
%, T I 2/TO Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
%, BALANCE Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the situation) in 
the short-term-trends enquiry conducted among 
heads of enterprises in the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
1 9 8 0 = 100 Reference year 
EUR 0 = 100 Data for count r ies exp ressed as a percen tage of 
the Commun i ty of 9 total 
EUR 10 - 100 Data fo r count r ies exp ressed as a percen tage of 
the Commun i ty of 10 to ta l 
MIO Mill ion 
MRD Thousand million 
Τ Tonne 
TOE Tonne of oil equivalent 
GWH Gigawatt hour ( = 10s kWh) 
M3 Cubic metre 
DM Deutschmark 
FF French f ranc 
UT Italian lira 
HFL Dutch guilder 
BFR Belgian franc 
LFR Luxembourg franc 
UKL Pound sterling 
IRL Irish pound 
DKR Danish c rown 
USD US dollar 
ECU European currency unit 
SDR Special Drawing Right 
EC European Communi t ies 
Eurostat Stat ist ical Off ice of the European Commun i t i es 
EUR 9 Total of the m e m b e r count r ies of the EC unti l 
1980 
EUR 10 Total of the m e m b e r count r ies of the EC f rom 
1981 
UEBL/BLEU Belgo-Luxembourg Economic Union 
ftCP Afr ican, Caribbean and Pacific countr ies of the 
Lomé Convention 
ESA European System of Integrated Economic 
Accounts 
NACE General Industrial Classification of Economic 
Activities within the European Communities 
SITC S tandard Internat ional Trade Classi f icat ion 
(') The data included in this section of the bulletin are results from a 
short-term-trends enquiry conducted among heads of enterprises in the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
Eurostatistics: In brief 
Community level 1. UNEMPLOYMENT: Figures stable at 
(+0.2%) in October 
Following a rise of just under 31 000, the smallest recorded for any October 
since 1970, 12.7 million persons were registered as unemployed at unem-
ployment offices in the Community (excluding Greece) at the end of Octo-
ber 1985. The unemployment rate among the civilian working population 
remained unchanged at 11.1%. 
The relatively small increase of 0.20/o in the number of unemployed in the 
Community compared with the previous month results from a combination 
of increases in Luxembourg ( + 9.1%), Denmark (8.3%), France ( + 2.8%) 
and Italy ( + 1.5%) and falls in the United Kingdom (-2.1"/o), Belgium 
( — 2.0%), the Netherlands ( — 1.9<>/o) and Ireland ( -1 .7%). The unemploy-
ment trend in almost every Member State, whether positive or negative, was 
the same for both men and women. 
As in the previous month seasonally adjusted data for the Community 
showed a slight fall in October 1985. A similar tendency is confirmed by 
nationally seasonally adjusted data available for Ireland, France, the Nether-
lands, the Federal Republic of Germany and the United Kingdom. 
Production of capital goods Increased slightly more, as compared with 1980, 
than that of other categories of goods both for EUR 10 and for the United 
States and Japan. At the same time, while the recovery of industrial produc-
tion as a whole was apparent by the end of 1982 for the United States, Japan 
of EUR 10, no increase in production of capital goods could be observed 
until five to seven months later. 
Since 1980 the growth rate for capital goods has been particularly high in 
Ireland whereas it has fallen in Luxembourg, Spain and especially Greece. 
Today the growth of capital goods production remains a motive force in the 
growth of industrial production for most of the Member States. It is, how-
ever, important to note that in recent months there has been a certain slack-
ening of the growth rate in this category of goods in the United Kingdom, 
France and Italy. In Ireland, Greece and Luxembourg the indices show a 
drop in production of capital goods in the first half of 1985. 
In the Netherlands, Belgium, Denmark and to an even greater extent the 
Federal Republic of Germany, on the other hand, the indices reveal a faster 
growth rate for capital goods than for industrial production as a whole. This 
is also true of the United States and Is even more marked in the case of 
Japan. 













2. PRICES: Increase of 0 . 5 % between September and October 
1985 for the Community 
According to the calculations of Eurostat in Luxembourg the consumer 
price index for the Community as a whole rose by 0.5% between September 
and October 1985. 
In Greece, a significant increase was recorded for the second consecutive 
month. After the 5.0% in September an increase of 3.3% is reported for 
October. 
Italy ( + 1.2%) and Luxembourg ( + O.8O/0) also recorded important 
increases. 
All other countries registered moderate increases: FR of Germany: 0.2%, 
the Netherlands: 0.2%, United Kingdom: 0.2%, France: 0.3%, whereas 
prices in Belgium went down by 0 .1%. 
The inflation rate for the EC as mesured by the CPI for October 1985 com-
pared with October 1984 is 5 .1%, which is the lowest rate since 1970. 
The figures for the individual countries as follows: 





For the future Member States these rates are: Spain 8.3°/o2 and Portugal 
16.00/0. 
The corresponding rates for the non-Community countries for which Euros-




3. INDUSTRIAL PRODUCTION: The level for the Community 
(EUR 10) was maintained in the third quarter but there was no 
growth compared with June 1985 
The Index for the Community (EUR 10) for September is currently esti-
mated at 106.8,3% above the index for September 1984. 
After seasonal adjustment, the September Index - currently 103.4 - may be 
regarded as being at the same level as the indices for the three preceding 
months (June 103.3, July 103.4 and August 102.7). As mentioned in the pre-
vious issue, these indices reflect a flattening out of the rate of growth of 
industrial production after the first half-year, in which the growth rate was 
higher than the average of the last 30 months. 
The trend Indicator (average of the last three months compared to the pre-
vious three months) rose by 0.8%, confirming the positive trend, but the 
trend indicators were no longer rising in the United Kingdom (0.0%), Italy 
( -1.00/0) the Netherlands or Ireland. 
For the last three months for which figures are available the change as 
compared with the same three months of the previous year was 3.30/0 for 
EUR 10. The difference was 8 . 1 % for Denmark, 5.80/0 for the Federal 
Republic of Germany, 5.20/o for the United Kingdom and 1.90/0 for France. 
There was pratically no change in the index for Italy (-0.10/0). 
The corresponding figures for the United States of America and Japan are 
1.00/0 and about 6.0% respectively. 
August figures. 
September figures. 
4. STEEL: A marked increase in Community output of rolled fin-
ished products in the first nine months of 1985 ( + 2.9%) 
In October 1985 10.5 million t of crude steel were produced in the Com-
munity (excluding Greece). This figure represents a deseasonalized rise of 
1.9% (compared with September 1985 and a fall of 2.5% compared with 
October 1984. 
Works' estimates forecast stationary production for November compared 
with October. 
In September 1985 production of rolled finished products reached 8.2 mil-
lion t (Community without Greece). The first three quarters of 1985 thus add 
up to show, at 71 million t, increases of 2.90/0 and I2.30/0 compared with the 
first nine months of 1984 and 1983 respectively. 
5. FOREIGN TRADE: Expansion of Community exports slightly 
less rapid, but an improvement in the trade balance 
Eurostat estimates indicate that Community exports to third countries were 
110/0 higher in the three months to August 1985 than in the Corresponding 
three months of 1984. This is a somewhat slower growth rate than in the first 
five months of the year ( + I30/0). In particular, exports to developing coun-
tries are continuing to grow slowly and were only 1 % higher than In June-
August 1984. Exports to OPEC countries declined 10% over this period, and 
those to ACP countries, which had recovered from the depressed levels of 
1983/84, rose by 120/o, a lower growth rate than in the first part of the year. 
Exports to industrialized countries in the three months to August 1985 were 
I60/0 higher year on year, with exports to the USA up 2 1 % , to Spain up 170/0 
and to Japan up 18%. Exports to countries with State trade grew by 220/o. 
In the third quarter, the USA's exports were 80/0 lower than in the corres-
ponding period of 1984. The decline is probably mainly due to the very high 
value of the dollar in the earlier part of this year. However, between March 
and September the dollar declined 140/0 against the ECU, though the 
expected stimulus to American exports is not yet evident. Japanese exports 
were 13% higher In the third quarter. 
During the period June-August 1985, Community imports from third coun-
tries are estimated as being 4 % higher than the corresponding period of 
1984. Imports from industrialized countries were 80/0 higher (with Portugal 
+ 190/0, Spain +I60/0 and Japan +130/0), but imports from the USA were 
2 % lower. There was no change in imports from developing countries, but 
imports from State-trading countries rose by 6%. 
Since the autumn of 1983. the USA's imports have grown rapidly, with year-
on-year growth rates sometimes in excess of 60%. Expansion came to an 
abrupt halt in the third quarter as the dollar fell rapidly. Imports in this period 
were virtually the same as a year before. Japan's imports were I20/0 lower in 
the third quarter. 
The Community's trade deficit with the rest of the world showed a large 
improvement to an estimated 700 million ECU per month in the three months 
to August compared with an average of 3 400 million ECU per month In the 
first five months of the year, and compared with 2 700 million ECU per month 
in the three months to August 1984. One reason for this Is the rapid 
improvement of the UK's trade balance in recent months. The USA's trade 
deficit averaged 16 300 million ECU per month in the third quarter, the same 
monthly level as In the first six months of the year. Japan's trade surplus on 
the other hand continued to grow. In the first half of 1985 it averaged 4 200 
million ECU per month, whilst in the third quarter it averaged 5 400 million 
ECU per month. 
6. BALANCE OF PAYMENTS: Some signs of recovery 
The first figures available for the third quarter of 1985 appear to confirm the 
signs of a recovery observed earlier. The current accounts of the Federal 
Republic of Germany and the United Kingdom show a marked improvement 
on the third quarter of last year, but that of Denmark has declined considera-
bly. The satisfactory results of the former two countries are for the most part 
attributable to a substantial increase in exports of invisibles. 
On the basis of figures for the second quarter of 1985 (which are not com-
prehensive), the estimates for France and the Netherlands appear to sug-
gest that the current accounts of these two countries will follow the trend 
set by the Federal Republic of Germany and the United Kingdom and show 
an improvement, whereas the other Member States seem likely to follow 
Denmark's example and record a decline in their current accounts. 
The United States' balance on current account is deteriorating less rapidly. 
The deficit has increased again but at a much less rapid pace; this may be 
attributable at least, in part, to the downturn of the dollar during the period. 
In contrast, Japan has achieved a record surplus (of almost 17 million ECU); 
in all probability this is due to the fact that the country is highly competitive 
and to the soured performance of its currency over a long period. 
EXCHANGE 
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The degree of misalignment of the dollar rates against the main currencies 
has been reduced during the last month as the American currency has 
depreciated further vis-à-vis the main European currencies and especially 
against the Japanese yen. Since the New York meeting of the 'Five' on the 
22nd of last September - where a commitment to action aiming at the dol-
lar's fall was accepted - the yen has appreciated by 16.1% against the dol-
lar, the ECU by 8.50/0, the DM by 9.20/o, the FF by IO.OO/0, and the UK pound 
by 5.4%. The following table gives a number of indicative dollar rates (its 
peak levels of last February, those before the New York agreement, and the 




The above dollar fall, although significant, is considered as inadequate to 
restore the equilibrium in the US balance of payments (trade and current 
accounts) and thus to ease the protectionist pressure of those US indus-
tries which were most hit by an overvalued dollar In recent years. A further 
fall of the dollar is nevertheless difficult to obtain as long as the real interest 
rates on dollar assets remain at their present high levels (7.50/o. the real 
long-term Interest rate). The main reason for this high interest-rate level is 
certainly the financing need of the huge US government budget deficit and 
therefore its decrease is the safest way to decrease both interest rates and 
the dollar rates. A quicker but also more inflationary way is the monetization 
of (part of) the budget deficit. 
Inside the European Monetary System, the interest differentials among cur-
rencies, the intervention mechanism, and the convergent economic policies, 
all have contributed - in varying degrees - to the smooth functioning of the 
system. Among the EMS currencies the Belgian franc has regained some 
ground over the last two weeks although it still remains the weakest among 
the currencies participating in the exchange mechanism of the EMS (the 
pound sterling and the drachma do not participate in it). The French franc 
and the DM remained strong at the middle of the currency grid. 
8. INTEREST RATES: Real interest rates still very high in Octo-
ber 1985 
Real Interest rates (nominal rates minus the rate of inflation) often provide 
useful information concerning the credit conditions of the country con-
cerned at least for countries with well organized financial markets. The fol-
lowing table gives the most recent real long-term intérêt rates (in order of 
magnitude) for the Community countries the prospective members, the USA 
and the Japan (October data) for most countries except for the USA, Japan, 






























The high American real interest rates reflect the tight credit conditions due 
to the finance needs of the US budget deficit. The negative Greek figure 
simply reflects an administratively set system of interest rates. 
9. MONEY SUPPLY: A significant increase in M1 in the United 
Kingdom, Denmark and the United States 
The 12-month growth of money supply (Mi-covering notes, coin and trans-
ferable sight deposits) shows the following characteristics in the countries 
for which recent data are available. 
The acceleration of M1 growth rates in the UK and the USA that had been 
detected last month has continued this month also. For the UK the 
12-month growth rate of October was 18.3%, up from 15.00/0 six months 
ago, whereas for the United States the 6.9% of last March has become 
10.9% in September. These figures are probably disported by the financial 
innovation (interest-bearing sight deposits) in the said countries although it 
is unclear to what extent this innovation has contributed to the observed 
Increase in the money supply. Among the other countries the high rate of 
Denmark's M1 growth at I6.70/0 (June data) is noteworthy though less than 
that six months ago (December 1984:18.1%). 
10. FOREIGN RESERVES: A new reserve currency in the form of 
the ECU 
The end-September stock of foreign reserves, expressed in ECUs, for most 
of the countries examined below are lower compared to the corresponding 
levels at the end of August. This fall should none the less be qualified: the 
dollar depreciation by 3.2% vis-à-vis the ECU (end September over end 
August) should be taken into account. Specifically by country (figures in 
1 000 million ECU): 
(i) The reserves have been lower in Belgium ( — 0.2), the FR of Germany 
( -0.7) , France ( -0.2) , Ireland ( -0 .2) , Italy ( -1 .7) , the UK ( -0 .2 ) ; 
and in Japan ( — 2.2). 
(ii| The reserves have been righer in Denmark ( + 0.4), the Netherlands 
( + 0 .3)andintheUSA( + 0.4). 
August data are available for Greece, Spain and Portugal where a slight 
increase has been registered in all three countries. 
Although the currency composition of the foreign reserves is not available 
for each country separately, data are nevertheless available for the currency 
composition of foreign reserves for the industrial countries globally. These 
global data are expected to be representative of the currency composition 
of the foreign reserves of the Community countries as well as of the rest of 
the countries examined here. The said data have been taken from the IMF 
Annual Report for 1985. 
Currency composition of official foreign exchange reserves of industrial 































1 : ECUs issued against dollars are added to dollar reserves. 
2: Holdings in ECU are treated as a separate reserve asset. 
The currency composition presented above refer to reserves in foreign 
exchange and excludes (a) the IMF related items (reserve position in the 
IMF and SDRs) and (b) the gold reserves. 
10 
Avis aux lecteurs 
Au cours de l'année 1985, un certain nombre de changements viendront enrichir et 
améliorer Eurostatistiques. 
- A partir du n° 1-1985: 
• la partie «graphiques» à été développée afin de couvrir de nouveaux domaines 
d'analyse conjoncturelle, d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplace 1975 comme année de base pour les données publiées en indi-
ces. 
- A partir du n° 1-1986, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon seront incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux 
communautaires» et dont le titre deviendra alors «Données conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochai-
nes parutions, et Eurostatistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
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1. Comptes nationaux SEC 
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4. Indices de la production industrielle 
Industrie, construction 
Production par catégorie 
Production par branche 
Production des branches sensibles . 




7. Commerce extérieur 
Principaux indicateurs 
Commerce extracommunautaire . . . . 
Commerce intracommunautaire . . . . 
Commerce par pays 
8. Prix 
Prix à la consommation 
Prix à la production 
Salaires dans l'industrie 
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Taux de change 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité utilisée 
Donnée non disponible 
De 1 à 4 
6 et 8 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un trimestre 
sur le trimestre correspondant de l'année 
précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détérioration 
de la situation) à l'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
Données des pays exprimées en pourcentage du 




Tonne équivalent pétrole 












Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes jusqu'à 1980 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes à partir de 1981 
Union économique belgo­luxembourgeoise 
Pays d'Afrique, des Caraïbes et du Pacifique — 
Convention de Lomé 
Système européen de comptes économiques 
intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
international 
(') Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans »Écono­
mie européenne». 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHOMAGE - Stabilisation en octobre au niveau communau-
taire ( + 0,2 o/o) 
Après un accroissement d'à peine 31 000 personnes en octobre - accrois-
sement le plus faible depuis 1970 - le nombre de chômeurs inscrits auprès 
des bureaux de placement dans la Communauté (à l'exception de la Grèce) 
s'élevait fin octobre 1985 à 12,7 millions. Le taux de chômage calculé par 
rapport à la population active civile reste inchangé, à savoir 11,1 %. 
L'augmentation relativement faible (0,2 o/o) par rapport au mois précédent du 
nombre de chômeurs dans la Communauté résulte d'accroissements au 
Luxembourg ( + 9,1 % ) , au Danemark ( + 8,3%), en France ( + 2,8 o/o) et en 
Italie ( + 1,5 0/o) et de diminutions au Royaume-Uni ( -2 ,1 0/0), en Belgique 
(-2,00/0) aux Pays-Bas ( -1 ,9 0/0) et en Irlande ( -1 ,7 0/0). Le chômage 
masculin et le chômage féminin ont évolué de façon parallèle dans presque 
tous les États membres, que ces évolutions soient négatives ou positives. 
Comme le mois dernier, les séries désaisonnalisées au niveau communau-
taire montrent une légère diminution en octobre 1985. Cette même ten-
dance apparaît également dans les séries nationales disponibles; en Irlande, 
en France, aux Pays-Bas, en République fédérale d'Allemagne et au 
Royaume-Uni. 
2. PRIX - Hausse de 0,5 0/0 entre septembre et octobre 1985 
pour la Communauté 
Selon les calculs de l'Eurostat à Luxembourg, l'indice des prix à la consom-
mation pour l'ensemble de la Communauté a progressé de 0,5 % entre sep-
tembre et octobre 1985. 
En Grèce une hausse sensible était enregistrée pour le deuxième mois con-
sécutif. Après les 5,0 0/0 en septembre on signale une hausse de 3,3 % en 
octobre. 
Aussi l'Italie (1,2 °/o) et le grand-duché de Luxembourg (0,8%) rapportent 
des taux d'augmentation considérables. Tous les autres pays connaissent 
des accroissements modérés: Allemagne: 0,2%, Pays-Bas: 0,2 0/0, 
Royaume-Uni: 0 ,2%, France: 0,3 o/o, Danemark: 0,3 0/0, tandis que l'indice 
des prix en Belgique reculait de 0,1 °/o. 
Le taux d'inflation pour la CE mesuré par l'indice des prix à la consommation 
d'octobre 1985 par rapport à celui d'octobre 1984 est de 5,1 °/o, ce qui est le 
taux le plus bas depuis 1970. 
Pour les pays de la CE pris individuellement les taux sont les suivants: 
Pays-Bas 1,7 0/0 France 4,9 0/0 
Allemagne 1,8% Royaume-Uni 5,4 °/o 
Danemark 3.7 0/0 Irlande 5,4 0/o(') 
Belgique 4,0 0/0 Italie 9,1 0/0 
Luxembourg 4,0 0/0 Grèce 21 ,2% 
Pour les futurs pays membres, ces taux sont de 8,3 0/0 (2) pour l'Espagne et 
de 16,0 0/0 pour le Portugal. 
Les taux correspondants pour les pays non communautaires pour lesquels 
Eurostat publie régulièrement des indices sont les suivants: 
USA 3,1 0/0 (2) 
Canada 4,1 % 
Japon 2,1 0/0 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE - Niveau maintenu, pour la 
Communauté (EUR 10), au cours du 3* trimestre, mais 
absence de croissance par rapport à juin 1985 
L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois de septembre est actuelle-
ment estimé à 106,8 soit une hausse de 3 % par rapport à l'indice du mois 
de septembre 1984. 
Après correction des variations saisonnières l'indice de septembre -
actuellement 103,4 - peut être considéré comme étant au même niveau que 
les indices des trois mois précédents (juin 103,3, juillet 103,4 et août 102,7). 
Comme cela était indiqué dans le numéro précédent, ces indices correspon-
dent à une certaine pause dans le rythme de croissance de la production 
industrielle, après une premier semestre qui a connu un rythme de hausse 
plus rapide que le rythme moyen des trente derniers mois. 
L'Indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par rapport à 
celle des trois mois précédents) avec un accroissement de 0,8 0/0 confirme 
la tendance positive, mais les Indicateurs de tendance ne sont plus en 
hausse au Royaume-Uni (0,0 0/0), en Italie ( — 1,0%), aux Pays-Bas ou en 
Irlande 
Pour les trois derniers mois connus la variation en un an de l'indice 
d'ensemble par rapport aux trois mois correspondants est de 3,3 % pour 
EUR 10. La variation est de 8,1 % pour le Danemark, de 5,8 % pour la Répu-
blique fédérale d'Allemagne, de 5 ,2% pour le Royaume-Uni et de 1,9% 
(') Chiffres d'août. 
(2) Chiffres de septembre. 
pour la France. La variation pour l'Italie est pratiquement nulle ( — 0,1 0/0). 
Les taux correspondants sont de 1,0 0/0 pour les États-Unis et voisins de 
6 % pour le Japon. 
Par rapport à 1980, la production des biens d'investissement a augmenté 
légèrement plus que les autres catégories de biens aussi bien pour la Com-
munauté EUR 10 que pour les USA ou le Japon. L'on constante aussi que, 
alors que la reprise de la production industrielle dans son ensemble a pu 
être observée dès la fin de l'année 1982 pour les USA, le Japon ou EUR 10, 
ce n'est que 5 à 7 mois plus tard que l'on a pu observer une croissance de 
la production des biens d'investissement. 
Depuis 1980, la croissance de ces biens d'investissement a été particulière-
ment forte en Irlande, alors que l'on constate une baisse pour le Luxem-
bourg, l'Espagne et plus encore pour la Grèce. 
Aujourd'hui la croissance de la production des biens d'investissement reste 
un élément moteur de la croissance de la production industrielle pour la 
majorité des États membres. Mais ce qui semble Important c'est de consta-
ter - au cours de ces derniers mois - un certain ralentissement du rythme 
de croissance de cette catégorie de biens au Royaume-Uni, en France et en 
Italie. En Irlande, en Grèce et au Luxembourg les indices correspondent à 
une baisse de la production des biens d'investissement au cours du premier 
semestre de 1985. 
Par contre pour les Pays-Bas, la Belgique, le Danemark et plus encore pour 
la RF d'Allemagne, les indices font apparaître pour des biens d'investisse-
ment un rythme de croissance plus important que celui constaté pour la 
croissance de l'ensemble des biens de production industrielle. Il en est de 
même aux USA et plus encore au Japon. 
4. ACIER - Pendant les 9 premiers mois de 1985, hausse sensi-
ble de la production communautaire des produits finis lami-
nés (en + 2,90/0) 
En octobre 1985, 10,5 mio t d'acier brut ont été produits dans la Commu-
nauté (Grèce exclue). Ce chiffre représente une hausse désaisonnalisée de 
1,9 % par rapport à septembre 1985 et une baisse de 1,5 % par rapport à 
octobre 1984. 
Les estimations des usines prévoient pour novembre 1985 une production 
stationnaire par rapport à octobre. 
En septembre 1985, la production de produits finis laminés a atteint 8,2 mio t 
(Communauté sans la Grèce). Les premiers 3 trimestres 1985 se soldent 
ainsi, avec 71 mio t par une progression de 2,9 0/0 et de 12,3% par rapport 
aux 9 premiers mois de 1984 et 1983 respectivement. 
5. COMMERCE EXTÉRIEUR - Légère baisse du rythme d'aug-
mentation des exportations communautaires, mais la balance 
commerciale s'améliore 
Selon les estimations d'Eurostat, les exportations communautaires vers les 
pays tiers au cours de la période allant de juin à août 1985 étaient supérieu-
res de 11 % à leur niveau de la période correspondante de 1984. Le taux 
d'accroissement s'est donc légèrement ralenti par rapport aux cinq pre-
miers mois de l'année ( +13 °/o). En particulier, l'accroissement des exporta-
tions vers les pays en voie de développement reste faible, puisque ces 
exportations n'ont dépassé que d'un pour cent leur niveau de la période 
juin-août 1984. Au cours de la même période, les exportations vers les pays 
de l'OPEP ont diminué de 10 0/0, tandis que celles à destination des pays 
ACP (en reprise après leur ralentissement de 1983-1984) ont augmenté de 
1 2 % , c'est-à-dire moins qu'au cours de la première partie de l'année. Pour 
la période allant de juin à août 1985, les exportations vers les pays industria-
lisés ont augmenté de 16 % par rapport à la période correspondante de 
1984; les exportations vers les États-Unis ont augmenté de 21 0/0, celles 
vers l'Espagne de 17 % et celles vers le Japon de 18 %. Quant aux exporta-
tions à destination des pays à commerce d'État, se sont accrues de 22 %. 
Au troisième trimestre, les exportations américaines étaient inférieures de 
8 0/0 à leur niveau de la période correspondante de 1984. Ce recul s'explique 
probablement en grande partie par le cours extrêmement élevé du dollar au 
début de l'année. Toutefois, de mars à septembre, le dollar a baissé de 
14 0/0 par rapport à l'Écu, mais cette baise n'a pas encore donné aux expor-
tations américaines le coup de fouet attendu. Quant aux exportations japo-
naises, elles ont augmenté de 13 0/0 au cours du 3e trimestre. 
On estime qu'au cours de la période allant de juin à août 1985, les importa-
tions communautaires en provenance de pays tiers étaient supérieures de 
40/0 à la période correspondante de 1984. Les importations en provenance 
des pays industrialisés ont augmenté de 8 0/0 (l'accroissement étant de 
19 0/0 pour les importations en provenance du Portugal, de 16 0/0 pour celles 
en provenance de l'Espagne et de 13 0/0 pour celles en provenance du 
Japon) tandis que les importations en provenance des pays en voie de 
développement n'ont pas varié, mais celles en provenance des pays à com-
merce d'État ont augmenté de 6 %. 
Depuis l'automne de 1983, les importations américaines ont connu un 
accroissement important, parfois supérieur à 60 % en un an. Cette expan-
13 
sion a subi un brusque coup d'arrêt au troisième trimestre simultanément à 
la baisse rapide du dollar. Au cours de cette période, les importations attei-
gnaient pratiquement le même niveau qu'un an auparavant. Les importations 
du Japon ont baissé de 12 % au cours du troisième trimestre. 
Le déficit commercial de la Communauté par rapport au reste du monde 
s'est largement résorbé pour se chiffrer à 0,7 milliard d'Écus par mois au 
cours de la période allant de juin à août 1985; ce chiffre est à comparer au 
déficit mensuel moyen de 3.4 milliards d'Écus au cours des cinq premiers 
mois de l'année et de 2,7 milliards d'Écus au cours de la période allant de 
juin à août 1984. Ce redressement s'explique en particulier par ¡amélioration 
rapide de la balance commerciale britannique au cours de ces derniers 
mois. Au troisième trimestre, le déficit commercial des États-Unis atteignait 
en moyenne 16,3 milliards d'Écus par mois, se maintenant au même niveau 
qu'au cours des six premiers mois de l'année. D'autre part, l'excédent com-
mercial du Japon a continué de croître. Atteignant 4,2 milliards d'Écus au 
cours du premier semestre de 1985, l'excédent mensuel moyen s'est élevé 
à 5,4 milliards d'Écus au cours du troisième trimestre. 
6. BALANCE DES PAIEMENTS - Tendance partielle vers le 
redressement 
Les premières données disponibles pour le troisième trimestre de 1985 
semblent confirmer la tendance partielle vers le redressement constaté 
antérieurement. Par rapport au troisième trimestre correspondant de l'année 
précédente, les balances courantes de la RF d'Allemagne et du Royaume-
Uni se sont considérablement améliorées, tandis que celle du Danemark 
enregistrait une forte détérioration. Le résultat favorable des deux premiers 
pays s'appuie pour l'essentiel sur un accroissement substanciei des expor-
tations des invisibles. 
Sur la base de données incomplètes et limitées aux deuxième trimestre de 
1985 les estimations concernant la France et les Pays-Bas permettent de 
penser que ces pays rejoindront la RF d'Allemagne et le Royaume-Uni, tan-
dis que les autres pays membres suivront le Danemark et présenteront ainsi 
une évolution défavorable de la balance courante. 
Le solde des transactions courantes des États-Unis accuse un ralentisse-
ment de la détérioration: le déficit augmente encore, mais son taux de crois-
sance est fortement réduit, ce qui peut être imputé, du moins en partie, à la 
tendance à la baisse du dollar pendant cette période. 
Le Japon, au contraire, présente un surplus record (près de 17 mio Écu) dû 
selon toute probabilité à la haute compétitivité économique de ce pays et à 
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pays considéré, du moins pour les pays disposant de marchés financiers 
bien organisés. Le tableau suivant Indique les taux d'intérêt réels à long 
terme les plus récents (par ordre décroissant) pour les pays de la Commu-
nauté, les futurs États membres, les États-Unis et le Japon (données d'octo-
bre pour la plupart des pays, sauf pour les États-Unis, le Japon, la Grèce et 
l'Espagne (données de septembre) et pour le Portugal (données de juillet). 








Le niveau élevé des taux d'intérêt réels aux États-Unis traduit les conditions 
très restrictives de crédit dues au besoin de financement résultant du déficit 
budgétaire du pays. Pour la Grèce, le chiffre négatif reflète simplement un 
système de taux d'intérêt imposé par les pouvoirs publics. 
9. DISPONIBILITÉS MONÉTAIRES - Forte augmentation de M1 
au Royaume-Uni, au Danemark et aux États-Unis 
La croissance sur douze mois de la masse monétaire (M1 = billets de ban-
que, pièces et dépôts à vue transférables) a été la suivante dans les pays 
pour lesquels des données récentes sont disponibles. 
L'accélération des taux de croissance de M1 sur douze mois observée le 
mois dernier au Royaume-Uni et aux États-Unis s'est poursuivie ce mois-ci. 
Au Royaume-Uni, ce taux a atteint 18,3 o/o en octobre, contre 15,0 o/o six 
mois auparavant, alors qu'aux États-Unis, il est passé de 6,9 o/o en mars à 
10,9 % en septembre. Ces chiffres ont vraisemblablement subi une certaine 
distorsion imputable à l'innovation financière qui s'est produite dans les 
deux pays en question (dépôts à vue portant intérêt), bien que l'on ne sache 
pas avec précision jusqu'à quel point celle-ci a contribué à l'accroissement 
observé de la masse monétaire. En ce qui concerne les autres pays, il faut 
faire état du taux élevé de croissance de M1 au Danemark (16,7 o/o en juin), 
encore que ce taux soit inférieur au niveau atteint six mois auparavant 
(18,1 o/o). 
7. TAUX DE CHANGE - P r o l o n g e m e n t d e la ba i sse d u do l la r en 
octobre 
La surévaluation du dollar par rapport aux principales monnaies s'est 
réduite au cours du dernier mois, la monnaie américaine ayant continué à 
baisser par rapport aux principales monnaies européennes et surtout par 
rapport au yen japonais. Depuis la réunion des «Cinq» à New York le 22 sep-
tembre dernier, au cours de laquelle les participants se sont engagés à 
prendre des mesures visant à faire baisser le dollar, le yen a augmenté de 
16,1 o/o par rapport au dollar, l'Écu de 8,5 o/o, le DM de 9,2 o/o, le FF de 
10,0 o/o et la livre britannique de 5,4 o/o. Le tableau suivant donne quelques 
cours indicatifs du dollar: les niveaux records de février dernier, le cours 
d'avant l'accord de New York ainsi que les cours les plus récents: 
Écu DM FF UKL YEN 
in février 1,56 3,47 10,62 0,96 262 
20 septembre 1,29 2,88 8,80 0,74 242 
19 novembre 1,18 2,61 7,94 0,70 203 
Cette baisse du dollar, bien qu'importante, est considérée comme insuffi-
sante pour rétablir l'équilibre de la balance des paiements des États-Unis 
(balance commerciale et balance courante) et réduire ainsi les pressions 
protectionnistes des industries américaines les plus durement touchées par 
la surévaluation du dollar au cours des dernières années. Il sera cependant 
difficile d'obtenir un nouveau recul du dollar tant que les taux d'intérêt réels 
des avoirs en dollars resteront à leur haut niveau actuel (7,5 % pour les taux 
d'intérêt réels à long terme). La principale cause de ces taux élevés réside 
certainement dans le besoin de financement de l'énorme déficit budgétaire 
des États-Unis, et le moyen le plus sûr de faire baisser à la fois les taux 
d'intérêt et les taux du dollar consiste par conséquent de réduire ce déficit. 
Un autre moyen, plus rapide mais aussi plus inflationniste, est de transfor-
mer (partiellement) en monnaie le déficit budgétaire. 
En ce qui concerne le système monétaire européen, les différentiels de 
taux d'intérêt entre les monnaies, le mécanisme d'intervention et les poli-
tiques économiques convergentes ont contribué, à un degré variable, au 
bon fonctionnement du système. Le franc belge a regagné un peu de terrain 
au cours des deux dernières semaines, mais il reste la monnaie la plus faible 
de toutes celles qui participent au mécanisme de change du SME (la livre 
sterling et la drachme n'en font pas partie). Le franc français est resté fort 
ainsi que, au milieu de la grille, le DM. 
8. TAUX D'INTÉRÊT - En o c t o b r e 1985, les taux d ' i n té rê t rée ls 
r es ten t t o u j o u r s t r ès é levés 
Les taux d'Intérêt réels (taux nominaux moins taux de l'inflation) fournis-
sent souvent des informations utiles sur les conditions de crédit dans le 
10. RÉSERVES - Écu, une nouvelle monnaie de réserve 
A la fin du mois de septembre, les réserves extérieures (exprimées en Écus) 
étaient Inférieures à leur niveau correspondant de la fin août dans presque 
tous les pays examinés ci-dessous. Cette diminution appelle cependant une 
observation: il convient de tenir compte de la baisse de 3,2 ó/o du dollar par 
rapport à l'Écu (fin septembre/fin août). Les chiffres pour les différents pays 
(en milliards d'Écus) sont les suivants: 
— les réserves ont diminué en Belgique ( -0 ,2 ) , en Allemagne ( —0,7), en 
France ( — 0,2), en Irlande ( -0 ,2 ) , en Italie ( — 1,7), au Royaume-Uni 
( -0 ,2) et au Japon ( — 2,2); 
- elles ont augmenté au Danemark ( + 0,4), aux Pays-Bas ( + 0,3) ainsi 
qu'aux États-Unis ( + 0,4). 
Les données relatives au mois d'août sont disponibles pour la Grèce, 
l'Espagne et le Portugal; une légère augmentation a été observée dans cha-
cun de ces trois pays. 
La composition en devises des réserves extérieures n'est pas connue pour 
chaque pays pris individuellement, mais des données sont disponibles pour 
l'ensemble des pays industrialisés. Ces données globales devraient être 
représentatives de la composition des réserves des pays de la Communauté 
comme des autres pays examinés. Les chiffres ont été tirés du rapport 
annuel de 1985 du FMI. 
Composition en devises des réserves officielles de change des pays 











Colonne (1): les Écus émis contre des dollars sont ajoutés aux réserves en 
dollars 
Colonne (2): les avoirs en Écus sont considérés comme des avoirs de 
réserve distincts. 
La composition en devises indiquée ci-dessus concerne les réserves en 
devises, à l'exclusion a) des éléments liés au FMI (position de réserve 
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CLE I TENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
SERI-LOCARITHMIC SCALE 
riOUINC AUERACE. LAST THREE nONTHS 
ECHELLE SEMI-LOCAR ΙΤΗΠIQUE 
ΠΟΤΕΝΝΕ nOBILE, TROIS DERNIERS HOIS 
25 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 
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1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 
GLEITENDE DURCHSCHNITT. LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
<-L) AUSFUHREN FOB IN PROZENT 
DER EINFUHREN CIF 
EUR 10 
HOV/ING AUERAGE, LAST THREE HONTHS 
(-1) EXPORTS FOS IN PERCENT 
OF inPORTS CIF 
ΠΟΤΕΝΝΕ nOBILE, TROIS DERNIERS nOIS 
(1) EXPORTATIONS FOB EN POUR CENT 








PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
JAPAN 
1 6 0 
1 5 0 
140 
1 3 0 
120 
1 1 5 
1 1 0 
1 0 5 
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1980 
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1982 1983 1984 1985 
E I N F A C H - t_OGARI ΤΗΠ ISCHE SKALA S e n i " L-OGARI ΤΗΠ IC SCALE ECHELLE SEH I - LOGAR Ι Τ Η Π I Q J E 
UERAENDERUNG x T / T - 1 2 I/ARIATION * T / T - 1 2 IMRIATION * T / T - 1 2 






1980 = 100 
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1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 
EINFACH-LOGARITHHISCHE SKALA 
EUR 10 
SEni-LOCARITHHIC SCALE ECHELLE SEHI-LOCARΙΤΗΠIQUE 
28 
WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
2 = 15 
2.5 
2.25 _ 
1 = 5 
1.25 
0.15 
0 = 5 
1 ECJ -; 
1 ECU = 
1 ECU :s 
.„„ SDR 
. „„ US ï 
.nr 100 TEN 




„ . „ US S 






0 = 5 
1982 1983 1984 1985 
29 
INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US S 










Ί ' Ί nini ni . i l i . In i . , l „ 
1982 1983 1984 1985 
ECU AND US S 
IN NATIONAL CURRENCIES 








fin I I M II I.I 
FRANCE 
_X 
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1982 1983 1984 1985 
ECU ET US $ 
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1982 1983 1984 1985 
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1982 1983 1984 1985 
- ECU 
EINFACH-LOGAR ITHDISCHE SKALA SEMI- LOGAR ΙΤΗΠI C SCALE 
US $ 























F I X E D INTEREST 
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1982 1983 1984 1985 
NOniNAL REAL - REEL 
31 
PRIHAERENERGIE 
1. HALBJAHR 1985 
PRIHART ENERGY 
EUR 1 0 
FIRST SEHESTER 1985 
ENERGIE PRΙΠΑIRE 
PREMIER SEM„ 1985 
ERZEUGUNG PRODUCTION 
284α4 Π I 0 ^OE/TOE/TEP 
PRODUCTION 
UERBRAUCH CONSUMPTION 

























VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
001 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 






















































VERAENDERUNG DES VOLUMENS 













































­ 2 . 4 






003 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























­ 3 . 0 
­ 2 . 3 
­ 1 , 1 
+ 1.1 
+ 0,4 



















­ 7 . 2 
­ 6 1 
­12.0 
­ 0 . 3 























DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
25,8 2,0 21,8 
1980 = 100 
100,0 100,0 10O.0 
100,2 99,7 100.5 
99.5 99,5 102,3 
100,7 99,8 103,0 
o/o, T4/T0 
­ 1 . 0 +2.7 
­ 0 , 1 +2,1 
­ 1.4 + 1.4 
­ 1 . 3 +1,0 
+ 0,3 +0.8 
+ 1,2 +0,6 
+ 1.6 +0,6 
+ 3.1 +0,9 
+ 4,1 +1.8 
+ 1,0 +1,0 
+ 3,2 +2,2 
+ 2.7 +1.4 
+ 0,1 +0,2 








CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
26,2 2.1 22.3 
1980 = 100 
100,0 100.0 100,0 
99,8 101,1 102,1 
98,6 103,1 105,4 
99,6 103.8 106.2 
o/o, T4/T0 
­ 0 . 9 +4,0 
­0 .5 +3,6 
­2 .4 +2,8 
­ 1 . 6 +3,2 
+ 0,1 +1,5 
+ 1.2 +0,9 
+ 1.9 +0,6 
+ 1,3 +0.8 
+ 0.7 +1,1 
+ 0,6 +0,7 
+ 1,1 +0.9 
+ 0,1 
­0 ,2 +1,4 









GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
28,1 2,3 22.8 
1980 = 100 
100,0 100.0 100,0 
95.8 92.2 98,9 
91,3 90,8 99.6 
94.1 89.0 97.4 
o/o, T4/T0 
­ 7 . 2 ­ 0 . 8 
­ 7 . 0 +0,9 
­ 6 , 7 +1,3 
+ 0,1 +1,4 
+ 0.3 +0.3 
+ 2,8 ­ 3 . 7 
+ 3,7 ­3 .1 
+ 5.8 ­ 2 . 4 
+ 4.7 ­ 2 , 5 
­ 2 , 9 ­ 1 . 2 
+ 1.1 ­ 2 , 3 
+ 0,7 ­2 ,7 
­ 7 , 9 ­2 ,1 
















































­ 4 , 4 
­6 ,3 






























PRODUIT INTERIEUR BRUT 



























­ 1 , 0 








































­ 1 . 2 
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VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 
B E L G I Q U E 
B E L G I Ë 
004 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 























































































































































































Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100.0 100,0 100.0 
104,0 120,0 111.8 
108,6 149,7 125.9 























CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100,0 100,0 100.0 
105.9 123,2 112,8 
110,9 149,1 125.5 
114,1 178,2 137.3 























GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
1980 = 100 
100.0 100,0 100.0 
104.4 119.2 111.1 
107.1 136,3 122.9 



































1 5 0 










1 7 5 



















1 3 8 
12,6 
1 1 9 
1 0 7 

























K I N G D O M 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR10 B E L G I Q U E 
BELGIË 



































































1 1 6 6 3 5 

































































1 9 0 6 
1 9 0 2 
1 917 
D A N M A R K 
1.9 
5 122 
5 1 1 8 
5 1 1 4 




















































3 8 8 
38,8 
Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
TOTAL POPULATION 








5 4 182 
5 4 480 
54 729 
5 4 947 
CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 
EUR 10 = 100 
3,0 
1000 
3 S 7 8 
3 707 
3 808 
















2 0 941 
CIVILIAN EMPLOYMENT 






3 9 7 
4 0 2 




3 4 4 3 
3 4 8 3 
3 508 





























9 6 6 3 
TOTAL 





1 6 9 7 
1 7 1 8 





NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 












NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 



































































3 2 6 
32.8 





















































7 9 7 
81 0 
8 2 6 
NEDERLAND UNITED 


































































































INSGESAMT INDUSTRIE­NACE 1­4 
































METALLE ­ NACE 22 
























































9 4 5 
91 5 
87,5 
8 5 5 













METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 














































9 4 4 
0,2 
87.6 









9 6 2 
98 1 
























8 8 8 














Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY ­ NACE 1­4 
EUR 10 = 100 
19.1 









NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 = 1O0 
1 7 2 
















8 6 3 
85 8 


















EUR 10 = 100 
18,9 







































9 3 0 
93,7 
EUR 10 = 100 
18 0 









NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­36 
EUR 10 = 100 
19.4 




















9 9 6 











9 2 5 
6 7 8 
83 0 

















9 3 2 
88 4 
80 1 






9 4 2 


















































K I N G D O M 
EMPLOI SALARIE 


































































































































NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41+42 























































SCHUHE, BEKLEIDUNG ­ NACE 45 










































9 6 0 
97.5 



























DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
IRELAND 











EUR 10 - 100 
22,9 









NUMBER OF EMPLOYEES 
0,5 
9 7 2 
93,7 
88,3 

















EUR 10 = 100 
23.3 
















6 7 3 
6 0 9 
58,4 
57,6 





















EUR 10 = 100 
17.6 









NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES­NACE 43 
EUR 10 = 100 
20,1 













8 7 7 
85,9 












6 6 2 
64,4 
65.6 











EUR 10 = 100 
20,2 

























































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ IRELAND LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 
025 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
026 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
027­REG.ARBEITSLOSEIN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
i/o 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 







































































































































































1 0 5 





















































































































1 2 3 
1 2 3 
12,7 
12,5 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 








































































































































































































































































1 2 9 
10,8 
















1 4 4 
1 4 2 
1 3 9 
1 4 0 
14,0 
1 4 4 
14 1 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































1 9 0 
18,5 
18,0 
1 7 6 
19,3 




























































































































1 3 7 
15 1 
16.6 
1 6 2 
1 7 2 
1 7 9 
1 7 8 
1 7 8 
16.0 
1 6 5 









1 7 7 
1 7 5 
1 8 2 



























1 3 0 
1 3 8 
1 4 4 
1 3 9 
1 3 4 
13.1 







































1 0 0 
40 
ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
028 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 

























8 615 454 
10 470 535 
11 751 589 
12 430 595 
12 237 624 
12 748 615 
13 353 595 
12 458 527 
12 540 562 
12 161 636 
12 492 631 
12 613 623 
12 731 618 
12 899 605 
13 536 619 
13 433 596 
13 090 570 
12 714 546 
12 391 528 
12 269 506 
12 426 555 
12 484 568 
12 710 564 
12 747 553 






















12 499 593 
12 582 595 
12 774 598 
12 863 567 
12 882 539 
12 453 597 
12 512 593 
12 539 595 
12 578 598 
12 591 590 
12 775 607 
12 775 598 
12 813 589 
12 805 579 
12 835 571 
12 904 555 
12 909 545 
12 913 538 
12 839 535 
12 769 530 





























































































































EUR 10 - 100 
13.8 0.6 22,2 
1000 
1 296 43 1 773 
1 8 5 5 51 2 008 
2 263 62 2 041 
2 265 71 2 310 
2 182 52 2 281 
2 220 88 2 522 
2 568 108 2 482 
2 219 72 2 281 
2 197 62 2 335 
2 202 5 0 2 241 
2 143 5 0 2 416 
2 145 63 2 516 
2 189 91 2 525 
2 325 109 2 525 
2 619 116 2 542 
2 611 107 2 485 
2 474 102 2 420 
2 305 83 2 338 
2 193 69 2 283 
2 160 64 2 223 
2 221 61 2 259 
2 217 60 2 310 
2 152 67 2 436 




























TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1000 
2 280 71 2 328 
2 224 82 2 415 
2 271 85 2 417 
2 308 81 2 410 
2 321 84 2 409 
2 273 70 2 331 
2 273 70 2 360 
2 240 76 2 398 
2 219 83 2 411 
2 209 85 2 435 
2 286 86 2 455 
2 297 84 2 433 
2 321 87 2 425 
2 302 82 2 409 
2 305 82 2 419 
2 308 83 2 410 
2 304 82 2 423 
2 312 85 2 431 
2 318 88 2 398 






















TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
144.1 114,3 122,2 
206.2 136,1 138,4 
251.7 165,7 140.7 
251.8 191,4 159,2 
253.5 189,9 160,5 
247,3 219,3 166,5 
252.5 229,6 166,6 
256,6 217,6 166,1 
258,0 225.1 166,1 
252,7 188,1 160.7 
252.8 187.7 162,7 
249.1 203.9 165,3 
246.7 222,9 166.2 
245.6 228,7 167.9 
254,1 230.9 169.2 
255,4 225,2 167.7 
258,1 233,0 167,2 
255,9 219.9 166,0 
256,3 219,8 166,7 
256.6 222,5 166.1 
256.2 221.3 167,0 
257.1 227,4 167,6 
257.7 236.8 165,3 










































































































































































4 8 0 2 415 
655 2 792 
801 3 047 
822 3 160 
826 3 167 
799 3 222 
793 3 311 
741 3 231 
765 3 274 
840 3 116 
821 3 284 
803 3 225 
798 3 223 
796 3 219 
804 3 341 
802 3 324 
773 3 268 
748 3 273 
737 3 241 
738 3 179 
761 3 235 
777 3 240 
758 3 346 
743 3 277 
CHOMAGE ENREGISTRE 
TOTAL: DESAISONNALISE 
823 3 172 
791 3 203 
777 3 240 
760 3 298 
755 3 293 
831 3 155 
818 3 191 
804 3 1 8 7 
793 3 202 
776 3 210 
777 3 218 
780 3 241 
772 3 250 
766 3 278 
764 3 300 
748 3 305 
754 3 306 
759 3 307 
748 3 278 




























ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 B E L G I Q U E 
BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 










1 9 8 4 a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
ap r 
m a l 
j u n 
|ul 
a u g 


























032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 










1984 a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
m a r 
ap r 
m a l 
j u n 
Jul 
aug 
s e p 


























UNTER 25 JAHREN 










1984 a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
m a r 
ap r 
m a l 
j u n 
Jul 
a u g 
s e p 
o c t 
3 410 176 
4 109 206 
4 502 219 
4 752 208 
4 832 231 
5 007 222 
4 959 199 
4 510 168 
4 689 212 
4 760 239 
5 076 237 
5 033 230 
5 000 224 
4 987 213 
5 011 214 
4 941 197 
4 925 186 
4 591 177 
4 508 169 
4 432 159 
4 603 203 
4 645 217 
4 819 216 
206 













































































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
F R A N C E 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN: SEASONALLY ADJUSTED 
E U R 1 D = 100 
12.1 0,6 18.4 
1S80 = 100 
154.1 117.0 130,5 
238,8 138,0 152,6 
294,4 167,9 158,1 
294.4 189,8 183,7 
297,1 187,3 185,4 
285.9 214,6 192,9 
295,5 226,9 192,4 
300,8 212.1 189.1 
297.4 219.5 188,3 
295.3 185.7 186.1 
294,4 182,7 188,4 
289,7 198.6 191,6 
285,9 217.5 192.5 
283,3 226,0 194,6 
301,0 229.1 196,5 
302.7 222.8 193.2 
304,3 228.7 191,8 
300,7 209,4 189,6 
301,0 214.1 189,9 
300,2 219,2 188,5 
297,8 216,2 189,1 
297,6 217,9 189,5 
296,0 232,7 187,5 




























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
15.8 0.5 26,8 
1980 = 100 
134,8 110,4 115,3 
176.0 133,4 126,6 
211.9 162.5 126,3 
212,2 193,6 138,9 
214,0 193,6 139,8 
211,1 226,0 144,5 
211,0 233,2 146,2 
215.5 225,4 146,7 
220.1 233.4 147.8 
213,9 191.5 140,0 
214,9 195,0 141.4 
211,6 211,6 143.5 
210,4 230,8 144,4 
210.4 232,6 145.7 
210,4 233.6 146,6 
211.4 228,4 146,7 
212,7 239.0 146,7 
213,5 226,7 146,6 
215,1 227,6 147,7 
216,8 226.7 147,5 
218.3 228,0 148,7 
220.1 234,7 149,4 
221,0 242.8 147,3 
219.6 243.0 146,8 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER 25S 
EUR10 = 100 
7,8 0,1 23,5 
1000 
305 ­ 753 
465 ­ 850 
562 ­ 846 
567 ­ 956 
582 ­ 953 
573 ­ 1 123 
594 ­ 958 
500 ­ 821 
538 ­ 868 
582 ­ 922 
582 ­ 1 063 
573 ­ 1 131 
573 ­ 1 124 
573 ­ 1 113 
594 ­ 1 009 
594 ­ 960 
594 ­ 907 
500 ­ 855 
500 ­ 815 
500 ­ 792 
538 ­ 827 
538 ­ 866 














































































































1 4 6 6 
1 3 8 8 
1 3 3 5 
1 307 
1 356 
1 3 3 0 
1 336 
1 3 5 3 
1 415 
1 4 2 9 
1 553 
1 408 
1 3 9 3 
1 362 
1 351 




































































































































MOINS DE 25 ANS 
4.9 25.6 
198 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 
334 1 254 
313 1 266 
295 1 263 
274 1 203 
302 1 260 
343 1 208 
333 1 349 
320 1 286 
310 1 264 
309 1 248 
303 1 286 
298 1 280 
285 1 224 
272 1 213 
270 1 2 1 1 
281 1 186 
299 1 233 
309 1 230 
296 1 316 
280 1 251 
42 

























j u n 




9 6 2 

































1984 j u l 
aug 
sep 
o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
ap r 
m a i 
j un 
Jul 
































































































7 6 9 











1984 j u l 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
ap r 
m a i 
j u n 
|u l 
a u g 


















9 4 5 
8 5 4 






9 5 0 
94 7 




















































8 8 1 

















7 6 9 
Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
INDUSTRY ­ NACE 1­4 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
1.4 19,9 

























BUILDING ­ NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 























































9 7 5 





9 9 5 





















































































































K I N G D O M 































































































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR10 B E L G I Q U E 
B E L G I Ë 
D A N M A R K 
037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 










1984 ju l 
a u g 
s e p 
o c t 
n o v 
d e c 
1985 j an 
f e b 
m a r 
ap r 
m a l 
j un 
ju l 
a u g 

























038 ­ INVESTITIONSGÜTER 
SAISONBEREINIGT 










1984 ju l 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1 9 8 5 | a n 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
j u n 
ju l 
a u g 






































a u g 
sep 
o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 




























































































































































































9 9 6 
98 8 

























































Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
INTERMEDIATE GOODS 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
1.6 18.8 



























EUR 10 = 100 
0.7 18,5 



























EUR 10 = 100 
1,5 22,7 






























































































































9 5 9 




















9 6 6 
9 6 8 
94 3 
9 6 9 














































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 
040­ENERGIE ­NACE 11­16 
SAISONBEREINIGT 









I I I 
1984 Jul 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
j u n 
j u l 
a u g 


































I I I 
1984 ju l 
a u g 
sep 
o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 








































a u g 
sep 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
mar 
apr 


































9 9 8 
96,0 








9 9 0 



















































































































































9 4 5 
96,4 
9 6 1 
98,5 
97,9 
9 7 3 
Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
ENERGY­NACE 11­16 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
1,1 16.2 



























































9 9 7 
9 6 2 
9 5 7 







































EUR 10 = 10O 
2,5 21,8 

























EUR 10 = 100 
0,1 22,4 
















































































































9 6 2 
103.1 
9 7 6 
98 5 















































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 
B E L G I Q U E 
B E L G I Ë 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 










1984 ju l 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
j u n 
ju l 
a u g 























044 ­ ELEKTROTECHNIK ­ NACE 34 
SAISONBEREINIGT 











a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
Jun 
ju l 
























045­FAHRZEUGBAU­NACE 35 + 36 
SAISONBEREINIGT 










1984 ju l 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 j an 
feb 
m a r 
apr 
m a l 
Jun 
Jul 
a u g 




































































































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
ENGINEERING­NACE31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
34,4 0.9 22.0 
1980 = 100 
100.0 101,8 99,7 
98,9 93,3 99,5 
98.5 86.8 98.9 
101.8 84,9 98.2 
103,1 86,0 98.5 
109,0 84,2 98.9 
109,4 87,3 96.8 
111.4 80.6 97.0 
113,3 
102,5 86,4 100.5 
104,3 83,7 100.5 
101.9 86.6 95.3 
110.0 88.2 101.2 
109.6 84,0 99.3 
106,8 80,1 96.8 
109,4 86.4 95,6 
109.9 88,8 97.2 
108.9 85,9 97,9 
110,2 81.2 94.7 
111,6 80,0 97.9 
112,1 80,8 98,0 
118,2 91,6 99,7 
109,6 105,7 
112,0 
























ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
37,8 0,7 17,5 
1980 = 100 
98.0 102,1 101.6 
96,9 92.3 104.1 
98,1 92,1 105,1 
106,2 87,9 111.0 
105,5 86,3 111,2 
113.1 89.6 113.1 
116,0 88,5 113.1 
119,4 93,8 111,8 
122.9 
104,8 87,1 111,3 
105,8 84,1 111.5 
106,1 86,7 111.0 
112,3 93,8 115,7 
114,5 87,1 112,9 
111.8 86.7 111.1 
114.6 90,3 110,1 
116,9 88,9 112,2 
116,8 84,7 116,9 
119,2 93.6 108,7 
121,4 88.5 113.8 
118,9 96,1 114,3 


























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 m 100 
31.8 0.9 29,1 
1980 = 100 
107,0 100,0 93.8 
108.9 93,0 95,3 
109.3 80,2 98,6 
107,9 73,6 92,7 
112,5 76.6 93,6 
120,5 69.6 89.7 
119.9 73,7 85.5 
123,9 48,9 84.4 
118,8 
110,0 76.0 98.6 
116,3 72,1 94,7 
109,5 80,7 87,7 
118,1 67,8 91.2 
122.5 69.3 90.7 
119,2 70,9 87.0 
123.6 70.8 85.8 
120,6 79.8 85,9 
115,3 70.6 82,0 
117,0 49,8 82,6 
122.9 47.8 84,0 
129.0 50.4 84.4 














9 7 8 
8 6 9 










ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­36 
1 6 1 







9 5 8 
93 4 











9 2 7 
95,7 















































0.1 3,9 17,8 
94,0 100.2 91,8 
94.3 100.1 92,9 
101.9 96.7 94,8 
139,4 104,5 99.1 
142,1 104,8 100.6 
146,5 108,8 100.4 
152,9 108,2 102.9 
147,3 104.1 
103.6 
140,8 101,6 97.8 
141,0 103.5 99.9 
144.3 108,7 102.6 
149,1 108.9 98.7 
145,0 110,8 100.3 
151,5 109.1 101.7 
148.3 106,2 100.4 
152.6 106.4 101.6 







CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
5,1 18,6 
102,0 105,4 94.3 
129,2 107,3 98,4 
142,1 110,7 104.7 
172,8 119,1 112.9 
157,5 120,2 115.3 
168,3 123,8 114.9 
165,5 125,6 118.4 
173.3 127,8 115.0 
111.4 
160,6 116,5 112,0 
143.2 118.1 113.9 
157,0 125,3 119,1 
167,1 126.1 112.6 
164,3 130,4 115.6 
162.5 116.0 116.5 
164,3 121.5 113.8 
154,9 124,5 116.4 
167,4 130,2 124.8 
164.8 122.5 111.6 
158.7 127.2 113.9 
177,0 132.2 118.9 
164.2 128.4 110.5 
129.2 111.0 
112.7 
MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNALISE 
2.5 17.0 
90,9 96.8 92.6 
88,0 98.2 89.8 
95.9 90.6 89.1 
81,2 92,2 86.1 
81,3 92.2 85.1 
76.1 93.2 84.5 
74.9 91.1 91.2 
68.4 88,1 91,2 
92.9 
90,7 91,6 82.6 
79.6 90.1 88.7 
77,9 94,8 84.4 
79.4 93.9 85.9 
76,1 88.3 84.0 
74,9 94,4 83,2 
75,7 90,3 90.0 
68.1 89,4 91.6 
79.0 94.0 91.1 
66,3 84.9 91,2 
61,7 89,0 88,1 





KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 B E L G I Q U E 
BELGIË 
046­EISEN­UND STAHLINDUSTRIE 










1984 j u l 
aug 
sep 
o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
j u n 








9 4 5 
93,7 
9 4 4 
9 3 2 
92.7 
95 3 












9 2 0 









9 3 4 



















1984 ju l 
aug 
sep 
o c t 
nov 
dec 
1985 j an 






























048 ­TEXTILEN ­NACE43 
SAISONBEREINIGT 









I I I 
1984 j u l 
a u g 
s e p 
o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
apr 
m a l 
j u n 
j u l 
a u g 

















































D A N M A R K 
8 6 0 
75,2 
6 6 0 
74,5 

























































9 6 6 
95,8 
9 7 2 




































9 3 4 
8 8 6 
88 9 





















Ε Λ Λ Α Δ Α F R A N C E 
IRON AND STEEL­NACE221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN­MADE FIBRES­NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
1 0 6 

























EUR 10 = 100 
4,9 18,1 
























































8 7 8 
88,4 
86,7 




8 6 0 
83,8 
8 5 3 
85 4 
8 4 0 
83.0 



































































































K I N G D O M 









































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 B E L G I Q U E 
BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453 + 454+456 
SAISONBEREINIGT 










































































































































9 3 3 
97,5 
051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 



















































































































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE 453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
21,5 2,3 17.0 



























EUR 10 - 100 
13,4 1,6 18,6 
1980 = 1O0 
95.4 108,4 101.7 
90,9 82,1 106,1 
85,8 73,2 104,7 
88,3 71,1 102.8 
87.7 73 ,4 103,7 
86.8 73,6 101,4 
85,0 82,6 107,1 
85,4 86.6 106.1 
81.7 
89,0 80,3 103,6 
91.2 70,2 106.3 
83,4 71,2 101,7 
88,5 72,2 103,0 
86,7 74,9 100,8 
86.2 73.6 100.8 
86.2 76.2 102.8 
84,2 92.5 109,5 
85,5 79.7 110.0 
82,3 88.8 106,5 
84,9 86,7 106,5 
85,1 84,7 107,1 


































6 9 7 
93 9 
90.9 












PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
34,2 1,0 14,8 
1980 m 100 
100.5 96.4 99,2 
99.9 89.C 100.2 
103,0 86,7 103,2 
108.1 93.4 110.1 
108.0 91.3 113.4 
111,0 99.4 112,4 
110.6 99.7 107,0 
112,1 103,4 108.5 
110,5 
109.4 93,7 116.4 
108,3 90.9 112,8 
107,0 90.C 111.1 
113.8 102.4 112,7 
111.2 102,6 115,6 
108,2 93,9 108.9 
111,6 101.8 103.4 
110.1 100.5 111.0 
110,5 96.5 107.0 
112.9 94,4 110.0 
112.4 103.9 108,1 
110,4 110.9 107,5 

























8 0 5 
ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED 
K I N G D O M 
HABILLEMENT ­ NACE 453+454+456 
DESAISONNALISE 
37.1 1,8 15,0 
94.6 96,6 86.0 93,6 
96,1 93.1 77,4 94.6 
90,5 104,7 75.5 98,3 
98,2 71,1 103,4 
101,5 72.2 104,0 
107,5 70.3 105.1 
101,7 66.9 104.1 
96,4 67,7 103,5 
104.0 
91.6 68,3 99.0 
110,9 77,9 102.5 
98,6 71,4 110.6 
97,8 69.7 105.3 
106.6 72.2 105.9 
116,6 70.2 105,3 
95.8 63,0 102.8 
106,4 65.3 102.9 
103.0 70,3 106.4 
95,1 67.7 102.2 
94,2 64,6 101.3 






52,1 1,3 11,3 
97,4 - 87.6 88.5 
102,5 - 84,9 85,7 
96,5 - 78.3 86.9 
90.1 - 70,9 87,9 
88.3 - 69,5 89,1 
90.9 - 68,4 90,7 
84,8 - 69,1 90,1 
84.3 - 69.8 88.3 
94.0 
79,7 - 75,4 89.6 
96.7 - 63,9 86,4 
90,6 - 69,3 90.8 
91,5 - 66,8 91,8 
85,0 - 69,7 90,4 
92.6 - 66,7 89,1 
76,7 - 72,0 89.5 
86.0 - 66.9 87,1 
87,7 - 67,5 92,8 
79.1 - 67,4 85.1 
85,4 - 68,1 87,8 
86,4 - 71.9 90,9 
82,4 - 84,6 88,1 
93.9 - 96,9 
96.1 
PAPIER ET CARTON ­ NACE 471 +472 
DESAISONNALISE 
20.5 3,9 19,8 
97,4 - 101.6 92,8 
95.3 - 100,3 88,4 
96.0 - 105,0 90,4 
103,5 - 111.1 91.7 
106,7 - 111,6 92.6 
102,9 - 113,8 92,8 
101,7 - 114,0 90,5 
101,1 - 116.6 91.5 
90,8 
103.1 - 110.3 92,1 
108.3 - 110,0 91,2 
108.1 - 114,3 93.9 
100.8 - 108.5 91,3 
100.8 - 114,5 92.4 
107.6 - 118.2 94.6 
95,2 - 111.0 87.9 
103.8 - 112,0 91.4 
105.9 - 119,5 92,3 
97.0 - 114,3 91,6 
99.5 - 112.4 90.0 
106.5 - 123.0 92.4 
96.3 - 109.6 90.4 
100,9 - 91,2 
90,8 
48 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
052 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 



















































­23.9 - ­15,5 - 8 . 7 
­19.5 - ­20 ,1 - 5 , 9 
­15 .3 - - 1 . 7 ­12 .8 
- 3 . 0 - +4.2 - 9 , 2 
- 2 . 0 - +6,0 - ­ 10 ,0 
- 5 , 7 - - 2 , 0 - ­10 ,3 
- 1 , 0 - +6.7 - - 2 , 7 
- 9 . 3 - +6,0 
- 4 . 3 - +2.0 - - 5 . 0 
+7,0 ­10 ,0 
- 2 . 0 - +9.0 - 7 , 0 
- 2 . 0 - +1.0 - 7 , 0 
- 6 . 0 - - 3 , 0 - 9 , 0 
- 9 . 0 - - 4 , 0 ­ 15 ,0 
+ 3,0 - +2.0 - 5 . 0 
- 3 . 0 - +9,0 - 4 , 0 
- 3 . 0 - +9,0 +1,0 
- 7 . 0 - +7,0 +2,0 
­13.0 - +7.0 - 1 , 0 
- 8 , 0 - +4.0 - 1 , 0 
- 7 . 0 - - 7 , 0 
- 6 . 0 - +2.0 - 5 , 0 
+ 4.0 - 3 , 0 
- 3 . 0 - - 2 , 0 
ORDER BOOKS 



































­ 22 ,0 
­ 25 ,0 
­23 .0 













­42 ,9 - ­ 44 ,1 ­43 ,5 
­39 ,6 - ­52 ,6 ­30 ,8 
­34 .2 - ­42 ,6 ­38 ,4 
­24 ,2 - ­22 .1 ­34 ,2 
­22 ,0 - ­22 .3 ­35 ,3 
­26,3 - ­20 .3 ­33 ,7 
­26.7 - ­17 .3 ­34 ,7 
­24.7 - ­13 .3 ­30 ,3 
­24 ,0 - ­12 .3 ­29 ,7 
­19 ,0 - ­ 21 ,0 ­35 ,0 
­24 .0 - ­ 22 ,0 ­37 ,0 
­27 .0 - ­ 20 ,0 ­ 32 ,0 
­26 ,0 - ­ 20 ,0 ­33 ,0 
­26 ,0 - ­ 21 ,0 ­ 36 .0 
­25 ,0 - ­ 20 ,0 ­ 38 .0 
­26 .0 - ­17 ,0 ­ 34 .0 
­29 .0 - ­15 ,0 ­32 .0 
­22 .0 - ­14 .0 ­31 ,0 
­ 26 ,0 - ­13 ,0 ­31 ,0 
­26 ,0 - ­ 13 .0 ­29 ,0 
­24 ,0 - ­ 12 ,0 ­28 ,0 
­25 ,0 - ­ 12 ,0 ­30 ,0 
­23 ,0 - ­ 13 .0 ­31 ,0 
­22 ,0 - ­ 13 ,0 ­24 ,0 
IRELAND 
­ 0 . 4 
­ 5 , 5 






­ 7 , 0 
+ 6,0 
+ 9,0 
­ 1 . 0 
­ 5 , 0 
























­ 21 .0 
­41 .0 
­ 34 .0 
­28 .0 
­ 27 .0 
­ 30 .0 
­ 20 ,0 
­10 ,0 
­ 14 ,0 
­21 ,0 
054 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 



















































+ 10,3 ­ +24,5 +30,7 
+ 8,3 ­ +25.8 +16,3 
+ 8,8 ­ +16.7 +18,2 
+ 10.0 ­ +8,1 +19,4 
+ 6.0 ­ +7.3 +21,0 
+ 6.7 ­ +7,3 +19,0 
+ 10,7 +7,7 +19,3 
+ 16,0 ­ +7,0 +20,3 
+ 7.3 ­ +6,7 +16,7 
+ 4.0 ­ +5,0 ­ +21,0 
+ 8,0 ­ +9,0 ­ +18,0 
+ 7,0 ­ +7,0 ­ +20.0 
+ 8.0 ­ +8.0 ­ +18,0 
+ 5.0 ­ +7,0 ­ +19,0 
+ 10.0 ­ +10,0 ­ +21,0 
+ 7,0 ­ +6,0 ­ +16.0 
+ 15.0 ­ +7,0 ­ +21.0 
+ 14.0 ­ +8,0 ­ +19,0 
+ 17.0 ­ +7.0 ­ +22.0 
+ 17,0 ­ +6.0 ­ +20.0 
+ 11.0 ­ +9,0 ­ +19.0 
+ 7.0 ­ +7.0 ­ +17.0 
+ 4.0 ­ +4.0 ­ +14,0 



































































































PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
o/o, SOLDE 
­35 .9 ­ 4 , 9 ­ 2 , 7 
­41 ,5 ­ 5 . 2 ­ 2 , 2 
­ 6 . 7 +0.3 +17,4 
­ 6 , 7 +5,9 +20,4 
+ 3.0 +6.3 +14,7 
­ 0 , 3 +16,3 
+ 3.3 +12.0 +24,3 
+ 2,0 +3.3 +24,3 
+ 7.0 +2.3 +17.0 
+ 2,0 +3.0 +16.0 
+ 6.0 +15.0 +12.0 
+ 3.0 +1.0 +13.0 
­ 1 . 0 +17,0 
­ 3 , 0 ­ 1 . 0 +19.0 
+ 3.0 +20,0 
+ 4.0 +19.0 +23.0 
+ 6,0 +14,0 +30,0 
+ 3.0 +3.0 +28.0 
+ 2,0 +3.0 +22.0 
+ 1,0 +4,0 +23,0 
+ 4,0 +1.0 +16.0 
+ 7,0 +2.0 +18,0 
+ 10,0 +4.0 +17,0 
+ 4,0 ­ 1 . 0 +17,0 
CARNET DE COMMANDES 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
%, SOLDE 
­59 ,0 ­35 .2 ­66 ,8 
­59 ,8 ­39 .2 ­55 ,8 
­47 .5 ­32 .2 ­33 ,8 
+ 7.5 -11 .4 ­11 ,2 
+ 4,7 - 7 . 0 ­11 .3 
+ 6.0 ­ 10 .0 ­12 .0 
+ 2,3 - 5 . 0 - 9 , 7 
+ 1,0 - 2 , 7 - 0 . 3 
+ 4,0 - 4 . 3 - 6 . 0 
+ 4,0 - 8 , 0 ­ 12 ,0 
+ 2,0 - 7 . 0 ­ 12 ,0 
+ 5,0 ­ 11 ,0 ­16 ,0 
+ 6,0 ­ 11 .0 ­12 ,0 
+ 7,0 - 8 , 0 - 8 , 0 
+ 6,0 - 9 . 0 ­ 17 ,0 
+ 1,0 - 3 , 0 - 8 , 0 
- 3 . 0 - 4 , 0 
+ 1,0 - 5 , 0 
- 4 , 0 +2,0 
+ 2,0 - 4 , 0 +2,0 
- 2 , 0 - 4 , 0 - 5 , 0 
+7,0 - 1 . 0 - 7 . 0 
+ 7,0 - 8 . 0 - 6 , 0 
­11 ,0 ­14 ,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
%, SOLDE 
+ 27,9 +31.0 +25,2 
+ 17,4 +31,7 +24.4 
+ 19,5 +16,2 +12,4 
+ 0,7 +9,6 +10.3 
+0,3 +8,7 +9,7 
­ 0 , 3 +9,7 +10.7 
+ 4,3 +3,7 +13,7 
+ 6,0 +2,7 +10,0 
­ 1 , 7 +3,3 +15,3 
+ 1,0 +9,0 +12,0 
+ 9.0 +10,0 
­ 2 . 0 +11,0 +10,0 
­ 1 , 0 +10,0 +11.0 
+ 2,0 +8,0 +11,0 
+ 4,0 +4.0 +16,0 
+ 5.0 +3,0 +12,0 
+ 4,0 +4,0 +13,0 
+ 5,0 +3,0 +8,0 
+ 8,0 +4.0 +12.0 
+ 5.0 +1,0 +10.0 
+ 5,0 +3,0 +14,0 
­ 8 . 0 +4.0 +17.0 
­ 2 . 0 +3.0 +15,0 
­ 3 . 0 +3,0 +14,0 
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055 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­13 ,0 ­20,3 ­ ­17 ,8 ­14 .9 
­15 ,1 ­25 ,2 ­ ­20 ,6 ­15 .2 
­ 1 . 2 ­13 ,6 ­ +2.9 ­10 .7 
+ 6,3 ­ 1 , 0 ­ +4.3 ­ 3 . 1 
+ 2.7 ­ +2,3 ­ 7 . 0 
­ 1 , 7 ­ 7 , 0 ­ ­ 6 , 3 ­ 8 . 7 
+ 8,3 ­ 8 , 7 ­ +6,3 ­ 3 . 3 
+ 6,3 ­10 ,0 ­ +4.0 +2.0 
+ 2,7 ­ 9 , 7 ­ ­1 .7 
+ 3.0 ­ +4,0 ­ 7 . 0 
+ 5,0 +2.0 ­ ­ 7 . 0 
+ 1,0 +6,0 ­ ­ 1 , 0 ­ 4 . 0 
­ 2 . 0 ­12 ,0 ­ ­ 9 , 0 ­ 3 , 0 
­ 4 . 0 ­15 ,0 ­ ­ 9 , 0 ­19 .0 
+ 6,0 +2,0 ­ +3,0 ­ 3 . 0 
+ 8,0 ­13 ,0 ­ +7,0 ­ 7 . 0 
+ 11,0 ­15 ,0 ­ +9,0 
+ 10.0 ­ 6 , 0 ­ +7,0 +9.0 
+ 5,0 ­18 ,0 ­ +6,0 ­ 2 , 0 
+ 4,0 ­ 6 , 0 ­ ­ 1 , 0 ­ 1 . 0 
­ 2 , 0 ­16 ,0 ­ ­ 2 , 0 ­ 4 . 0 
+ 3,0 ­ 7 , 0 ­ ­ 1 . 0 ­ 2 . 0 
+ 7.0 ­ 6 , 0 ­ +3,0 +1,0 
+ 4.0 ­ 6 , 0 ­ ­ 2 , 0 ­ 2 , 0 
056­AUFTRAGSBESTAND ORDER BOOKS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­55 ,1 ­44 ,2 ­ ­47 ,7 ­59 .7 
­56 .2 ­39.7 ­ ­55 .8 ­54 ,7 
­43 .0 ­27 ,0 ­ ­43 ,7 ­44 ,8 
­17,2 ­15,2 ­ ­16 ,7 ­24 ,3 
­17 .0 ­14 ,0 ­ ­18 ,0 ­28 ,7 
­17 ,7 ­28,7 ­ ­17 ,0 ­22 .0 
­17 ,3 ­28,3 ­ ­16 .0 ­24 ,0 
­14 .0 ­26,7 ­ ­10 ,3 ­21 .7 
­18 .3 ­26,7 ­ ­12 ,3 ­24 .7 
­17 ,0 ­11 ,0 ­ ­16 ,0 ­29 .0 
­20 .0 ­22 ,0 ­ ­20 ,0 ­31 .0 
­18 .0 ­31 ,0 ­ ­18 ,0 ­20 ,0 
­17 .0 ­26 ,0 ­ ­16 ,0 ­20 .0 
­18 .0 ­29 .0 ­ ­17 ,0 ­26 .0 
­20 .0 ­26 ,0 ­ ­19 ,0 ­30 ,0 
­16 .0 ­28 .0 ­ ­16 .0 ­23 .0 
­16 .0 ­31 ,0 ­ ­13 .0 ­19 .0 
­15 ,0 ­23 .0 ­ ­10 .0 ­22 .0 
­13 ,0 ­28 ,0 ­ ­10 ,0 ­21 .0 
­14 ,0 ­29 .0 ­ ­11 .0 ­22 .0 
­17 .0 ­26 ,0 ­ ­11 .0 ­21.0 
­18 .0 ­26 ,0 ­ ­13 .0 ­25.0 
­20 ,0 ­28 ,0 ­ ­13 .0 ­28 .0 










­ 1 . 7 
­ 12 .0 
+ 6,0 
+ 4.0 






­ 3 , 0 
­ 5 , 0 



























057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























+ 22,0 +1,3 ­ +23.5 ­ +25,1 
+ 23,0 +6,3 ­ +25.6 ­ +19,6 
+ 13,8 +5.7 ­ +15.5 ­ +11.8 
+ 8,8 +0,7 ­ +6.9 ­ +11,7 
+ 9,3 ­ 0 . 7 ­ +10.3 +16.0 
+ 9,3 +4.7 ­ +7.0 +9,3 
+ 8,7 +4,3 ­ +6,7 +6.7 
+ 7,3 +7,7 ­ +5,7 +5,3 
+ 7,3 +5,0 ­ +7,7 +3.0 
+ 10,0 ­ 3 , 0 ­ +9,0 +16.0 
+ 9.0 +2,0 ­ +11.0 +14.0 
+ 9,0 +5,0 ­ +8.0 +11.0 
+ 9.0 +5.0 ­ +7.0 +8.0 
+ 10,0 +4,0 ­ +6.0 +9.0 
+ 10.0 +6,0 ­ +9.0 +11.0 
+ 6.0 ­ +6.0 ­ 2 . 0 
+ 10.0 +7,0 ­ +5.0 +11,0 
+ 9.0 +6.0 ­ +7.0 +8.0 
+ 7.0 +12.0 ­ +5.0 +4.0 
+ 6,0 +5.0 ­ +5.0 +4.0 
+ 8,0 +4,0 ­ +8.0 +5.0 
+ 5,0 +6.0 ­ +7.0 +3.0 
+ 9.0 +5.0 ­ +8.0 +1.0 






­ 0 , 3 




­ 2 , 0 
­ 4 . 0 
+ 3.0 
­ 1 . 0 
+ 4.0 



















­ 2 , 0 






­ 4 , 0 
­11 ,0 


















































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
­40 .0 
­52,0 
­ 4 . 5 
­9 .1 
+ 2,0 






­ 1 . 0 


























­ 1 . 0 
+ 3.0 
­ 2 . 0 
+ 9,0 
+ 7,0 







­ 2 , 0 











­ 6 . 0 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
­ 2 , 9 ­2 .7 
­ 3 , 6 ­ 4 , 8 
+ 3,6 +13,8 
+ 5,6 +16.5 
+ 2.3 +10.3 
­8 ,7 +9.7 
+ 17,0 +17.7 
+ 4,7 +18.0 
­ 2 , 3 +12.0 
­ 3 , 0 +15.0 
+ 10,0 +7,0 
­12 .0 +4,0 
­ 9 , 0 +10,0 
­ 5 . 0 +15,0 
+ 9,0 +10,0 
+ 25,0 +17,0 
+ 17,0 +26,0 
+ 1,0 +18,0 
+ 6,0 +16,0 
+ 7,0 +20,0 
­ 1 , 0 +7,0 
­ 2 , 0 +18.0 
­ 4 , 0 +11,0 
­ 4 , 0 +13,0 
CARNET DE COMMANDES 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
­41,8 ­73 ,0 
­46.2 ­64,7 
­32 ,1 ­38,4 
­ 8 . 4 ­9 .2 
­ 5 . 3 ­5 .3 
­ 9 . 0 ­11 .0 
­ 1 . 3 ­ 8 . 3 
+ 2,7 ­ 3 , 7 
­ 3 . 7 ­13,7 
­ 8 , 0 ­ 5 , 0 
­ 6 , 0 ­10 ,0 
­10 ,0 ­15 ,0 
­10 ,0 ­11 .0 
­ 7 , 0 ­ 7 , 0 
­ 9 , 0 ­14 ,0 
+ 2,0 ­ 6 , 0 
+ 3.0 ­ 5 , 0 
+ 9,0 ­11 .0 
+ 1,0 
­ 2 . 0 
­ 3 . 0 ­15 ,0 
+ 2,0 ­13 ,0 
­10 .0 ­13 ,0 
­12 ,0 ­25 .0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
+ 14,4 +24,5 
+ 22.0 +28,0 
+ 14,4 +11,7 
+ 7,8 +7,8 
+ 8,0 +6,7 
+ 11,3 +10.0 
+ 2,3 +12,0 
+ 0,3 +5,7 
+ 0,3 +10,7 
+ 10,0 +8,0 
+ 9.0 +8.0 
+ 12,0 +9,0 
+ 12,0 +11,0 
+ 10,0 +10,0 
+ 4,0 +13,0 
+ 1.0 +10.0 
+ 2,0 +13,0 
+ 1,0 +9.0 
+ 2.0 +5,0 
­ 2 , 0 +3,0 
­ 2 . 0 +12,0 
+ 2.0 +8,0 
+ 1,0 +12.0 
+ 2.0 +18,0 
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­ 8 . 4 
­12 .9 











































































­29,4 ­ ­10 ,0 ­ 5 , 2 
­24,2 ­ ­19 ,7 ­ 8 . 2 
­24 ,1 ­ ­11 ,9 ­16 ,3 
­ 6 . 8 ­ +3,0 ­16 ,1 
­ 0 , 3 ­ +8,7 ­13 .3 
­ 8 . 0 ­ +7,7 ­15 .7 
+ 1,0 ­ +16,0 ­ 4 , 3 
­ 6 , 3 ­ +13.3 +0,7 
­ 2 , 7 ­ +10.3 ­11 ,0 
+ 2.0 ­ +13,0 ­13 ,0 
­ 3 , 0 ­ +14,0 ­12 ,0 
­ 8 , 0 ­ +8,0 ­14 ,0 
­10 ,0 ­ +8.0 ­17 ,0 
­ 6 , 0 ­ +7.0 ­16 ,0 
­ 2 , 0 ­ +9,0 ­ 9 , 0 
+ 5,0 ­ +18,0 
+ 21,0 ­ 4 . 0 
­ 4 , 0 ­ +15,0 +2,0 
­ 3 , 0 ­ +13,0 
­12 .0 ­ +12,0 
­ 1 , 0 ­ +10,0 ­ 10 ,0 
­ 6 . 0 ­ +10,0 ­11 ,0 
­ 1 . 0 ­ +11.0 ­12 ,0 




­46,7 ­ ­37 ,1 ­31 ,2 
­51 ,6 ­ ­50.2 ­29 ,1 
­53 ,6 ­ ­51 .8 ­41 ,5 
­41,3 ­ ­34 .9 ­41 ,9 
­35 .7 ­ ­31 ,0 ­39 ,7 
­38 .0 ­ ­27 ,0 ­42 ,0 
­39 ,0 ­ ­21 .0 ­40 ,0 
­34 ,7 ­ ­11 .0 ­36 ,3 
­31 ,3 ­ ­ 8 , 0 ­34 ,0 
­32 .0 ­ ­27 .0 ­40 ,0 
­33 ,0 ­ ­31,0 ­40 ,0 
­38 ,0 ­ ­28,0 ­41 ,0 
­39 ,0 ­ ­29.0 ­43 ,0 
­37,0 ­ ­24,0 ­42 ,0 
­35 ,0 ­ ­27 ,0 ­40 ,0 
­39 .0 ­ ­19 ,0 ­39 ,0 
­43 ,0 ­ ­17 ,0 ­41 ,0 
­32 .0 ­ ­12 ,0 ­38 ,0 
­36 ,0 ­ ­12 ,0 ­35 ,0 
­36,0 ­ ­ 9 , 0 ­36 .0 
­31.0 ­ ­ 8 , 0 ­38 ,0 
­32 ,0 ­ ­ 7 , 0 ­ 34 ,0 
­31 ,0 ­ ­ 9 , 0 ­ 30 ,0 
­25 ,0 ­ ­10 ,0 ­ 33 ,0 
IRELAND 









­ 6 . 0 
­ 3 , 0 
+ 19.0 
­ 24 .0 
­ 4 . 0 










­ 6 , 2 
­25 .3 
­ 3 , 2 
+ 1,3 
­ 4 , 0 
­26 ,0 
­ 33 ,0 
­ 5 , 3 
+ 20,0 
­ 12 ,0 
­ 8 , 0 
­ 23 ,0 
+ 19,0 
­ 7 , 0 
­ 28 ,0 
­43 ,0 
­35 ,0 


























































+ 22,1 ­ +24,1 +36,1 
+ 15,3 ­ +21,4 +25.1 
+ 17,4 ­ +21.7 +31,3 
+ 14,8 ­ +13,4 +25,1 
+ 18.0 ­ +11,7 +23,3 
+ 9,0 ­ +8.7 +23.0 
+ 11,0 ­ +8,0 +24,0 
+ 5,7 ­ +3.7 +30,7 
+ 0.3 ­ +4.3 +22,0 
+ 21,0 ­ +9.0 +23,0 
+ 14.0 ­ +14,0 +24,0 
+ 8,0 ­ +9,0 +27,0 
+ 7.0 ­ +9,0 +18,0 
+ 12,0 ­ +8,0 +24,0 
+ 15.0 ­ +8,0 +27,0 
+ 10.0 ­ +8.0 +24.0 
+ 8.0 ­ +8,0 +21,0 
+ 4.0 ­ +2.0 +26.0 
+ 4.0 ­ +4,0 +33.0 
+ 9.0 ­ +5,0 +33,0 
+ 4.0 ­ +5,0 +27.0 
­ 1 . 0 ­ +5.0 +22.0 
­2 .0 ­ +3,0 +17.0 
+ 2,0 +24.0 
+ 11,5 
­ 8 , 2 
­ 0 , 8 






























































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 




­ 4 , 2 
­ 2 . 7 
­ 9 , 3 
­ 7 , 3 
­ 3 , 3 
+ 10,7 
­ 5 , 0 
+ 5,0 
+ 2,0 
­ 9 , 0 
­21 ,0 
­18 ,0 
­ 3 , 0 
­ 1 . 0 
­ 7 , 0 





















­ 3 , 0 
­ 7 , 0 
­10 ,0 
­12 ,0 
­ 6 , 0 



























­ 7 , 1 ­ 5 , 6 
­ 9 . 0 ­ 5 . 2 
­ 5 . 0 +13.2 
+ 7,8 +25,1 
+ 14,0 +22,7 
+ 8.7 +23,0 
+ 11,0 +28,0 
+ 2,0 +20.7 
+ 4,3 +18,3 
+ 16,0 +20,0 
+ 21,0 +19,0 
+ 14.0 +21,0 
+ 7,0 +24,0 
+ 5,0 +24,0 
+ 1,0 +31,0 
+ 19,0 +26,0 
+ 13,0 +27,0 
+3,0 +31,0 
+ 2.0 +13,0 
+ 1,0 +18,0 
+ 3,0 +15,0 
+ 1,0 +16,0 
+ 9.0 +24.0 
+ 2,0 +20,0 
CARNET DE COMMANDES 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
o/o, SOLDE 
­30 ,9 ­65 ,9 
­34 ,2 ­54 ,7 
­43 ,7 ­41 ,4 
­21 ,5 ­17,7 
­ 14 .0 ­18 ,7 
­16 ,3 ­16,7 
­13 ,3 ­15 ,0 
­13 ,3 ­ 0 . 7 
­ 9 , 7 ­ 8 , 7 
­14 ,0 ­17 .0 
­ 13 ,0 ­14 ,0 
­16 ,0 ­21 ,0 
­17 ,0 ­ 17 ,0 
­ 16 ,0 ­ 12 ,0 
­ 13 ,0 ­19 ,0 
­15 ,0 ­ 15 ,0 
­12 ,0 ­11 ,0 
­16 ,0 
­14 ,0 +2,0 
­10 ,0 ­ 4 , 0 
­10 ,0 ­ 1 , 0 
­10 .0 ­12 ,0 
­ 9 . 0 ­13 ,0 
­ 14 .0 ­13 ,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
o/o, SOLDE 
+ 46,0 +27,4 
+ 42,5 +15,8 
+ 24,7 +14,6 
+ 15.4 +13,7 
+ 13,3 +12,7 
+ 10.0 +15,0 
+ 6.0 +13,7 
+ 6.3 +15,3 
+ 7,7 +26.0 
+ 13,0 +9,0 
+ 13.0 +15,0 
+ 13,0 +16,0 
+ 9.0 +14,0 
+ 8,0 +15,0 
+ 7.0 +16,0 
+ 4,0 +12,0 
+ 7,0 +13,0 
+ 7,0 +8,0 
+ 6,0 +20,0 
+ 6,0 +18,0 
+ 8,0 +28,0 
+ 9.0 +28,0 
+ 6.0 +22,0 
+ 6,0 +16,0 
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­ 9 . 0 




­ 3 . 0 
­13,0 
­ 9 . 0 
­11,0 
+ 8,0 





­ 5 , 0 







































































































PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
BIENS DE CONSOMMATION 
­14 ,8 
­19 ,3 
- 4 . 3 
+ 3,6 
+ 10,3 
- 0 , 7 






- 2 , 0 
- 3 , 0 
- 7 , 0 
+ 2,0 
- 7 , 0 
- 1 . 0 
+ 7.0 


































- 7 . 3 
- 1 . 0 
- 3 , 0 
- 5 , 0 
­10,0 
- 1 . 0 
- 3 . 0 
­11.0 
-8 .0 
- 2 . 0 
- 6 , 0 
+ 5,0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 2 , 0 
- 9 , 0 
- 5 , 0 



































- 1 . 7 
+ 9,0 





















- 6 . 0 







- 8 , 0 
- 3 . 0 
- 7 . 0 
- 6 . 0 
­14.0 
- 2 . 0 



















































- 7 , 0 
+ 19.5 
+ 14,7 







































- 2 , 0 


















- 2 . 0 



































CARNET DE COMMANDES 




- 5 .4 
-2 .7 
- 4 , 0 
- 1 . 3 
+ 1,7 
+ 1.7 
- 2 , 0 
- 2 . 0 
- 6 , 0 
- 6 , 0 
- 3 . 0 











- 4 . 8 
- 4 , 3 
-7 ,3 
- 8 , 0 
+ 1.0 
+ 2,7 
- 9 , 0 
- 1 , 0 
­14,0 
- 7 . 0 
- 1 . 0 
­14,0 
-8 ,0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
+ 2,0 
+ 6,0 




STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 















































































































































































































































































































































































































































































































































196 1 415 




























































































477 338 ­ 3 101555 1436 885 
112,1 ­ 91,4 101.2 
117,1 ­ 78,7 102.8 
103,2 ­ 83,0 106,0 
111,0 ­ 83,4 103,7 
112,0 ­ 69,1 78,8 
102,4 ­ 48,6 56,1 
103,6 ­ 86,0 123,4 
110,4 ­ 144,4 169,2 
113.3 ­ 68,7 83,6 
108,4 ­ 55,5 51,4 
99,3 ­ 43,2 50,9 
100,8 ­ 45,5 48,1 
107.2 ­ 57.0 69,3 
102,3 ­ 69.4 97,8 
106,2 ­ 85.4 124,5 
102,3 ­ 103.2 148,0 
114,0 ­ 166,3 188,9 
101,8 ­ 137.6 158,5 
115,5 ­ 129.4 160,2 
111,1 ­ 84,7 94,5 
115,9 ­ 68,1 88,5 
112,8 ­ 53,4 67.7 




1825 ­ 1 568 78 427 
81.5 ­ 102.4 112,6 
96,6 ­ 120,8 129,0 
122,8 ­ 0.2 142,9 
125.2 ­ 218.9 156,3 
126,2 ­ 213,8 151,4 
134,4 ­ 200,5 151,4 
121,0 ­ 240,6 164,3 
122,5 ­ 266,3 164,4 
133,7 ­ 254,1 154,2 
125,6 ­ 208.2 145,3 
136.1 ­ 207.4 156,4 
133,5 ­ 205.1 147,3 
133.5 ­ 189.0 150,5 
128.9 ­ 199.0 167,3 
118.4 ­ 261,0 157,2 
115.7 ­ 261,7 168.4 
119.7 ­ 274,7 174,4 
114.4 ­ 250,3 153,4 
133.5 ­ 274,0 165,3 
132.2 ­ 253.3 161,7 
134.1 ­ 257.1 164,6 
134.8 ­ 251,8 136.4 
134.8 ­ 146.1 
133.5 ­ 141.7 
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EUR10 
067 ­ ROHOEL 
B E L G I Q U E 
BELGIË 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 








































































































































































































































































































































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
1 4 2 6 8 1 1 3 9 1 9 




























1 3 8 7 17 799 



























Q W H 
21 904 248 732 













































































































7 0 9 
76 8 
86 1 

























9 2 7 
9 9 5 
9 0 3 
89 4 
87.3 
8 3 4 
91,7 
100,7 



























1 1 1 3 
87.6 
106.7 
LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED 
K I N G D O M 
PETROLE BRUT 





























3 6 0 8 


































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 
BELGIQUE 
BELGIË D A N M A R K 
070­ ELEKTR. AUS HERKOEMML. WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 












































7 2 4 
69.0 
63,0 
071 ­ ROHSTAHL 
ERZEUGUNG 















































































9 3 2 



















7 2 4 
87,8 
81.1 






7 4 2 
84,6 
89.0 














7 4 7 
70,3 


















8 3 4 
072 ­ PRIVATE UND GEWERBLICHE KRAFTWAGEN 
ERZEUGUNG 





























































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
FRANCE IRELAND 
ELECTRICITY ­ CONVENTIONAL THERMAL 
287 820 










7 9 7 















8 9 9 
9 0 5 
8 8 8 









8 7 6 
9 8 6 
91,4 
93,2 































G W H 
17 892 118 845 




























909 2 3 1 7 2 



























































































































































K I N G D O M 













































9 6 1 
62,9 
80,5 
9 5 6 
PRODUCTION 
































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
































































































075 ­ ANGEFANGENE WOHNUNGEN 


















































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 


























































505 085 165 066 16 628 389 170 
1980 ­ 100 
93,9 106,9 72,7 53.7 
92,4 94,3 81,7 69,1 
91,3 108.8 71,5 62,6 
83,9 100.0 82,3 57,8 
60,0 89.3 58,5 46,1 
97,7 113,2 131,7 52,5 
99,5 117.9 84,0 71,6 
95,1 126,3 76,8 77,2 
­ 86,6 111.2 41,4 45,3 
16,1 25,3 42,5 33,0 
77,2 131,3 91,5 60,1 
108,3 131,4 199,4 55,8 
102,9 122,8 108,0 55,8 
81,9 85,6 87.6 45,9 
94,2 102,8 74,5 68,5 
101,5 118.8 87.2 73.7 
102,9 132,0 90.4 72,8 
102,0 120,6 79.1 70,3 
88,4 130,0 72.2 79,9 






12 666 28 084 1814 41724 325 3 744 14 805 
1980 = 100 
104.7 97.0 99.9 101.0 105.2 88,6 86.0 
104.3 89.8 82,0 96.5 105,8 82,9 87,6 
111,5 84,2 76.3 95.3 108.6 83,1 90,5 
105,1 78.1 91.8 84.9 91.1 
107.6 84,3 80,9 96.9 ­ 94,4 97,8 
116.3 80,3 97.8 ­ 84.7 98.3 
97.0 74,9 90.4 ­ 85.6 84,7 
73.2 57.8 66,5 ­ 51.7 74,5 
87,7 ­ 99,1 
104,8 81,7 77,4 106,3 ­ 93.6 116,0 
116.3 91.1 110.6 ­ 60.9 93.5 
119.1 66,3 77.7 ­ 93.9 89,6 
113,4 83,4 105,2 ­ 99,4 111,9 
114,4 85,3 102,6 ­ 99.0 91,2 
95,4 75,2 92,1 ­ 85.6 85,6 
81,1 64,1 76,4 ­ 72.1 77.4 
57,9 26,5 39,1 ­ 17.9 45,8 
64,3 61,0 72,8 ­ 39.7 64,5 
97,5 86,0 87,6 ­ 97.4 113.3 
100,1 86,5 92.6 ­ 88.1 82,3 
85.2 107.0 ­ 98.0 
91.4 ­ 117.0 
97.2 
­
HOUSING STARTED LOGEMENTS COMMENCES 
1000 
397,3 ­ ­ ­ 105.7 160.6 
1980 ­ 100 
100.5 ­ ­ ­ 113.8 99,1 
86.4 ­ ­ ­ 105.9 124.9 
83,6 ­ ­ ­ 108.1 140,8 
74,2 ­ ­ ­ 101.8 125.3 
68,4 ­ ­ ­ 103.0 127,6 
72,6 ­ ­ ­ 95.8 124.2 
80.6 ­ ­ ­ 98.6 114.2 
69.7 ­ ­ ­ 88.2 109.2 
75,3 ­ ­ ­ 84,7 125,3 
59.5 ­ ­ ­ 96.9 120,7 
75,2 ­ ­ ­ 95.8 136.0 
75,6 ­ ­ ­ 107.3 126.5 
65,3 ­ ­ ­ 85.5 110.0 
69.8 ­ ­ ­ 100.4 126.3 
71,6 ­ ­ ­ 78,3 109,4 
94.0 ­ ­ ­ 117.3 108.2 
68,1 . . . 106,4 111,5 
64.4 ­ ­ ­ 80.9 103.8 
76,7 ­ ­ ­ 84.5 111.0 
72.1 ­ ­ ­ 100.6 128,6 
61.9 ­ ­ ­ 79,2 124,8 
89.7 ­ ­ ­ 69.2 120,2 
113,5 
56 
































































































078 ­ MOLKEREIBUTTER 
ERZEUGUNG 




















































































































































































































































BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
93.9 1 837,6 


























154.1 1 803,0 



































































































































































































































































































































































- 32 032,6 
- 2 7 514,8 
- 2 0 421,7 
- 2 4 080,0 
- 5 567.6 
- 2 459,1 
- 1 2 460,1 
-309.6 
- 3 054,1 
- 2 203,9 
-323.3 
- 1 131,7 
- 1 004,1 
- 5 865,9 
- 4 198,2 
- 2 395,9 
- 2 440,6 
- 1 384.4 


























- 3 7 257,7 
- 3 5 327.5 
- 2 6 454,7 
- 3 0 938,6 
- 7 322,2 
- 4 102,2 
- 1 2 271,8 
- 1 060,5 
- 2 772,0 
- 3 489.7 
- 2 030,5 
- 1 214,7 
-857,0 
- 5 957.3 
- 4 182,8 
- 2 131,8 
- 2 460,0 
-2065 ,6 











































- 5 417.6 
-3082,0 
- 2 434,9 
-4897.2 






- 9 1 6 , 7 





- 9 4 9 , 0 
- 3 3 7 , 3 
- 3 7 3 , 0 






- 7 608.2 
- 5 127,0 



















- 2 6 6 , 8 






- 1 7 . 0 
-791,2 








- 1 2 0 . 3 
-514,4 

























































- 3 950.6 
- 5 826.3 
- 5 800,4 
- 6 048.1 
- 1 027.3 












- 1 111,3 
- 1 7 283,2 
- 2 4 457,4 
- 1 5 628,2 
- 1 3 130.0 
- 2 100,4 
- 2 958.3 
- 4 984.2 
-2516 .0 
- 2 996.4 
-533.5 
-484,6 
- 1 082.2 
- 1 214,6 
- 1 029,0 
-714,7 
- 2 221.0 
- 1 868,7 
-894,4 
- 1 026,9 
- 1 071.5 
-417,6 
- 1 138.5 
-702.0 
- 1 155,8 


















































- 1 615,3 
- 3 150,6 
-3242,7 















- 8 860,0 
- 1 0 038,8 








































































- 2 337,8 
- 2 679,5 
- 2 566,5 















- 8 351.9 
- 1 4 343.8 
- 1 2 203,2 
- 1 2 840,8 
- 2 480.0 
- 3 701,1 
- 4 125,9 
- 3 619.4 
- 2 320.3 
-942.1 
-418,2 
- 1 119,6 
- 1 267,5 
- 1 192.6 
- 1 241.0 
- 1 326,0 
- 1 529,8 
- 1 270.1 
- 1 150.1 
- 1 220,6 
- 1 248,7 
- 1 318,7 
-459.2 
-542,4 























- 9 . 5 
169.4 
- 1 3 554,3 
- 1 2 512,5 
- 8 515.7 
- 13 849,2 
- 2 033.8 
- 4 508,7 
-5935,9 
- 6 125,0 
446.2 
- 1 052.9 
- 1 427,2 
-945.8 
- 2 561,7 
- 1 001.2 
- 1 980.9 
- 2 271.1 
- 1 683.9 
- 2 327.7 
- 2 092.1 




























- 3 295,0 
- 9 680,6 
- 1 4 005.2 
- 4 251,2 
-2141,7 
- 5 045,4 
- 2 976.2 
-2814,8 
- 1 000.2 
- 1 467,8 
- 1 783.3 
- 1 500.9 
-513,2 
-127.6 
- 1 741.9 
- 1 255.9 
- 2 047.5 
- 1 177,9 
-484,0 





























- 1 0 541,9 
- 1 1 324.7 
- 8 526.7 
- 1 0 532.8 
- 2 175.2 
- 2 432.9 
- 4 093.1 
- 3 774.3 
185.1 
- 1 028.1 
- 1 332.3 
-682.2 
- 1 571.7 
-179.0 
- 1 326.7 
- 1 646.8 
- 1 119,7 
- 1 249.2 
- 1 420.0 
- 1 105.1 
236.8 
-212.7 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122,1 
- 1 2 791,8 
- 1 6 783.4 
- 4 669.2 
- 3 631.3 
- 4 909.0 
- 3 931,7 
- 4 382.6 
- 1 453,1 
- 1 511,3 
- 1 704,7 
- 1 379,8 
- 1 116,0 
- 1 135.4 
- 1 815.9 
- 1 475,0 
- 1 618,0 
- 1 145.3 
- 1 439,0 
- 1 347,3 
- 1 438,3 
- 1 590.7 
- 1 353,6 
- 2 026.5 
- 2 152,1 
- 5 983,3 
- 1 0 494.6 
- 2 841,9 
- 2 042,2 
- 5 086.8 
-2242,9 
- 1 606,7 
-638,6 
-919,6 
- 1 283.7 
- 1 204,1 
-190,5 
-647,6 
- 1 906.7 
- 1 374,1 
- 1 806,0 































- 3 829.3 
- 2 173,5 
-786,4 
- 4 023.0 
-82 ,7 
- 2 234.8 
-2041 .0 








































- 1 189,9 
-3717,4 
- 3 522.1 





















AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR9 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND 
ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 


























































































084 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN 






































EXPORTS FOB AS PERCENTAGE OF THE 
IMPORTS CIF 
O/o 



































































































































































































































































EUR 10 = 100 
257 


















































































































































































































EUR 10 = 100 
29.0 



































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 

























95,9 - 94,8 
97,6 - 95,1 
99,3 - 94,0 
98,4 - 93,6 
98,2 - 93,6 
97,9 - 93,0 












































116,4 - 112,8 
123,9 - 118,6 
127,0 - 125.6 
137,4 - 135.7 
139.0 - 136.3 
140.8 - 138.9 












































111,6 - 107.0 
120,9 - 112,8 
126,0 - 118,0 
135,2 - 127.0 
136.5 - 127,6 
137,9 - 129.2 

















































































































UNIT VALUE INDEX 
TOTA. IMPORTS 

























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 













































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























110,6 - 109.4 
117,2 - 111.4 
118,9 - 107,0 
139,2 - 125.0 
138,2 - 125.0 
148,1 - 126.1 
152,2 - 126.6 
120.1 
114.2 
136.2 - 127,0 
141.9 - 121.8 
136,6 - 126,2 
154.3 - 133.9 
145.3 - 129.5 
144,6 - 114,9 
151.2 - 135.3 
151,5 - 131.4 
153,9 - 113,1 
152,4 - 123,3 































111,7 - 111,1 
118,3 - 113.0 
121,0 - 110,1 
140,4 - 126.1 
135,1 - 118,2 
151.7 - 128,1 
154,9 - 131.7 
121.8 
107.1 
133,0 - 119,4 
134,0 - 111.7 
138.3 - 123.5 
157,1 - 136.5 
148,2 - 136.8 
149,8 - 111.0 
155,4 - 140.9 
149.3 - 131.2 
160.1 - 123.1 
153,1 - 123.8 





090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























109,5 - 114,7 
118.5 - 126,6 
125.7 - 142,9 
141,3 - 160,6 
127,9 - 165,8 
160,4 - 161.7 
153.2 - 153.8 
156,4 
144,6 
119,2 - 124,0 
139.5 - 181,3 
125.0 - 192,3 
157,4 - 201,3 
163,6 - 165,8 
160,1 - 117,9 
158,3 - 178,7 
144.8 - 130,3 
156.6 - 152,3 
154.2 - 161,1 















































































































5 874 382 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 
























































































































































120,0 110,1 108,6 
127,5 111,5 118,7 
126,6 120.2 121,6 
150.4 149,4 146,1 
149,2 154.7 143,0 
165,5 151,1 159,4 
175,2 163.5 163,0 
173,8 154,3 161,3 
157.3 146,4 
144,3 152,2 134,1 
153,0 149,2 152,4 
150,3 162,7 142,6 
164,6 162,2 173,3 
165,6 151,9 151.8 
166,2 139.0 153.1 
161,8 167,3 159.0 
179,7 157,8 160,5 
184,3 165,5 169,5 
160,6 147,9 175,3 
185,5 164,8 162,6 
175,2 150,3 146.0 
146,6 165,4 162.7 
144,7 158,9 138.5 
147,5 138,0 
TOTAL-CTCI 0-9 
3 317 2 180 4 362 
121,7 110,9 110,2 
128,3 113,3 119,4 
129,8 121.8 123,7 
152.5 149,9 147,5 
149,4 149,9 143,6 
172.3 152,4 157,8 
176.6 167,8 165,5 
172.3 153,9 163,1 
152,8 142,7 
138,9 143,9 133,3 
144,3 145,2 153,3 
165,2 160.6 144,0 
161,9 165,3 178,7 
166.8 155,9 152,7 
188,2 136,0 142.1 
167.5 176,1 165,1 
181,3 155,7 153.5 
180,9 171,7 177,9 
166,7 143,7 174,9 
179,5 164,3 166,0 
170,8 153,8 148,5 
132,3 158,2 158.8 
128,6 156,0 133,8 
144,3 135.5 
























CTCI 0 + 1 
273 284 465 
109,0 111,8 109,9 
122,4 115.5 119.6 
122,0 128.2 120.0 
135,0 150,7 146,9 
102,7 134,6 131,4 
232,1 152,7 170.2 
161,4 184,1 140,9 
148,9 153,7 149,2 
142,9 127.7 
100,4 127,2 109,9 
111,3 153,8 148.1 
96,5 122,9 136,0 
142,0 163,4 248,7 
260,2 148,2 138,5 
294,1 146,5 123,3 
143,6 174,5 156,4 
159,2 199,1 117.0 
181,2 178,7 149.3 
148,6 169,8 167.7 
149.8 151,0 145,7 
148.3 140,3 134.2 
130.6 139,2 147.4 
111.0 158,6 120.8 
130,8 115,0 
61 
EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
E UR 10 EUR9 U E B L / B L E U 
091 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























102,1 - 112.7 
102,7 - 112.2 
109.1 - 122.0 
132,4 - 143.4 
125,3 - 140.5 




132.6 - 137,2 
122.9 - 145.8 
120,3 - 138,4 
147,3 - 153,7 
140,0 - 152.4 
137,6 - 123,4 
147.9 - 197.2 
139,7 - 152.8 
144,9 - 142,7 
142,0 - 174,3 





092 - BRENNSTOFFE 
SITC 3 

























119,3 - 121,6 
121.8 - 132,3 
112,6 - 99.3 
123.6 - 98,9 
119,1 - 96,8 
134,6 - 104,7 
133,6 - 79,9 
57,2 
53,7 
113.5 - 116,9 
120,0 - 77,0 
123,8 - 96.6 
127,2 - 102,2 
127,4 - 124,4 
149,2 - 87,5 
135.4 - 100,5 
127,2 - 87,8 
138,2 - 51,4 
124,7 - 52,2 





093 - CHEMISCHE ERZEUGNISSE 
SITC 5 

























114,2 - 110,0 
125,3 - 116.1 
140.4 - 123,9 
173,8 - 147.1 
169,2 - 135,5 




165,8 - 136,8 
164,8 - 133,2 
177,2 - 136,6 
202,3 - 162,2 
171,0 - 152,2 
170,7 146.3 
201,1 - 167,6 
187,3 - 190.7 
202,9 - 184,2 
202,4 - 175,7 



















































































Ε Λ Λ Α Δ Α 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
M I O E C U 
666 36 



























MIO E CU 
1 454 143 










































































































































































































































































K I N G D O M 
MATIERES PREMIERES 

















































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
094 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























87,7 - 88.9 
95,5 - 95.8 
102,4 - 95,9 
122,6 - 132.7 
115,6 114.7 




118,3 - 107,9 
108.7 - 102.9 
119,8 - 133,4 
138,1 - 144.9 
127.5 - 140.4 
113.4 - 106.0 
137,4 - 140.6 
132,1 - 151.0 
135.2 - 140.1 
135,8 - 136.9 





095-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























120,1 - 116.4 
130,2 - 112,4 
147,6 - 130,9 
182.0 - 148,3 
176.4 - 127,9 




170,2 - 119,3 
174.3 - 127.3 
184,6 - 137,1 
220,1 - 163,8 
207,3 - 155,3 
192.6 - 155,1 
201.9 - 168,5 
197,8 - 162,5 
220,7 - 205,5 
219.1 - 184.1 





096-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























117,7 - 113,8 
126.7 - 117.3 
136.4 - 119.0 
160.3 - 133,9 
165.8 - 135,1 
165.5 - 131.5 
186.8 - 159.3 
134,5 
136,0 
159.6 - 125,6 
167.9 - 149,7 
169.9 - 130,0 
188.3 - 150,9 
165.5 - 128,1 
142.6 - 115,4 
184.7 - 157.0 
182.2 - 153.1 
193.5 - 167,9 
167,7 - 135,7 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
109 904 35 
1980 = 1O0 
101.9 95.5 103,2 
117,1 104.3 110,9 
128,7 115,2 117,0 
155,3 134,5 124,1 
143.9 130.7 106,6 
173,6 137,3 144,7 
168,9 142,7 156,6 
162,5 141,3 
156,9 135,7 
122,5 136,0 99,1 
156,0 130,6 107,3 
153,3 125,5 113,5 
193,7 149,5 148,9 
176,8 139.9 165.6 
150,3 122,7 119,5 
181,0 147,3 163,9 
165,9 134.6 166,4 
159,7 146,2 139,4 
146,1 149,9 116,9 





























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
107 896 118 
1980 = 100 
129,8 120.7 67,6 
131,3 127,9 76,4 
137,4 151,5 78,1 
166,8 184,3 103.6 
156,2 176.8 90,5 
186,7 214,3 163,3 
210,0 210.9 107,2 
225.4 209.6 
181.2 203.1 
145,1 183,0 97,6 
161,1 172.7 77,0 
162.2 174.8 96,8 
198,9 227.4 151,4 
192,1 210,4 186,2 
169,1 205.0 152.2 
208,0 200,9 96,1 
181,3 207,0 83,3 
240.6 224,7 142,2 
193,7 221,0 63.1 




























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
61 662 7 
1980 = 100 
103,5 111.5 122,3 
115,6 116.3 137,1 
123,7 129.4 143,5 
148.8 153.6 172.4 
154.1 163.5 158,4 
156,1 155.3 214,8 
179.4 184.1 206,7 
153,6 143,0 
175,0 169,3 
127,2 154,8 147.6 
163,8 172,5 147,0 
171,3 163,1 180,7 
187,2 175,0 243.8 
155.4 157,3 229,9 
125,7 133,4 170,7 
176,9 182,9 212.1 
174.3 177,7 155.0 
186.9 191,6 253,1 
159.8 154.5 219.4 





































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
391 174 849 
82,3 97,4 70,6 
89,5 112,7 75,5 
95,2 124,3 83,7 
122,2 156,0 93,9 
122.4 149,6 89,3 
129,2 152,8 96,2 
135,3 179,7 102,6 
148,0 167,7 102,6 
156,9 94,5 
133,2 157,6 85,5 
94,0 133,5 94,8 
139,8 157,5 87,5 
124,9 158,6 117,2 
112,2 157,4 93,5 
150,6 142,2 78,0 
118,3 193,2 113,0 
145,9 160,8 95,6 
141,8 184,9 99,2 
141,3 165,4 106,3 
148,7 180,6 105,6 
154,1 157,1 95,9 
124,9 164,4 105,1 
92,4 140,8 88,5 
165,6 89,9 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
335 255 699 
117,9 111,1 129,2 
121,7 122,9 139,8 
121.2 158,2 167,3 
174,4 195,0 214,7 
185.7 192.0 215,2 
202.7 209,3 231,8 
192,5 217,0 234,4 
232,2 217,6 253,4 
191,8 227.9 
147,0 184,3 201,1 
179,8 169,2 227,6 
230,3 222,5 217.0 
205,1 225,4 256,2 
182,2 217,5 232,1 
220,7 184,9 206,9 
183,5 206,7 233,0 
200,3 208,7 217,9 
193.6 235,7 252,4 
238,7 204,9 271,0 
213.8 232,9 251,5 
244.1 215,0 237,7 
164,3 190,9 245,6 
193,3 188,0 215,6 
196,6 222,4 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
137 152 430 
118,7 112,0 129,6 
125,5 117,5 138,9 
132,3 128,3 150.3 
153,2 148.9 182,1 
158,0 158,5 186,6 
176.0 137,4 191,1 
169,2 192,6 198,4 
168,7 147.0 193,7 
161,8 189,0 
137,5 152,5 181.0 
133.4 160,9 191,8 
203.1 162,0 186,9 
181.0 167.8 228,2 
162,6 138,5 187.0 
184,6 105,9 158,2 
120,3 203,8 206.7 
191,5 178,5 191,7 
195,8 195,4 196,8 
173,3 145,7 191,2 
165,6 146,2 199,6 
167,3 149.0 190,2 
133,0 161,6 201,7 
163,0 165,4 178,7 
158,4 186.6 
63 
AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 



























121.6 - 113,7 
131,3 - 119,4 
137,1 - 134,0 
160.2 - 159,3 
159,5 - 154,4 
172.1 - 169,6 
173,4 - 172,9 
180,9 
164,8 
158,5 - 155.1 
164,4 - 154,4 
155,5 - 153.6 
176,3 - 166,5 
170,9 - 167,0 
169,1 - 175.4 
171.4 - 175.4 
170,5 - 174.8 
178,3 - 168,4 
178,4 - 178.5 































121,9 - 114,3 
131,0 - 120.0 
138,4 - 135.0 
160,4 - 159,6 
154,7 - 147,0 
181,2 - 179.3 
170,2 - 173.5 
178.3 
152.9 
159,6 - 150.5 
151.5 - 127.6 
152,8 - 162.9 
184.3 - 180.9 
177.6 - 171.8 
181.6 - 185,3 
160,6 - 172,7 
162,7 - 170.1 
187,4 - 177.7 
176,9 - 176.2 





099 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























133,9 - 141.5 
130,8 - 117,3 
135,8 - 116,5 
155,5 - 166,5 
142,3 - 163.3 
184,5 - 210.7 
164,8 - 151.4 
160,6 
135.0 
122,1 - 116,4 
147.9 - 173.4 
156,9 - 200,1 
185,7 - 212,8 
182,6 - 160,0 
185.3 - 259,4 
164.6 - 147.4 
159,4 - 160.3 
170.3 - 146,6 
167,0 - 175,7 















































































































5 839 166 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 
























































































































































137.0 118,9 118.4 
146.4 127,6 127,9 
154.4 138,1 123.7 
182.2 163,2 141.6 
188,2 155,8 137.3 
198.6 177.3 150,3 
204.8 176,4 146.4 
198.6 179,3 164.0 
174,5 150,2 
196.9 157,9 132.0 
184,2 154,8 149.3 
183,5 154,6 130.7 
201.0 185,6 157.9 
167,5 186,7 154,0 
227.2 159.6 138.8 
192.0 178.3 148,9 
204.1 177.1 143.6 
218.2 173.7 146,7 
185.0 176.4 167,5 
214,6 184.4 173,3 
196.2 177,0 151,1 
190,9 188,9 171,6 
201.3 174,0 140,0 
160,7 139,1 
TOTAL-CTCI 0-9 
2 322 1 140 3 910 
136.0 119,6 118.6 
142,6 127,9 128,6 
154.8 139,4 125.2 
180.1 163,9 142.3 
182.3 150,1 136.0 
211.2 185,3 158.7 
193.5 177,3 141.3 
192,0 179,4 162.9 
164,0 145.5 
206,4 147.7 132.4 
161,8 145.0 147.6 
178,6 157,6 127.9 
201,9 195,1 168.6 
170,5 200.2 165.5 
261,2 160.5 142.0 
182,1 177,4 135,4 
188,1 168,3 136.1 
210,2 186.4 152.3 
184,3 174,3 165.2 
195.2 187,9 171.3 
196.4 175,9 152.3 
199.2 176,3 171,0 
174,6 158,7 134.0 
157,1 131.7 
























CTCI 0 + 1 
121 190 224 
146,1 139.1 124.3 
149,2 150.0 133.8 
137,9 155.1 138.4 
162,0 170,0 153.3 
122,7 149.9 125.6 
262.5 191,0 191.3 
186.7 181,6 159.0 
168.1 172,2 156.5 
151,7 151.9 
76,2 146,6 113,8 
135,0 140,0 143,9 
156,9 163,0 119,2 
180,2 198,7 198,4 
202,6 204,7 210.0 
404,7 169,6 165.6 
220.5 195.9 153.2 
190,5 169,5 157,8 
149.0 179,3 165.8 
199,2 162.1 165,1 
160,0 182,0 166.5 
145,2 172,6 137,7 
141.3 161,4 157,0 
158.4 146.8 141,5 
146.8 157.2 
64 
AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
100-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























115.3 - 117,7 
116,6 - 112.3 
131,3 - 128,6 
171,2 - 201,4 
155,1 - 187,0 
195,5 - 224,6 
200.0 - 222,8 
210.4 
176,7 
148.7 - 170.3 
148.2 - 173,3 
168,4 - 217,4 
199.8 - 215,1 
188.5 - 212,2 
198,1 - 246,4 
186,8 - 197,8 
196.4 - 224.2 
216,7 - 246,4 
200,9 - 226,1 





101 - BRENNSTOFFE 
SITC 3 

























145,3 - 96,7 
174,4 - 108,3 
172,2 - 115.1 
182.4 - 121,7 
192.7 - 107.8 
192.7 - 115,5 
159,2 - 108,0 
89,6 
108,8 
191,7 - 101,6 
187.4 - 145,0 
199,1 - 76.8 
205,1 - 144,6 
185,9 - 91.0 
187,2 - 110,8 
180.7 - 111,3 
125,5 - 113.6 
171.5 - 99,3 
209,5 - 82.0 
































114,5 - 120,2 
122.7 131.7 
141,0 - 142,7 
168,5 - 176.7 
166.0 - 166.1 
178.0 - 189,2 
186,7 - 204,3 
201,7 
179,2 
177,2 - 159.0 
166,1 - 166.5 
154.5 - 172.8 
187,3 - 196.4 
173,9 - 167,8 
172,9 - 203,4 
176,3 - 199,6 
179,0 - 197.4 
204.7 - 215,9 






















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 14 

























































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























115,8 - 112,9 
118.9 - 115,3 
123.5 - 136,1 
142,6 - 161.3 
137.2 - 149,2 
156,7 - 183,8 
149.6 - 167.3 
183,3 
153,1 
144,5 - 167.0 
131.5 - 102.6 
135,7 - 177,8 
158,2 - 177,1 
153,8 - 182,9 
158,2 - 191.4 
142,5 - 169,4 
143,4 - 165,5 
163,0 - 167,2 
158,8 - 190,4 





104 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























121,4 - 110.4 
132,3 - 120,5 
136,2 - 130,0 
155,1 - 146,5 
145,6 - 129,0 
179,1 - 171,1 
166,0 - 172,3 
196.2 
149,5 
152,3 - 129,9 
141,2 - 111,4 
143.4 - 145.6 
174,9 - 153,6 
174.7 - 176,4 
187,8 - 183,5 
154.8 - 172.4 
158.0 - 178.8 
185,1 - 165,6 
170.8 - 151,0 





105-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























129,5 - 119,0 
138.9 - 130.0 
153.2 - 153.2 
187,8 - 185,9 
193,0 - 179,6 
214.9 - 208.9 
207.1 - 208.4 
202,5 
191,4 
197,9 - 180,6 
193,7 - 163.5 
187.4 - 194,6 
229,8 - 241,9 
211,3 - 210.4 
203.7 - 174.6 
179.4 210,8 
205.3 - 187.6 
236.7 - 226.9 
204,5 - 192,5 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 = 100 
117,1 118,2 117.4 
117,8 127,0 115.0 
149.8 131,9 126,4 
171.4 · 153.0 148.4 
153,0 157,6 154,4 
170,5 162,9 144.1 
152,9 163,7 141,9 
159,1 168,1 
152,4 169,9 
118.7 156,9 154,1 
163,7 155.6 146.1 
176.5 160,4 162,9 
188,2 164,5 126,8 
178,7 168,1 169,2 
144,7 156,1 136,5 
145.3 159,6 169,5 
153.9 148,5 130,1 
159.5 183,0 126,1 
140,7 165,3 154,7 





























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 = 100 
138,5 119,2 173,8 
141.5 137,9 185,9 
154,4 141,4 151,5 
179,1 160,4 101,0 
169,5 149,7 99.6 
227,3 189,6 104,9 
184,2 178,8 152,8 
225,6 177,2 
210,5 178,8 
159,9 149,1 122,3 
183,7 152,6 94,8 
164,9 147,3 81,8 
195.7 187,3 110,8 
221,7 189,1 137,5 
264,6 192,4 66,5 
146,7 169,0 153,4 
177.6 170,4 93,2 
228,3 197,0 211,7 
142,4 176,6 129.7 




























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 = 100 
123,0 116,6 158,8 
142.1 133.3 145.6 
165,8 149.5 161,9 
206,2 177,7 234,6 
211,0 1922 218,6 
238.1 194,0 295,8 
239.0 193.0 254,2 
224,6 193,9 
242.6 218,1 
154,4 194.6 221,9 
220.2 204.6 231.0 
258.4 177.5 203,0 
253.5 209.4 293.8 
252,8 192.8 371,3 
207.9 179.9 222,4 
207.0 175.3 259.5 
246.2 183.4 243,5 
263,9 220.2 259.5 
218,8 196,7 260,7 





































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
137,6 128.1 93.7 
135,7 138,4 95.2 
147,2 145,4 86,8 
169.9 185,1 94.4 
165,8 180,1 84.4 
197.3 210.0 98.1 
180,7 204,2 91.8 
190.6 199.0 104.6 
185,9 85,7 
175.6 169,5 84,9 
165.0 192,8 92.8 
156.8 177.9 75.5 
193.0 235,3 103.6 
151.9 231,1 101.4 
247,1 163.6 89.3 
164,8 204,6 84.5 
166,0 203.2 91,7 
211,2 204,9 99,2 
182.1 183.2 112.9 
185,4 214,4 105,7 
204.3 199.4 95.2 
183.2 216,6 104.4 
157,5 156,0 73,9 
185,1 78.8 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
861 270 1 343 
133,2 113.6 118.3 
133,5 115,2 119.0 
147,9 132,8 107.7 
165,9 149,8 123.6 
167.4 127,0 114.2 
189,9 175.2 136.4 
176.0 149,4 134,7 
173.6 164,3 144.7 
148,7 137.9 
193.9 132.7 116.7 
140,3 112,0 124,4 
167,8 136.2 101.5 
179.6 178,5 143,8 
155,7 185,8 146.4 
234,4 161,3 119.1 
178,7 155,1 123.6 
164.1 140.6 136.2 
185,3 152.4 144.4 
163.4 162.5 145.0 
175.4 162.9 151.1 
182,1 167,7 138.0 
193.2 165,2 164.3 
147.0 142.1 128.5 
138,7 121.0 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
139,6 120,5 151,9 
162,2 149,4 129.8 
174.3 162.1 142,4 
222,2 198,4 171,4 
239,0 185.8 164.8 
260,4 231.4 201,8 
250.1 221,9 181.7 
228,7 230,3 200.1 
240.8 208.9 
245.8 188.9 159.5 
230.0 169.7 186.0 
241,1 198,8 148,9 
276.3 241,7 215,0 
227.4 263.0 207.7 
277,6 189,6 182,7 
205.5 186.7 168,2 
265,2 226,9 175.1 
279,8 252.1 201.7 
227,7 216,1 194.8 
226,2 232,8 208,5 
232.2 242,1 197,0 
271,6 248.5 237,9 
260.2 244.6 201.5 
229.3 187.4 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 



























109.1 - 106,0 
121.0 - 108.6 
131.9 - 125,0 
150,6 - 146,5 
141.1 - 135,4 
164,3 - 157,4 
172,4 - 166,7 
157,1 
142,6 
145,6 - 137,6 
151,0 - 149,0 
147,7 - 148.8 
161,5 156,4 
161.4 - 157,9 
152,8 - 147,9 
164.7 - 156,4 
168,8 - 166,0 
169,6 - 155.7 
166,7 - 157,7 































109.1 - 106,0 
121.0 - 108.6 
131.9 - 125,0 
150,6 - 146.5 
141,1 - 135,4 
164,3 - 157,4 
172.4 - 166.7 
157,1 
142,6 
143,3 - 120,3 
131,7 - 133.7 
148,2 - 152,1 
168,8 - 165,0 
167,7 - 158,6 
156.4 - 148,7 
159.7 - 151,8 
170,1 - 171,3 
187.4 - 177.1 
169,8 - 163,0 





108 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























113.5 - 110.4 
129,1 - 114.1 
137.2 - 116.0 
150.4 - 141,4 
145,4 - 134.1 
170.2 - 153.2 
161.9 - 141.0 
147.6 
135,9 
138.9 - 122.8 
149,9 - 134,5 
147.4 - 144,8 
168.7 - 160.3 
172.7 - 153,5 
169,2 - 145,8 
153,3 - 130.0 
160.1 - 142,5 
172.4 - 150.4 
166.8 - 146.1 
















































































































5 384 254 































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























106.0 - 103,2 
114.0 - 99,8 
131,6 - 123,2 
163,5 - 147.6 
151,2 - 133,6 
185,7 - 166,0 
183,6 - 168,0 
166,5 
134,7 
143,7 - 104.5 
143,5 - 140,9 
166,3 - 155,5 
200,8 - 186,1 
182.6 - 172,9 
173.5 - 139,0 
161,5 - 149,6 
179.3 - 161,6 
209.9 - 192,7 
197.3 - 178,5 
































130,0 - 132,7 
133.5 - 100,8 
151.6 - 174,5 
182.4 - 247,2 
173.3 - 227,0 
202.8 - 268,0 
252,2 - 327,8 
234,5 
215,4 
162,9 - 192.6 
187,5 - 238,8 
169,6 - 249,6 
171,8 - 206,6 
218,5 - 296.5 
218,2 - 301,0 
240,1 - 285,1 
252.0 - 359.5 
264.4 - 338.7 
189,8 - 243,9 
































111.2 - 108,6 
122.7 - 115.8 
138,7 - 137,2 
165,9 - 170,9 
155.6 - 162,3 
170.9 - 169,5 
183,3 - 183,2 
182,4 
167,6 
163.1 - 154,0 
139,8 - 148,1 
163,7 - 184,9 
186.1 - 192.0 
170,2 - 166.8 
156.6 - 149.6 
173,5 - 180.3 
174.7 - 179.6 
201,7 - 189,6 
188.4 - 186.1 



















































































Ε Λ Λ Α Δ Α 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MIO E CU 
251 9 



























MIO E CU 
688 4 










































































































































































































































































K I N G D O M 
MATIERES PREMIERES 

















































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 

























99,1 - 100,8 
106,7 - 104,1 
114,8 - 118,9 
131,7 - 126.8 
121,5 - 114,8 
141,8 135,2 
140,8 - 138,0 
140,0 
123,3 
130,6 - 100,8 
105.1 - 119,0 
128.7 - 124.7 
154,0 - 150,0 
146.3 - 138,8 
125,0 - 116,7 
132,4 - 129,4 
138.1 - 137,9 
151.9 - 146,6 
149.7 - 146.8 





113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























106,6 - 100,1 
122,9 - 108,5 
133.3 - 115,5 
148,1 - 128,2 
135,5 - 113,8 
164.7 - 143.3 
168.7 - 143,7 
150,3 
126,0 
136,7 - 97,3 
120.9 - 108.7 
148.8 - 135,5 
165.1 - 150,4 
168.7 - 138,4 
160.2 - 141,2 
151,5 - 127.1 
166.4 - 150,3 
188,2 - 153.9 
174,8 - 151,6 





114 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























105,1 - 100,4 
116.7 - 104.7 
125.0 - 108,1 
140.8 - 120.3 
142.9 - 122.0 
148,8 - 117.6 
157,7 - 142.5 
115.8 
136.0 
150.9 - 112.9 
133.4 - 120.1 
144.5 - 132.9 
172.3 - 142.6 
• 145.5 - 112.6 
128.4 - 97.5 
138,8 - 119.8 
159.6 - 150.1 
174.6 - 157.6 
151,4 - 129.5 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1 102 51 
1980 = 100 
106,5 99.3 173,6 
127.5 102.3 182,4 
134.8 115,0 211,5 
147.6 128,9 228,2 
136,3 119,9 206,0 
164,7 133,7 249.6 
162,0 132,8 238.1 
160,2 143,1 
162,4 134,7 
118,9 135.8 169.3 
148,7 107.4 227,4 
141,2 116.5 221,2 
178,6 141,5 245,4 
168.7 141,4 294,7 
146.7 118.1 208.5 
149,9 124,9 253.1 
167.9 126,7 229.8 
168,3 146,8 231,4 
146.0 153.8 210,1 





























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1 151 113 
1980 = 100 
97,3 108,3 94,4 
123,7 127,2 112,6 
145,7 146,3 116,8 
176,1 157,7 122,7 
157,8 150,6 105,1 
211.4 174,4 155,2 
209,0 181.9 137,7 
215,5 168,2 
202,0 155,7 
145.9 160,2 85,4 
157,6 122,3 98,6 
170,0 169.3 131,3 
215,3 175.2 167,4 
208.3 177,7 175,7 
210,6 170,1 122,5 
204,2 163.7 156,4 
208,1 178.1 144,3 
214,7 204,0 112.4 
225,2 180.0 135.1 




























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 m 100 
99.8 98.7 137,2 
120.3 105.9 155,6 
135.3 116.9 166.6 
167,6 129.3 214.2 
168,5 134.1 182,2 
187.7 133.7 285,8 
198,8 141,6 234,6 
181,6 121.0 
201,9 145.9 
157,6 151.1 181,5 
182,8 130.9 170,5 
165.0 120.4 194.6 
216,8 152.0 275,5 
184.1 131,3 347,2 
162,1 117.9 234,7 
172.4 127.3 235,3 
205,3 140,9 204,9 
218,6 156.6 263.8 
196,0 130.0 280,7 
180,7 113.9 292,9 
168.0 119,0 



































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
91,3 96.8 96,1 
100,4 101.4 109,7 
103,4 105.4 125,3 
133.4 125.3 146,2 
123.4 119.6 143,2 
150,0 137.9 154,6 
143.8 139.5 154,2 
155,4 144.4 165,4 
134.4 163,9 
145,7 113,4 149.6 
83.6 119.7 134,5 
141,1 125,6 145,4 
150,7 151.6 184.0 
143.8 145,8 152,3 
155.7 116.4 127.6 
127,9 133.2 148,5 
144,8 133,3 148,7 
158,6 151.9 165.4 
146,2 141.0 163,5 
166.8 149.3 159.0 
153,1 143.0 173,5 
146.4 129.5 186,3 
76,1 128.0 140,4 
145.5 165,0 
MACHINES ET MAT. DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
107.6 97.6 111,1 
111,2 107.1 140,0 
105,4 121,3 168,8 
128,6 141,2 182,4 
116,2 126,0 174,9 
153,4 159.0 186,6 
148,3 180,2 204,7 
157,7 173,8 227.9 
155,9 197.7 
119,3 120,7 173.1 
97,9 128,0 166,2 
131,4 129,2 185,6 
140,3 160,1 182,9 
156.4 162,2 194,6 
163,4 154,6 182,4 
134,9 168,4 173,9 
144.4 162,3 199,0 
165.7 209,8 241,3 
149,3 173,9 229,7 
171,4 173,7 218,2 
152,4 173.7 235,9 
137,8 156,9 240.9 
127,0 145,2 164,7 
165.6 187,4 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
111.4 98.4 119,1 
126,9 102,4 133.7 
135,7 109,2 153.5 
164,0 119,9 180,9 
165,9 126.6 181.4 
183,5 126,2 194.7 
179,2 145,2 191,0 
199,9 122,9 198.9 
146,3 209,2 
169,9 121.5 186.8 
125,4 126.7 173,5 
202.4 131,6 183.8 
191,2 149,9 237,7 
176,5 123,5 186,6 
182,8 105,3 159,8 
152,1 130.5 161.6 
177,3 144.1 192,2 
208,3 161,0 219,2 
186,0 129.1 200,8 
211,5 121.6 193,6 
202,4 118,1 202,5 
181,5 146.0 232,6 
161,4 134.8 183,0 
158,2 212,1 
69 
AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 



























108.7 - 105,1 
121,4 - 113,5 
131.5 - 123.2 
150.5 - 137,0 
141,2 - 124,5 
164.0 - 146,7 
169,0 - 146.0 
146,5 
134,3 
148,1 - 132,3 
150,3 - 137,0 
148.8 - 133,9 
163,8 - 141,3 
158,8 - 145,6 
151,3 - 131,7 
161,4 - 140,6 
164,3 - 141,4 
164,8 - 142,8 
164,2 - 139,7 































108.7 - 105,1 
121,4 - 113.5 
131,5 - 123.2 
150.5 - 137.0 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146.7 
169,0 - 146,0 
146,5 
134.3 
144,1 - 121,5 
128,1 - 110.7 
151,3 - 141,2 
173,8 - 156.7 
165,1 - 149,4 
153,0 - 134,1 
157,2 - 137,3 
167.1 - 141.2 
182,7 - 159,6 
166,9 - 145,2 





117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























114.5 - 118,0 
130.2 - 138.6 
137,9 - 144,5 
155,2 162,9 
152.4 - 164,3 
168,8 - 167,5 
155.6 - 152.1 
170,7 
167,6 
141.9 - 155,4 
160.7 - 157,1 
154.5 - 180,4 
170,6 - 171.4 
175.6 - 175.4 
160,2 - 155.7 
148,4 - 153.7 
150.6 - 144,0 
167,7 - 158,8 
158.1 - 161.2 















































































































5 679 149 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 32 


































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
118-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























104,8 - 112,5 
111,6 - 118,8 
128,0 - 125,8 
157,5 - 169,7 
143,4 - 150,5 
176.0 - 193,8 
180,8 - 178,7 
188,2 
150,4 
135,2 - 151,5 
129.5 - 123,8 
165.5 - 176,2 
195.1 - 208.0 
176,3 - 192,5 
156,7 - 181.0 
163.1 - 159,5 
174.7 - 178,1 
204,5 - 198,4 
183.2 - 201,8 
































132,6 - 120,5 
139.4 - 120,5 
154,8 - 129.6 
182,2 .- 141.4 
171,2 - 147.8 
196.4 - 140.9 
244.0 - 139.5 
80,1 
137,0 
181,8 - 149,9 
165,8 - 151,7 
166,0 - 141,7 
191,7 - 168,1 
195,5 - 157,1 
202,1 - 97.5 
247,3 - 119.5 
244,5 - 140.4 
240,1 - 158.7 
201,7 - 57.7 
































109.8 - 106,1 
124,5 - 121,5 
138.0 - 135.1 
163,0 - 157,0 
152.7 - 146.8 
166.6 - 160.6 
179,2 - 166,5 
176.5 
166,2 
155,8 - 151,1 
141,8 - 135.0 
160.5 - 154,3 
180.4 - 1S7.3 
173,2 - 161.3 
146.2 - 153.0 
170,3 - 156,7 
172.8 - 159,5 
194,3 - 183,3 
187,4 174.3 




















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
170 13 


























































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























99.1 - 95,3 
106,9 - 96,1 
113,7 - 104,7 
130,8 - 118,1 
119,7 - 104,4 
141,2 - 126,3 
139,9 - 123,0 
130,0 
113,2 
127,2 - 109,4 
100.9 - 81,3 
130,9 - 122.6 
153,9 - 139,0 
142,9 - 125,5 
126.9 - 114,4 
130,8 - 113,2 
134,8 - 118.0 
154,2 - 137,7 
144,7 - 135,3 





122-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























105,1 - 108.5 
121.9 - 122,2 
130.8 - 133.5 
147,1 - 138,4 
133,7 - 115,5 
167,1 - 157.6 
168.2 - 160,8 
165.5 
133,0 
137.2 - 95,4 
114,0 - 108,1 
149,8 - 143,0 
175,4 - 158,1 
166,4 - 161.6 
159,6 - 153.1 
150,0 - 146,1 
171.0 - 161,8 
183,6 - 174,4 
169.0 - 159.8 





123 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























107.8 - 105.1 
117.9 - 113,8 
128.3 - 126.6 
144.3 - 140,3 
145.6 - 129,0 
153,9 - 153,1 




130.8 - 111.0 
156,4 - 147.3 
174.8 - 166,6 
150,2 - 154,0 
136,7 - 138.6 
137,2 - 133.4 
161,7 - 141,4 
183,5 - 170.1 
148,8 - 153.9 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
59 1 228 44 
1980 = 100 
108.5 100.2 102,7 
114.3 113,2 106,8 
129.0 119.4 128,8 
144.5 136,8 161,5 
137.7 130,2 136,7 
147,2 145,1 179,3 
145,0 152,0 161.8 
147,4 152,2 
144,0 146,0 
111.6 135.8 170,2 
147,6 117,3 83,6 
153,9 137,4 156,3 
163,4 161,5 182,0 
152.5 147,9 197,0 
125.5 126,0 158,8 
147,5 147,7 194,8 
141.1 146,5 140.0 
146,2 161.8 150,6 
129.9 151,1 182.0 





























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SJTC7 
MIO ECU 
102 2 225 2 
1980 = 100 
101.8 109,3 131,1 
104,2 134,5 160.1 
125,6 139.5 156,6 
125,4 157,2 241,9 
112,0 147,5 165,2 
130,5 181,9 310,8 
168,1 182,6 216,3 
162,4 178,5 
151,0 157,4 
90.3 141,1 192,9 
115.9 128,9 66,0 
129,7 172,7 236,9 
138,4 199.9 242.4 
137.2 176,2 283,4 
115.8 169,6 406,6 
163.3 165,2 261,5 
181,6 186,4 148.5 
159,5 196.3 238,8 
164.1 181,8 250,0 




























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
45 552 26 
1980 = 100 
113.0 106,2 118,0 
131.5 120.4 149.2 
153,9 127.2 189.7 
175.1 143,8 238.0 
168,9 147.7 220,9 
185,3 150.1 258.5 
195,2 165.1 251.9 
182,1 150,4 
188,1 172.8 
134,3 152,7 260,5 
176.9 136.7 167.7 
195.5 153.8 234.5 
195.3 177.6 229.1 
204,5 141,9 316.0 
156,1 130.9 230.2 
182,9 150.7 259.3 
197,6 162.2 221.2 
205.1 182.3 275.3 
166.8 159,9 213.9 





































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
559 456 507 
107,4 102,1 90,7 
124,7 110,9 96,3 
137.8 119,6 91.1 
157.6 136,7 107,6 
150,3 124,0 95.3 
180.2 140.6 117.7 
159.2 150.8 113.7 
172,3 153,6 130,1 
145.1 113,3 
162,1 120,6 98,7 
126,0 119.6 80,8 
162,7 131.8 106,4 
194,9 155,6 124,7 
163,2 153,4 120.4 
182,4 112,9 107,9 
138.6 149,2 97.6 
153.1 135.0 108.2 
185.8 168,2 135.1 
154,8 142.9 130,6 
191,8 170.4 132,4 
170.3 147.5 127.2 
181,1 147,4 135,8 
119.8 128,8 75,3 
159.2 128,9 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
661 355 752 
102,9 109,3 92,1 
122.2 129,1 103,0 
138,7 137,7 105.3 
149.7 161.2 127,7 
141,2 144.5 118,2 
167,9 179.6 149,1 
158.0 173.3 138,7 
172,8 188.2 154,5 
166,0 141.3 
171,6 142.0 122,7 
105.5 135.7 107.8 
146.4 155.9 124.1 
158,1 192,6 158.0 
156,1 197,4 153.6 
189.4 148,8 135.6 
138.0 156,9 116.9 
156,3 173,3 140,2 
179,8 189,6 158,8 
150,8 189.5 149,5 
192,6 186,7 162,8 
174,8 188,4 151,0 
170.2 166,3 161.fi 
119.2 152,0 118,9 
179,6 143.4 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
600 202 277 
105.6 106.3 121,7 
123.7 118.8 110.5 
133.8 129,6 117,4 
149.3 146,6 133,9 
161,8 139,3 131,4 
158.1 154,9 152.5 
168,8 169,3 131,4 
135,1 159.9 149,2 
' 165,8 149.7 
165.9 124.2 133.9 
144,9 133,2 129,4 
174.7 160.3 130.8 
181,2 177,5 174.1 
143,1 160,6 154,1 
150.0 126,5 129,2 
130,3 145,3 106.0 
178,0 162.7 132.4 
197,9 199,8 155,8 
127,3 164,4 146,2 
136.8 160.8 159,9 
141,4 154,6 141.4 
177.2 152,7 164,2 
151.0 169,5 135.6 
175.2 149.4 
72 
EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























112.2 - 109.9 
122.9 - 107.8 
131.9 - 116.0 
156.2 - 132.1 
147.3 - 116.7 
170,1 - 135.1 
175,4 - 147.4 
141,9 
120,7 
146,8 - 118.2 
143.4 - 109.8 
151,9 - 122.1 
182,0 142.3 
167,9 - 137.8 
160,5 - 125.3 
172.3 - 152,5 
169.4 - 144.9 
184.7 - 144,8 
180,0 - 145.4 































113,3 - 102,7 
123.4 - 107,4 
122.6 - 108.6 
141.4 - 115.4 
138,7 - 106,9 
150,3 - 117.9 
169.1 - 132,7 
114,5 
98,3 
133,7 - 97.5 
139.9 - 110.5 
142.5 - 112.5 
164.1 - 132.6 
143,6 - 112.5 
143.3 - 108,5 
164,9 - 138,4 
162.4 - 125,1 
180.0 - 134,5 
172.7 - 125,4 































122.8 - 125,3 
135.7 - 103.4 
156.3 - 128,5 
185.6 - 144,9 
176.4 129.7 
202.1 - 136,3 




182.8 - 135.2 
177.8 - 129,8 
217.0 - 149,3 
208.1 - 131,1 
181.1 - 128.7 
204.5 - 158.9 
181,5 - 161.7 
218.5 - 188.7 
213.5 - 175.7 







DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 040.0 166,5 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810,8 29,0 

























OF WHICH JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 



























































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 U E B L / B L E U 
127 - ENTWICKLUNGSLAENDER 












s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
ap r 
m a i 
j u n 
Jul 
a u g 
s e p 
110,8 - 113.0 
110,3 - 113,2 
104,6 - 93.6 
115,6 - 100.8 
113,1 - 96.7 
120,7 - 94.5 
132,8 - 103.4 
92.0 
75.7 
111,5 - 1O0.1 
115,4 - 90.5 
112,4 - 99.7 
117,3 - 106.6 
117,0 - 102.9 
127,8 - 73,9 
134,0 - 111.0 
128,5 - 108.6 
136,1 - 90.6 
122,2 - 92.3 





128- DARUNTER: ΑΚΡ (60) 











a u g 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
1985 Jan 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
Jun 
|u l 
a u g 
s e p 
85.3 - 97.5 
93,0 - 108.7 
103,9 - 109.4 
130,2 - 149.9 
117,5 - 122.4 
139.0 - 138.8 
169,7 - 171.9 
144.8 
104,4 
125.3 - 127.4 
105.3 - 106.1 
121,8 - 133.8 
129,7 - 156.4 
142,3 - 135.1 
144,9 - 124,8 
168.6 - 191.1 
175,1 - 202.3 
165.5 - 122.1 
158,7 - 177.5 





129 - STAATSHANDELSLAENDER 









I I I 
1984 Jul 
a u g 
s e p 
oct 
nov 
d e c 
1985 j a n 
f e b 
m a r 
ap r 
m a i 
Jun 
lu i 
a u g 
s e p 
113,0 - 110,2 
132,4 - 153,1 
142,1 - 161.8 
176,0 - 231,6 
178,0 - 259.0 
204,5 - 274.6 
147.7 - 178.5 
142.8 
188.1 
164,7 - 245.5 
176,6 - 254.2 
192,8 - 277.4 
217,8 - 270.0 
193,9 - 332,6 
202,0 - 221.2 
166,5 228,8 
138.3 - 158.6 
138,4 - 148.0 
154.5 - 143.0 


























































Ε Λ Λ Α Δ Α 
DEVELOPING COUNTRIES 
M I O E C U 
2 262.8 176.0 

























OF WHICH: ACP (60) 
M I O E C U 
364,0 8.7 



















































M IO E C U 
571,0 39.7 














































































































7 8 3 
118.3 
112,6 






















































K I N G D O M 




















































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130-INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























117,1 - 112,5 
129,8 - 120.6 
141,4 - 136.3 
175.7 - 164,9 
170.4 - 154,0 
199,4 - 179.7 




165,9 - 131,7 
172,4 - 166,2 
206,0 - 185,3 
199,5 - 177,8 
192.8 - 175,9 
175,7 - 175.3 
182.5 - 177,9 
210,2 - 181,5 
204,1 - 181,2 





131 - DARUNTER: USA 

























138,9 - 136,2 
160.4 - 152,4 
188.0 - 195,5 
263.1 - 260,6 
261.8 - 249.8 
314.0 - 286.3 
281.5 - 294.3 
316,7 
253,2 
255,5 - 274,2 
264.5 - 208.6 
265,4 - 266,7 
317,8 - 306.4 
314,8 - 280,8 
309.2 - 271.7 
261.1 - 290,0 
269,4 - 303.6 
313.9 - 289.4 
321,2 - 281,3 































122,2 - 128,0 
137,8 - 146,9 
159.2 - 182.6 
195.5 - 244,4 
196.9 - 241.2 
209.7 - 266.5 
228.9 - 261,6 
285.4 
244,5 
211,1 - 301,0 
188.2 - 151,4 
191.3 - 271,2 
220,6 - 220,6 
200.2 - 284.8 
208.2 - 294,1 
214,2 - 227,5 
205.5 - 309.7 
267.0 - 247.7 
210.7 - 294,5 







DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 490.4 38,3 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709,1 17,6 

























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131,1 1,5 



























































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR 9 U E B L / B L E U 
133-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























132,4 - 117,6 
138,5 - 121.0 
137,5 - 130,8 
145.8 - 154.9 
138.9 - 139.0 
162.3 - 181,3 
150,0 - 165.3 
166.0 
142.7 
149,3 - 137,6 
135,3 - 118,6 
132,0 - 160,8 
164,0 - 173,5 
154,7 - 166,2 
168.2 - 204,1 
146,2 - 170,4 
142,7 - 157.3 
161,1 - 168,3 
144,9 - 168,0 





134- DARUNTER: AKP (60) 

























117.7 - 105,5 
115.5 - 100,0 
100.8 - 98,5 
103.8 - 112,4 
101,7 - 95,4 
128.6 - 128,1 
115.6 - 114,9 
112,6 
121,3 
101.0 - 84,2 
92.1 - 93,8 
112.1 - 108,3 
123.9 - 116,8 
109.8 117,8 
152,2 - 149,8 
114.1 - 119,2 
109.5 - 106,8 
123.2 - 118,9 
105.6 - 99,9 































103.9 - 108,9 
104.1 - 111,2 
123.9 - 147.3 
133,3 - 149,8 
129,5 - 142.7 
154.6 167.8 




136,7 - 145.9 
126,9 - 153.2 
143.1 - 189.6 
147,3 - 161.5 
173,5 - 152.3 
132,7 - 167,6 
132.0 - 183.4 
166,2 - 199,7 
155.1 - 185.5 


























































Ε Λ Λ Α Δ Α 
DEVELOPING COUNTRIES 
M I O E C U 
1 702,2 90,8 


























M I O E CU 
215.C 5,6 

























COUNTRIES WTH STATE-TRADE 
27.7 
























M I O E C U 
646.9 36.5 







































































































































































K I N G D O M 




















































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 


















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
















































138 ­GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK 





























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GENERAL INDEX 
EUR 10 = 100 
25.8 2,2 22,5 
1980 = 100 
106.3 124,5 113,4 
111.9 150,5 126,8 
115,6 181.4 139,0 
11B.4 214,6 149,2 
118,3 216.1 150,6 
119,2 228,1 152,7 
120,5 238.4 154,8 
121,2 249,1 157,6 
120,9 255.5 159,1 
118.2 213.7 150,6 
118.3 219.9 151,3 
119,0 225,3 152,3 
119,2 227.8 152,8 
119,3 231,1 153,1 
120,0 236,4 153,9 
120,5 236,0 154.7 
120,9 242,7 155,8 
121,1 246,5 156,9 
121,2 248,2 157.7 
121,3 252.7 158,3 
121,1 250.9 158,9 
120.7 251.6 159.1 
120,9 264,1 159.3 
121.1 272.9 159,8 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 ­ 100 
19,9 4.1 21.5 
1980 = 100 
105,3 130,1 113,9 
110,3 157,5 128,3 
112,1 186,1 140,3 
114.2 219,9 151,7 
113,8 221,2 152,9 
112,5 231.9 154,6 
114,9 246,4 155,8 
116,6 257.7 158,4 
113,5 261.5 160,3 
113.7 221.7 152,9 
112.3 223,2 153,8 
112.3 227.2 154,6 
112.5 232.1 154,7 
112.6 236.5 154,5 
113.8 242,1 154.9 
115,2 245,1 155,7 
115.8 252,1 156.7 
116.7 255,8 157,6 
116,8 256,2 158,5 
116,2 261,0 159.2 
115,0 251.9 159,7 
112.9 260,6 160,2 


































DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
EUR 10 = 100 
25.3 2.6 17,7 
1980 = 100 
103.5 115,5 114.4 
114,8 142,2 131,8 
120.4 169.8 143,9 
120.0 202.6 151.5 
120.0 204.4 151.6 
120,1 207,6 152,1 
120.4 219,0 153,1 
120,7 231.6 156,3 
121.6 233.2 158.9 
119.9 201,6 152,4 
120.0 205,6 151,1 
120,0 205,9 151,4 
120,1 206.2 151,8 
120,1 206.3 152,1 
120,1 210,2 152.3 
120,3 207.2 152,6 
120,4 223.0 153.1 
120,6 226.8 153,7 
120.7 231.6 154.5 
120.7 231.1 156,8 
120.7 232.2 157,7 
120.9 232.8 158,4 
120.9 233.2 158,9 































































































0,1 5.4 18,6 
108.1 106,7 111,9 
118.2 112,8 121,5 
128.4 115,9 127,1 
135,7 119,6 133,4 
137,1 119.6 134,2 
138.6 120,9 135.9 
140.0 121.2 137,6 
142.2 122,4 142,3 
142.8 122,4 142,7 
137,1 119,4 134,5 
137,3 120,0 134,8 
138,3 120,9 135,6 
138.7 121,0 136,1 
138.7 120,9 135.9 
139.1 120,6 136,4 
140.0 121,0 137,5 
140.7 121,9 138,8 
142,0 122,4 141,8 
142.1 122,5 142,4 
142.4 122,4 142,7 
143.2 122,2 142,5 
142.7 122,2 142.9 
142.7 122,8 142.8 
143.9 123,0 143,0 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
0.1 4,4 16.4 
107.1 105,7 108.5 
119.6 111,7 117,0 
129.3 111,8 120,7 
138.4 115,2 127,4 
139,9 115,0 127,7 
140.4 115,5 127,7 
141.2 115,8 130,1 
142.8 117,2 132.6 
145.0 115.8 131,1 
140.2 115,1 127,7 
140.0 114,8 127,0 
140,7 115,4 127,5 
140.6 115,6 127,6 
139.9 115,4 128,0 
140.5 115,2 129,2 
141.4 115,5 129,9 
141.6 116,7 131,1 
142.3 117,3 132,4 
143.0 117.4 132,6 
143.2 116.9 132,9 
144.8 116,5 131.0 
145.0 115,6 131,0 
145.2 115,2 131,2 
BOISSONS (A DOMICILEJET TABAC 
0.1 5.2 22,4 
111.2 105,3 119,0 
125.4 110,7 134,1 
136,9 112,8 143.8 
146.7 121.8 154,5 
145,9 122.3 156,3 
146,5 123,2 158,4 
148.1 124,8 160,0 
151.6 124,9 165,3 
152,0 125,0 167,2 
145,7 122,3 155,7 
146,0 122,3 156,0 
146,0 122,3 157,1 
146.3 122.3 158,6 
146,4 123,1 158,3 
146,6 124.2 158,4 
146,7 124,7 159,2 
148,9 124,8 160,1 
148.8 124,8 160,6 
151,1 124.8 164,5 
151,9 124,9 165,6 
151.7 124.9 165,8 
151,7 124,8 166,3 
152,0 125,0 167,1 
152,4 125,1 168,2 
77 
VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 
139 ­ BEKLEIDUNG.SCHUHE 
EINSCHL. REPARATUR 












































































140­MIETE, HEIZUNG, BELEUCHTUNG 

















































141­WAREN UND DIENSTEN 
FUR DEN HAUSHALT 































































































































































































































































EUR 10 = 100 
2,7 18,6 


























EUR 10 = 100 
1,7 23,1 

























HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 10 = 100 
2.2 28.4 





















































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT, CHAUSSURES 
Y COMPRIS REPARATIONS 
0,1 5.4 17,1 
107,2 103.3 101,4 
112,8 107.9 102,5 
120,0 108.9 104.5 
126,8 110,9 104,5 
126.2 105.6 104,8 
128,2 118.2 105,7 
129.0 112,0 106,2 
131,5 117.1 107.8 
132.4 110.4 108.9 
126.1 102.7 104,2 
126.2 103.1 104.8 
126,4 111,1 105,5 
127.4 118.4 105,3 
128.5 119.2 105.5 
128.8 117.1 106,4 
128,8 109.6 105,8 
129,0 111,3 105.3 
129,1 115,1 107,6 
130,5 117,3 107,9 
131.7 117,4 108,0 
132,3 116.5 107.6 
132.3 107,0 107,8 
132.4 108.5 108,7 
132,4 115.8 110,1 
LOGEMENT, CHAUFFAGE, ECLAIRAGE 
0.2 5,3 21,4 
110.4 111,2 125.8 
122.0 121,3 144,3 
135.8 128.4 155,1 
139,6 134,3 162,3 
144.3 135,7 163.7 
148.3 135,9 164,7 
151,4 137.5 165,7 
154.0 137,6 173,8 
149.4 140.5 175.0 
144.1 135,7 163,6 
144.4 135,7 163,7 
144.6 135,7 163,7 
148.4 135,9 164,1 
148.3 135,9 164,6 
148.2 135,9 165,3 
148.5 137.4 165.4 
151.0 137,5 165,6 
154,7 137,7 166,1 
157.1 137.6 173.2 
152.5 137.6 173.7 
152.5 137.6 174.6 
153.2 140,5 174,9 
147,4 140,5 174,7 
147.5 140,5 175.4 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
0.2 6.5 18.0 
106.7 105,5 108.0 
115,3 109,3 114.4 
125.4 110.1 120.0 
132,3 111.9 125,0 
133.2 111,8 125,5 
134.2 112.2 126.8 
135.2 112,4 128.2 
136.6 112,9 131,0 
137,3 113,0 132.1 
132,9 111,6 125.0 
133,2 111.8 125.5 
133.5 111,9 126.1 
133,6 112,1 126,5 
134,4 112,3 126,9 
134,7 112,3 127.1 
134.8 112.1 127,3 
135,3 112,4 128,1 
135,4 112,6 129,1 
136.4 112,8 130,3 
136,7 112,9 131,0 
136,7 113,0 131,6 
136.9 112,8 131.4 
137.2 113.1 132,1 
137.8 113.2 132.7 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
142­ ERHOLUNG, UNTERHALTUNG, BILDUNG 











































































143 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 










































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 











































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
RECREATION.EDUCATION ETC 
EUR 10 = 100 
25,9 1,3 19,2 
1980 = 100 
103,7 131,5 110,4 
107,9 157,4 122,9 
111.4 195,0 132.7 
114,2 232.0 140,9 
113.7 230,0 141.6 
114,9 244,2 143,1 
116,5 255,6 145,1 
116,1 253,6 146,9 
115.7 269.5 148,1 
113,8 226.4 141,2 
113,7 223,9 141.5 
113,7 239.8 142,1 
114,3 241,9 142,7 
115,1 243,7 143,2 
115.4 247,1 143,4 
116.4 253,3 144.5 
116,5 253.7 145,2 
116.6 259,8 145,7 
116.2 265.6 146,4 
116,0 269,9 146.9 
116.1 225,3 147.3 
115,9 283,9 147,8 
115.6 281.6 148,0 



















EUR 10 = 100 
26,6 1,9 21,7 
1980 = 100 
108.7 113,6 113.4 
112.6 131.0 127,1 
117.1 161.0 138,2 
120,1 178,9 148,8 
119,4 178,6 151,3 
121,9 182,2 153,9 
121,8 192,0 156,6 
124,2 213,6 160,4 
123,2 222,7 161,8 
119.7 177,5 149,6 
119,1 178,0 151,8 
119,4 180,2 152,4 
121,8 180.6 153.3 
122,0 181,8 153.9 
121,8 184,2 154.5 
121.6 190,8 155.9 
121,9 191.6 156,0 
122,0 193,6 157.9 
123.2 197,8 159,6 
124,7 197,9 160,6 
124,7 245,0 161,1 
124.1 199,4 162,3 
123,2 205,4 162,2 

















OTHER GOODS AND SERVICES INCL 
DRINKS AND MEALS OUT 
EUR 10 = 1O0 
19.7 1.4 21.6 
1980 = 100 
107.1 124,7 115,2 
113.5 165.1 127.9 
118,5 212.5 142.7 
120,8 248.5 153.2 
121.4 268.6 154.8 
121.6 281,4 156.9 
124,4 292,2 158.4 
125,3 317.4 161.6 
126,3 327,8 164.3 
121.4 267,0 154,1 
121.4 266,0 154.9 
121,4 272,9 155.4 
121,4 278,0 156.4 
121,5 282,0 156,9 
121.8 284,1 157,3 
124,1 288,4 157,8 
124,5 290,4 158.3 
124.7 297,9 159,0 
124,9 315,0 159.8 
124,9 316,2 161.9 
126.2 321,0 163,0 
126,3 321,8 163.9 
126,3 315,9 164.3 




























































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
LOISIRS, SPECTACLES, ENSEIGNEMENT 
CULTURE 
0,1 6,9 22.6 
107,6 103,9 109.6 
118,1 108,7 119.2 
128,2 112,5 125.2 
136,2 114,6 131.0 
135,5 115,0 131.3 
138,1 115,0 133.3 
139,2 116,2 135.9 
139.8 116,7 140,6 
141.0 117,3 141,0 
135,1 115,1 131,0 
135.1 115,2 131,3 
136,2 114,6 131.5 
137.3 114,9 132,6 
138.5 115,0 133,3 
138,6 115,1 133,9 
139,2 116,1 134.8 
139,5 116,3 136,0 
138,7 116,3 136,8 
138,9 116,6 140.3 
140,4 116,7 140.7 
140.0 116,9 140.8 
140.8 117,2 140.7 
141.4 117,5 140.9 
140,7 117,3 141.4 
TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 
0,2 4,2 21.6 
108,9 108,0 112,6 
121.4 112.3 120.5 
131.3 116,5 127.5 
139,7 120,1 130,6 
140,0 120,8 130,8 
142,2 121,0 132,5 
142.7 122,3 133.9 
146,8 124,1 138.1 
146,7 123,2 138.2 
139.8 120,6 130.7 
139.9 120,9 131,0 
140,2 120,8 130,8 
142,0 121,5 132,2 
142,2 120,7 132,8 
142.5 120,8 132.5 
141.9 121,2 132.8 
142,0 122,1 133.5 
144,1 123,6 135.5 
145,9 123,8 137.5 
146,7 124,5 138,5 
147,8 124,1 138,4 
147,8 123,6 138.2 
146,8 122,9 138.1 
145,5 123,0 138,4 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
REPAS ET BOISSONS A L'EXT. INCL. 
0.2 5.5 25,1 
107,9 105,1 107,4 
114,5 109,5 116.3 
125,0 112,9 114,4 
131,2 116,1 129,1 
133,6 116,4 132.3 
134,9 116,8 139.4 
136,7 117,0 141.5 
139.5 118,8 152,7 
141,7 119,4 153.6 
133,4 116,3 122.6 
133,6 116,3 135,8 
133,9 116,5 138.4 
134,3 116,7 140.0 
135,2 116,8 141,4 
135.3 116.9 136.8 
135,9 117,0 136.9 
136.8 117.0 142.9 
137,3 117,1 144,7 
139,0 118,6 151.5 
139,5 118,8 152,9 
139,9 119,1 153.6 
141,3 119.2 154.6 
141,6 119,4 155,6 
142,2 119,5 150,5 
79 
ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
145­LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 













































146­PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 













































147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 





































































































































































































INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
6.5 24.0 


























INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
10,6 25.9 


























EUR 10 = 100 
3.4 22,6 

































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUITS AGRICOLES 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
0,1 7.6 13.4 
107,8 108.7 110,9 
124,1 112,4 119,6 
135,3 114,7 125,8 
133,8 116,8 126,1 
139,5 122,7 134,6 
136,6 110,9 122.8 
135,0 116.7 121,5 
139,1 124,1 129,1 
139,5 118.8 125.4 
140,4 116.5 129,6 
138,4 111,5 124,5 
135.5 107,8 122,4 
135,8 113,4 121,6 
134.9 116.2 121.4 
134,4 116,6 120.8 
135.7 117.2 122,3 
139,9 121,5 126,5 
138.6 125.9 129,1 
138,8 125.0 131.6 
138.6 120.8 127,2 
139.9 118,1 123,1 
140,1 117,4 125,9 
120,7 
121,6 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
5,9 10,4 
110.3 107.2 112,3 
106.6 105.5 121,1 
131.1 116.1 137.1 
114,5 121,4 132.1 
133,4 141.1 163,0 
122,9 103.0 123,9 
116,8 119.8 114,4 
116.8 140.8 133.2 
116,8 125.4 133,4 
133.4 120,1 153,3 
133,4 108.1 134.9 
117,7 94,7 121,3 
117,7 106,3 115,5 
116,7 116,9 115,2 
116.8 119.3 112.9 
116,8 123.3 115,2 
116.8 134,6 125.3 
116,8 145.8 133.1 
116.8 142.0 141,2 
116,8 132,2 132,9 
116.8 124.1 128.1 
116,8 119,8 139.2 
116.0 
115,5 
PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
0.1 8.9 15.6 
107,4 109,5 110,1 
127.2 116,0 118,9 
136.0 114,0 120,1 
137,2 114,4 123.0 
140,4 113,3 120,1 
138.5 114,9 122,3 
137.6 115.1 125.1 
142,3 115,6 127,0 
142,8 115.4 121,3 
141,4 114.7 117,4 
139,1 113,2 119,2 
138.1 114,5 123,0 
138.4 117.1 124.8 
137.6 115,8 124.5 
136.9 115.2 124.9 
138.4 114.2 125,9 
143.2 114,8 127,1 
141.7 115.7 127,1 
141.9 116.3 126.7 
141.7 115.0 124.3 
143.3 115.0 120,5 
















































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 
EUR 10 = 100 
1.6 19.1 










































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 























































































































































































































































9 4 6 









9 9 0 
99.4 
9 9 4 
































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 




































































































156 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 



































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
DAY­TO­DAY MONEY RATE 
% 
11,3 ­ 15,3 8,7 ­ 14,9 
5,4 ­ 12,5 
5,5 ­ 11.7 
5,5 ­ 11.4 
5.6 ­ 11.1 
5,7 ­ 10,6 
5,6 ­ 10,3 
4,8 ­ 9,7 
5.5 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,4 
5.6 ­ 11,0 
5,5 ­ 11,2 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 10,6 
5,8 ­ 10,7 
5,9 ­ 10.7 
5,7 ­ 10,5 
5,7 ­ 10,2 
5,5 ­ 10,2 
5,1 ­ 9.9 
4,8 ­ 9.7 
4,6 ­ 9,6 
4,5 ­ 9.4 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
% 
7,5 20.5 9,5 5,0 20.5 9,5 
4,0 20.5 9,5 
4,5 20.5 9.5 
4.5 20,5 9.5 
4,5 20.5 9,5 
4.5 20,5 9.5 
4.5 20,5 9,5 
4,2 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20,5 9,5 
4.5 20,5 9,5 
4.5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20.5 9.5 
4,0 20.5 9,5 


















































INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
o/o 
9.7 15,0 5,3 7,5 15,0 5,2 









































ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 
TAUX DE L'ARGENT 
AU JOUR LE JOUR 
19,3 ­ 11,0 12,1 
19.9 ­ 8,1 11,0 
18,3 ­ 5,3 8,9 
17.3 ­ 5,8 8.3 
16.9 ­ 5,9 9.7 
17.3 ­ 5,7 8.5 
16.2 ­ 6,4 11.7 
15,5 ­ 6,9 11.8 
14,7 ­ 6,1 11.1 
16,7 ­ 5,8 10.3 
17,2 ­ 5,8 9,3 
17,3 ­ 5,9 9.5 
17,3 5,6 8.4 
17,3 ­ 5,6 7,6 
16,4 ­ 5,8 9,9 
16,1 ­ 6,5 12,4 
16,0 ­ 6,9 12,8 
15,7 ­ 6,8 12,0 
15,5 ­ 7,1 11.8 
15,3 ­ 6,8 11,7 
15,0 ­ 6,6 11,8 
14,7 ­ 6,0 11,1 
14,4 ­ 5,7 10,5 
5,9 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 
19,0 ­ 9.0 
18,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5.0 
16,5 ­ 5,0 
15.8 ­ 5.0 
16,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5.3 
15.5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,3 
15.5 ­ 5.0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15.5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15.5 ­ 5,5 
15.5 ­ 5,5 
15.5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
A 3 MOIS 
19,9 ­ 6,1 13,8 
19,4 ­ 5.9 12,2 
17,8 ­ 4,0 10,0 
15,3 ­ 4,1 9,8 
15,0 ­ 4,1 11,0 
15,0 ­ 4,1 10,0 
13,7 ­ 4,1 12.9 
14.4 ­ 4,1 12,5 
14,0 ­ 11,5 
15,0 ­ 4,1 10,9 
15,4 ­ 4.1 10,7 
15.3 ­ 4.1 10,6 
15,0 ­ 4.1 9,8 
14.8 ­ 4.1 9,6 
13,9 ­ 4,1 11,5 
13.6 ­ 4,1 13,6 
13,5 ­ 4.1 13.5 
14,4 ­ 4,1 12,6 
14.5 ­ 4.1 12,5 
14.4 ­ 4.1 12.3 
14,2 ­ 4.1 11.9 
14.0 ­ 11,3 
13,9 ­ 11,4 
13.3 ­ 11.4 
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159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 




























106 260.4 4 606.4 
103 732,8 3 757,7 
128 433,7 4 996,0 































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 
END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 - 100 
101,1 118.0 112,3 
104.8 145,6 127,8 
115,6 165,1 140,7 
119.3 1925 151,6 
"/«, T4/T0 
2,3 14,4 8,3 
4,8 20,4 8.8 
3,6 23,5 7,9 
3,6 24,6 
o/o, T12 /T0 
1,0 20.2 6.4 
2.3 14.4 8.3 
1,1 15.3 5.7 
2,1 19,8 5,9 
4,8 20,4 8,8 
2,3 22,3 7,7 
2,7 27,6 7,8 
3.6 23,5 7.9 
1,4 17,4 7.7 




























END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
99,5 138,1 109.3 
106.8 179,0 122,1 
113,1 137,7 131,9 
117,3 183.8 141,6 
°/0, T4/T0 
3,0 - 2 3 , 1 6,0 
2,7 24,7 6,2 




3.0 - 2 3 . 1 6.0 
3.0 18.5 6.4 
2.6 21,9 6,3 
2,7 24.7 6.2 
2,8 26,6 6.6 
3,2 29,4 7,0 





















1 7 4 
17 5 
17 1 









TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO E CU 
35 345.9 941.8 20 616.8 
39 918.0 889.9 17 004.6 
41 992,4 1 089.1 23 824.3 
4 2 837.0 1 3 4 5 , 9 29 378,0 
­
44 233,2 1 3 7 2 . 1 
44 214,7 1399 .3 27 589,2 
42 837.0 1 345.9 29 378 .0 
39 747,7 1 2 5 1 . 7 30 167,3 
4 0 943.6 1 348.5 32 156,6 
31 698,5 
4 4 6 3 1 , 6 1527 .4 27 418,4 
44 214,7 1399 .3 27 589,2 
42 948 .0 1 418.6 27 872.2 
42 676,9 1 345.9 27 973 ,9 
42 837,0 1 345,9 29 378 .0 
4 1 9 8 5 , 6 1 3 0 6 . 1 29 596,8 
41 613.5 1 355.4 30 164,5 
39 747,7 1 2 5 1 . 7 3 0 1 6 7 . 3 
40 147.3 1 243.3 31 089 .0 
40 660.3 1 246.6 32 041.2 
4 0 943,6 1 348.5 32 156,6 
4 1 3 2 5 , 2 32 046.7 
30 762.7 
31 698.5 
2 443 ,3 
3 051.6 
3 189,9 
3 317 ,9 
­­­3 119.8 
3 317 ,9 
4 035 ,7 
4 701,6 




















































1 2 3 
1 1 4 
1 2 4 
1 3 3 
14 1 
15 1 
1 5 2 

























LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED 
K I N G D O M 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 
103,7 102,6 112,5 
110.6 107,4 127,3 
117,6 119,0 144.4 
121.5 123.9 165,4 
3.4 4,9 16,0 
3,0 6.1 18.1 








































AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693,0 14 096,5 
10 558,4 12 792.2 
12 441,2 13 699.6 
13 360,2 13 385,3 
. 
13 327.3 
12 678,5 12 235,4 
13 343,7 12 424,3 
13 360.2 13 385,3 
12 487.6 13 059.4 
12 558,6 
­
13 094,8 12 267,2 
13 343.7 12 424,3 
13 349,8 12 606,4 
13 491,7 12 909.6 
13 360.2 13 385.3 
13 238,3 13 120,4 
13 246.4 13 205.0 
12 487,6 13 059,4 






FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 












































































































































1 9 2 









1 4 3 
14,0 
14.1 











1 9 2 




1 4 7 
137 
1 2 7 
11 3 
15.1 
1 5 2 
1 4 7 
1 4 8 
1 4 6 
1 3 9 
13.8 
13.4 
1 2 9 
12.6 







































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
NDEX OF SHARE QUOTATIONS 










































YIELD ON FIXED INTEREST 





































































1 3 2 











































1 2 5 
1 2 9 
1 3 2 
13.4 
1 3 7 
13,3 






1 4 3 
12,6 
















K I N G D O M 
COURS DES ACTIONS 
88.0 105.6 112.8 
77,6 107,3 130,8 
86,3 155,0 165,0 
101,0 196,8 196.3 
100.4 192,0 190,8 
110,5 211,9 211,9 
112,2 236,5 235.4 
134,2 248,6 240.0 
154.2 259,1 
100,9 202,9 199.9 
106,7 211,4 202.6 
112.5 211.1 211.5 
112.3 213.1 221.7 
108,8 227,0 232,5 
111.3 238,2 235,3 
116,4 244,3 238,3 
121,0 245.2 238,1 
131.7 249.5 244.1 
150,0 251,0 237,8 
148,6 258,9 228,7 
153,7 257.8 240.2 
160,4 260,7 
171,2 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT 
8,7 11.5 14,7 
10,3 9,9 12,9 
9,8 8,2 10,8 
10,3 8.1 10,7 
10.5 8.3 11,1 
10.3 7.5 10,5 
9.8 7,8 11,0 
9,7 7,5 10,8 
9,4 7,0 10,4 
10,5 8,3 11,0 
10,4 8,1 10,8 
10,6 7,6 10,7 
10.3 7.5 10.3 
10,0 7,4 10,5 
10,0 7.4 11,0 
9,8 7,9 11,1 
9,7 8,0 10,9 
9,7 7,7 10.7 
9,7 7,5 10,9 
9,6 7.4 10,7 
9,4 7,2 10,4 
9.4 6,9 10,4 
9,3 6,9 10.4 
9,3 7.0 10,2 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11,9 15,4 
11.6 10.1 14,0 
10,4 8,4 12,1 
10,6 8,2 11,8 
10,6 8.4 12,4 
10,2 7,6 11,6 
9,9 7,9 11,9 
9,8 7.6 11,6 
9,5 11,3 
10,6 8,4 12,3 
10,6 8,2 12,0 
10,4 7.8 11,8 
10,2 7,6 11,5 
10,0 7,5 11,6 
9.9 7.3 11,9 
9,9 8,0 12.1 
10,1 8.2 11.8 
10.1 7.9 11.5 
9.8 7,6 11.7 
9.5 7.4 11.5 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 












































































































































































991 056 978 898 
233 362 230 579 
239 310 237 028 
238 210 234 651 
240 203 237 134 
238 839 236 081 
241 732 239 008 
239 523 236184 
256 844 253 469 
269 355 265 938 
272 194 268 777 
274 945 271 656 
297 768 293 756 






































































































































4 472 1122 
4 794 1 651 
6 347 1 993 
6 734 2 081 
1 177 288 
1 146 305 
1 281 537 
1 190 526 
1633 411 
1 590 425 
1 452 553 
1 672 616 
1775 373 
1 535 557 
1 621 609 






15 061 3 
16 637 5 
18 248 5 
20 862 S 
4006 1 
3 985 1 
4 361 1 
4 284 1 
4118 1 
4 620 1 
4 459 1 
5 051 1 
4 868 1 
4917 1 
5 182 1 






21 462 201 436 
23 447 227 460 
26 101 241 961 
29 731 273 321 
55 160 2 204 
56 115 1945 
56 458 3 149 
59 727 2 455 
59 221 1 786 
59 231 2 469 
58 026 3 079 
65 483 2 784 
66 491 2 305 
64 921 2 827 
66 441 3 274 
75 468 3 043 
73 793 2 790 




206 190 11 524 
223 945 11681 
237 319 12 159 
265 354 14 117 
55 110 2783 
55 470 2 282 
58 181 3 559 
55 185 3 069 
56 595 2 758 
58 087 2 725 
60 688 3 339 
61 949 3 375 
64 955 3 417 
64 494 3 417 
67 427 3 290 
66 478 4 012 
71318 4 446 
























































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
TRANSFERTS UNILATERAUX 
CREDITS 
1 871 4 753 
2 213 5 838 
2 533 5 968 
2 814 6 436 
534 2 443 
500 762 
628 1 138 
551 1 495 
662 1 981 
667 1 028 
618 1 350 
583 1 610 
747 1 741 
711 1083 
702 1 192 
654 2 420 
926 1 499 
608 1 102 
TRANSFERTS UNILATERAUX 
DEBITS 
3 214 8 297 
3 603 9 408 
3 569 9 640 
4 129 10 266 
869 2 541 
890 2 252 
914 2 350 
931 2 265 
850 2 370 
913 2 463 
837 2182 
947 2 625 
997 2 834 
909 2 462 
949 2 329 
1 225 2 642 
1 021 3 360 
997 2 493 
BALANCE COURANTE 
CREDITS 
94 374 83 695 
105 754 92 055 
115 447 96 132 
132 568 109 276 
22 922 51 449 
23 309 52 858 
22 280 54 681 
23 516 55 591 
23 699 51040 
24 244 51 119 
23 273 54 947 
24 916 57 056 
27 128 58 316 
27 583 58 266 
26 029 62 181 
28 567 68 701 
30 865 66 003 
29 421 69 488 
BALANCE COURANTE 
DEBITS 
81184 182 408 
88 344 206 283 
91 921 208 781 
103143 245 899 
21135 49 697 
22 026 52 588 
22 419 52 892 
22 771 51 106 
21 758 48 899 
22 797 51 990 
23 197 52 857 
24144 55 035 
24 775 57 426 
25 534 59 193 
25 665 62 529 
27 113 66 750 
28 127 67 631 
27 278 68 045 
87 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 




















- 6 871 
- 1 284 
6 836 
- 2 575 
- 8 4 5 
- 1 899 
3 944 








- 2 906 
- 2 038 
3 614 
11 661 
- 1 502 
66 








2 6 4 5 
6 575 
- 1 029 




















- 1 1 844 
- 1 1 125 
4 084 
- 6 0 4 5 
- 3 398 
- 4 4 9 0 
4 616 
- 3 074 
2 177 
1 188 
5 1 1 6 
- 9 6 8 
771 
- 1 0 7 
6 853 
- 5 782 




















- 1 1 0 1 7 
- 4 979 
- 5 771 
- 1 014 
- 4 6 3 
- 1 414 
- 2 338 
- 3 377 
438 
- 8 2 4 
- 2 1 1 7 
- 1 208 
- 7 116 
- 9 8 
- 9 704 
- 9 187 
6 182 
- 5 466 
- 3 060 
- 4 079 
5 230 






- 9 1 
7 821 
- 4 126 
- 1 1 484 
- 5 428 
- 6 266 
- 1 098 
- 5 6 6 
- 1 554 
- 2 461 
- 3 472 
320 
- 9 7 1 
- 2 252 
- 1 335 
- 7 247 





















- 9 171 
- 8 274 
341 
- 4 364 
- 3 248 
- 1 038 
219 
- 1 927 
1 134 
2 557 
- 1 8 2 7 
- 1 940 
- 2 935 
- 9 4 9 
- 9 171 
- 8 274 
341 
- 4 3 6 4 
- 3 248 
- 1 038 
219 
- 1 927 
1 134 
2 557 
- 1 827 
- 1 940 
- 2 935 
- 9 4 9 
U E B L / B L E U 
- 4 257 
- 3 648 
- 2 328 
- 1 781 
- 8 9 6 
- 5 3 3 
- 4 8 2 
- 1 072 
80 
- 5 1 9 
- 8 1 8 
- 6 6 2 
704 
- 1 3 3 
260 
197 
- 3 766 
- 2 536 
- 8 1 0 
- 1 874 
- 6 4 7 
11 
- 8 8 
- 1 2 0 2 
692 
153 
- 4 6 1 
- 4 7 5 
415 
- 2 6 7 
586 








- 3 6 




- 2 2 8 
- 4 
- 1 044 
- 1 091 
- 1 745 
- 2 4 6 
- 3 0 8 
- 3 3 6 
- 2 0 0 
- 4 8 8 
- 2 6 5 
- 5 7 8 
- 4 1 4 
- 8 2 1 
- 6 5 8 
- 4 2 9 
D A N M A R K 
- 8 3 1 
- 8 1 3 
261 
- 2 6 2 
- 2 7 3 
- 1 1 0 
- 1 5 7 




- 1 1 2 
- 6 2 
- 1 2 6 
66 
- 1 3 9 
- 3 6 3 
- 5 3 
- 1 6 7 3 
- 2 3 1 0 
- 1 3 2 2 
- 2 079 
- 6 5 6 
- 5 6 0 
- 4 2 5 
- 6 6 8 
- 3 0 6 
- 3 3 4 
- 1 2 9 
- 5 6 0 
- 6 3 7 
- 4 9 6 
- 2 7 2 
- 6 7 2 
- 9 7 3 
- 6 1 4 
- 3 6 
57 
- 1 0 8 
- 1 0 9 
- 1 1 




- 6 2 
- 5 8 
19 
- 1 4 
91 
60 




- 1 6 
- 1 2 3 
- 6 








Ε Λ Λ Α Δ Α 
TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
NET 
MIO ECU 
14 402 - 4 832 
25 125 - 4 898 
24 124 - 4 825 
27 635 - 5 378 
5 609 - 1 073 
6 0 4 4 - 9 1 2 
5 437 - 1 594 
8 035 - 1 330 
6 989 - 1 267 
5 699 - 9 2 5 
4 643 - 1 289 
6 793 - 1 352 
6 342 - 1 325 
4 595 - 1 296 
6 138 - 1 187 
10 561 - 1 5 8 0 
7 594 - 1 877 
8 491 - 1 764 
CURRENT ACCOUNT 
NET 
MIO E C U 
- 4 754 - 2 140 
3 515 - 1 9 3 8 
4 642 - 2 098 
7 968 - 2 700 
5C - 5 7 9 
646 - 3 3 8 
- 1 7 2 3 - 4 1 0 
4 542 - 6 1 4 
2 625 - 9 7 2 
1 144 - 2 5 6 
- 2 661 - 2 6 0 
3 534 - 5 9 1 
1 5 3 6 - 1 1 1 2 
427 - 5 9 0 
- 9 8 6 - 1 6 
6 991 - 9 6 8 
2 475 - 1 655 
4 328 - 1 204 
DIRECT INVESTMENT 
NET 
MIO E CU 
- 3 208 466 
- 1 688 449 
- 1 761 495 
- 2 470 619 
- 3 9 2 83 
- 3 2 9 103 
- 1 9 6 139 
- 7 7 0 124 
- 3 8 6 96 
- 1 3 6 118 
- 6 5 9 147 
- 5 8 0 135 
- 1 1 1 126 
- 6 1 0 131 
- 3 3 5 202 
- 1 4 1 3 161 
- 3 6 3 
- 3 4 4 
PORTFOLIC INVESTMENT 
NET 
MIO E CU 
- 2 0 1 3 
- 3 575 
1 420 
791 
- 1 8 4 1 
- 1 8 0 7 
159 
- 8 6 
- 1 0 1 2 




- 1 847 
- 1 029 
1 6 4 8 
1 241 
1 7 3 9 
FRANCE 
- 8 931 
- 1 6 131 
- 9 566 
- 5 763 
- 3 4 4 8 
- 4 267 
- 4 620 
- 3 796 
- 4 775 
- 2 2 4 4 
- 1 820 
- 7 2 8 
- 2 908 
- 1 360 
- 5 9 2 
- 9 0 4 
- 3 2 0 4 
- 6 9 1 
- 4 265 
- 1 2 326 
- 5 457 
- 9 4 9 
- 2 568 
- 3 565 
- 3 846 
- 2 348 
- 5 0 1 1 
- 4 5 3 
- 3 3 1 
337 




- 2 505 
1 567 
- 1 9 5 6 
- 1 5 3 7 
- 2 5 2 
91 
- 4 5 1 
- 3 7 1 
- 4 1 5 
- 3 0 O 
- 3 8 6 





- 2 5 1 
- 1 
159 
- 4 3 




1 2 5 6 
1 931 
2 219 












- 2 457 
- 1 624 
- 7 2 9 
- 2 7 3 
- 8 0 8 
- 3 7 0 
- 2 4 9 
- 1 9 7 
- 5 2 2 
- 1 0 9 
- 3 0 
- 8 3 




- 1 1 5 
141 
- 2 308 
- 1 908 
- 1 294 
- 1 153 
- 1 009 
- 4 5 1 
- 3 1 9 
- 1 2 9 
- 8 9 8 
- 1 6 9 
- 3 3 
- 2 1 9 
- 7 4 4 
- 3 3 
- 2 0 6 
- 1 6 8 
- 4 3 9 







































K I N G D O M 
BALANCE COMMERCIALE (FOB/FOB) 
SOLDE 
- 9 562 
- 8 132 
- 3 494 
- 7 805 
- 3 288 
- 1 443 
- 1 709 
- 1 692 
- 2 014 
- 8 5 0 
72 
- 7 0 2 
- 8 2 2 
- 1 701 
- 1 294 
- 3 989 
- 4 221 
- 7 352 
- 5 629 
830 
- 3 752 
- 3 959 
- 4 8 5 
253 
- 1 4 3 8 




- 1 3 7 0 
- 2 5 5 
923 
- 3 0 5 1 
- 4 168 
- 2 2 6 
- 3 9 8 
- 1 055 
- 8 9 6 
- 3 8 
- 6 1 
- 2 4 5 
- 5 3 
- 3 1 4 
- 2 7 5 
- 1 9 5 
- 2 7 1 
- 3 1 8 
20 
- 6 2 
- 5 3 6 
411 
3 423 6 175 
4 690 4 1 4 7 
4 791 - 1 398 
7 029 - 6 932 
2 3 7 7 110 
1 0 7 4 34 
375 1 151 
824 2 852 
1 7 3 0 - 4 1 2 
1 7 1 6 - 1 2 7 2 
356 - 244 
993 530 
2 357 - 8 2 7 
1 7 4 7 - 2 407 
935 - 2 469 
1 991 - 1 230 
2 019 - 2 936 
2 010 - 7 0 4 
BALANCE COURANTE 
SOLDE 
2 511 11 902 
3 711 8 297 
4 2 1 1 5 381 
6 133 1 566 
1 788 1 752 
1 2 8 3 270 
- 1 3 9 1 789 
745 4 485 
1 941 2 1 4 1 
1 447 - 871 
76 2 090 
772 2 021 
2 353 890 
2 049 - 9 2 7 
363 - 3 4 8 
1 454 1 951 
2 738 - 1 628 
2 144 1 443 
INVESTISSEMENTS DIRECTS 
SOLDE 
- 1 744 - 5 684 
- 1 3 5 5 - 2 2 5 2 
- 1 1 0 9 - 2 7 0 2 
- 2 6 9 1 - 5 6 3 8 
- 5 9 2 354 
- 4 5 6 - 2 1 
52 - 8 5 3 
- 3 4 8 - 1 7 3 2 
- 6 1 3 - 1 7 2 9 
- 1 5 9 1 2 3 1 
- 1 8 - 2 6 8 
- 2 3 0 - 1 935 
- 7 9 4 - 3 5 2 
- 2 6 3 - 6 241 
- 3 0 6 659 
- 1 348 296 
- 1 4 9 5 - 2 196 
- 1 231 - 1 540 
INVESTISSEMENTS DE PORTE­
FEUILLE-SOLDE 
- 3 6 8 
- 3 8 6 
264 
125 
- 1 1 2 
- 2 5 9 





- 1 0 6 
15 
- 5 5 
- 44 
209 
979 - 6 892 
45 - 1 0 670 
469 - 7 153 
- 1 1 6 - 1 2 8 5 4 
- 2 1 7 - 3 203 
- 1 8 4 - 2 606 
281 - 3 200 
177 - 1 6 6 1 
- 4 5 4 - 2 246 
159 - 1 0 9 9 
855 - 1 282 
- 9 8 - 2 526 
160 - 5 327 
38 - 1 147 
360 - 3 348 
- 6 6 6 - 3 0 3 1 
1 181 - 5 690 
453 - 1 908 
88 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 E U R 9 




















12 503 1 1 5 3 5 
2 743 1 915 
- 5 4 7 - 2 433 
- 1 089 - 1 132 
- 9 1 6 - 1 2 2 0 
1 713 1 464 
1 339 1 104 
- 0 0 0 - 9 7 8 
- 3 117 - 3 8 5 9 
3 428 3 047 
- 4 0 0 - 1 2 1 5 
1 158 1 001 
- 8 2 1 - 1 4 1 5 




















- 19 529 - 18 824 
- 2 1 6 3 5 - 2 0 974 
- 1 8 9 3 - 2 176 
- 1 2 5 1 3 - 1 2 0 6 0 
- 8 025 - 8 094 
- 5 229 - 5 208 
3 836 4 091 
- 9 377 - 8 478 
632 28 
6 349 6 081 
772 413 
- 2 958 - 2 1 2 9 
- 1 0 101 - 1 0 237 
- 1 3 4 - 2 5 1 
1 747 1 563 
- 1 2 739 - 1 2 361 
177 - SONSTIGE KURZFRISTIGE KAPITAL­



















7 427 7 226 
23 043 22 541 
10 497 10 309 
8 690 8 358 
8 767 8 821 
5 436 5 471 
6 - 2 4 8 
1 1 4 2 6 1 0 6 7 6 
3 887 4 327 
- 1 326 - 1 299 
- 4 273 - 4 150 
5 4 1 2 4 5 4 5 
7 718 7 379 
- 3 793 , - 3 665 



















- 2 893 - 3 2 4 4 
- 7 859 - 7 9 0 6 
1 209 1 565 
- 1 654 - 1 754 
- 3 323 - 3 161 
647 447 
- 3 196 - 3 111 
- 1 1 4 - 1 1 7 
- 4 5 3 - 4 0 7 
- 2 293 - 2 1 5 7 
4 386 4 576 
- 1 0 9 2 - 9 3 3 
4 653 4 733 
4 127 4 146 
U E B L / B L E U 
3 172 
1 214 




- 8 8 7 
406 
- 2 9 4 
- 1 252 




- 4 5 0 
- 9 1 5 
- 4 899 
- 1 686 
31 
1 213 
- 5 3 0 
- 1 3 2 0 
- 1 5 
- 1 666 
- 1 887 
- 7 0 6 
42 
- 4 8 2 
- 1 046 
112 
- 1 179 




- 5 8 0 
- 9 1 5 




- 5 9 
965 
977 




- 4 8 3 
323 
174 





- 3 9 
- 9 
















- 1 0 1 
2 180 
1 550 





















- 3 9 
137 
238 
- 5 7 7 
282 










- 2 3 4 
- 4 9 2 
- 5 4 0 
- 7 7 3 
- 1 7 3 
- 2 8 9 
- 1 0 7 
87 
- 3 4 4 
141 
- 3 4 6 
17 
- 1 2 9 
- 3 2 5 
- 1 9 1 
- 1 2 6 
- 1 7 5 
- 2 6 4 
BR 
DEUTSCHLAND 
Ε Λ Λ Α Δ Α 
OTHER LONG-TERM CAPITAL 
NET 
MIO E C U 
8 456 968 
- 6 3 6 828 
- 2 912 1 8 8 6 
- 5 052 1 6 4 9 
- 9 0 6 43 
- 6 8 6 304 
367 249 
588 235 
- 1 9 4 6 - 2 2 
- 9 6 1 742 
- 2 3 0 381 
225 815 
727 156 
- 1 559 595 
- 1 3 7 0 - 7 0 
- 2 850 992 
- 2 383 
- 7 8 1 
BASIC BALANCE 
MIO E C U 
- 1 5 1 9 - 7 0 5 
- 2 384 - 6 6 1 
1 390 283 
1 236 - 4 3 3 
- 3 089 - 4 5 3 
- 2 1 7 7 69 
- 1 3 9 2 - 2 2 
4 275 - 2 5 5 
- 7 1 9 - 8 9 9 
- 5 6 6 605 
- 1 272 268 
3 947 359 
4 170 - 8 2 9 
- 3 589 136 
- 3 7 2 0 116 
4 375 184 
970 - 3 7 8 
4 942 - 3 2 
OTHER SHORT-TERM CAPITAL 
NET 
M I O E C U 
- 1 611 201 
5 958 502 
- 4 451 189 
- 6 854 894 
2 1 6 0 332 
3 654 - 5 4 
1 087 - 3 5 
- 9 4 2 254 
4 9 1 3 750 
- 4 925 - 4 4 0 
- 1 0 1 8 - 2 7 
- 3 421 - 1 2 3 
- 2 450 867 
2 969 338 
- 1 460 - 128 
- 5 913 - 2 3 4 
- 5 047 
- 4 225 
ERRORS AND OMISSIONS 
MIO E C U 
436 351 
- 5 6 2 47 
661 - 3 5 5 
4 689 - 3 0 2 
671 100 
355 - 1 6 3 
- 6 9 6 200 
- 8 9 1 - 8 5 
1 064 3 
- 1 0 8 5 - 4 6 
1 520 - 1 3 6 
- 8 3 9 - 1 9 0 
1 547 - 1 5 9 
328 - 80 
1 869 - 2 0 
946 - 4 5 
- 7 7 6 
2 016 
F R A N C E 
- 5 941 
- 4 690 
4 098 
- 2 706 
- 9 2 2 
- 2 688 
- 1 5 1 6 
436 
510 
- 7 7 4 
3 955 
407 
- 4 6 8 
197 
- 1 200 
- 1 235 
- 3 056 
187 
- 1 2 501 
- 1 1 175 
4 721 
5 463 
- 2 685 
- 4 694 
- 3 558 
- 2 3 9 












- 9 4 
- 2 605 





1 9 6 5 
- 2 732 
- 1 3 9 1 
608 
588 
- 2 587 
- 1 2 1 3 
3 986 
- 1 812 
- 2 004 
- 9 1 2 
516 
848 
- 7 0 5 
- 5 8 0 
356 
16 




- 1 1 3 
91 
893 
- 2 3 
- 3 2 9 
- 2 9 
I R E L A N D 
1 4 5 0 
1 7 2 0 
506 






- 8 6 
560 
- 1 2 1 
141 
- 2 1 4 
- 2 0 6 
- 2 3 8 
411 
- 9 6 
1 450 
1 7 2 0 
506 
- 5 1 5 




- 4 4 1 
- 1 4 5 
585 
- 2 0 9 
20O 
- 5 3 












- 3 3 6 
- 3 5 4 
- 5 3 4 
- 6 1 
- 1 5 8 
87 
- 2 0 4 
- 2 1 8 
93 
- 2 8 9 
55 
- 6 0 
- 4 6 1 
- 1 1 4 
104 
- 7 4 




















- 1 5 1 
1 790 
- 2 579 




- 1 773 
891 
2 6 4 4 
28 
-OOO 
- 1 120 
1 536 
- 1 996 
- 3 680 
158 
- 4 147 
4 279 
3 990 
- 1 944 
- 5 2 3 
1 113 
- 2 793 
1 029 
3 233 




- 7 7 9 
2 327 
518 
- 5 1 0 




- 5 0 9 
- 3 2 4 
- 1 2 5 
296 
565 
- 3 1 6 
- 1 5 




- 3 3 1 
NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
AUTRES CAPITAUX A LONG 
TERME-SOLDE 
- 1 2 2 7 - 3 756 
- 1 9 6 4 - 2 548 
- 1 5 6 1 - 3 963 
- 1 165 1 375 
- 2 0 8 - 1 4 4 9 
- 6 6 1 - 3 1 4 
- 3 4 4 - 4 1 9 
- 7 6 0 - 3 6 5 
- 5 0 7 - 1 2 8 9 
- 7 6 5 - 1 5 5 2 
- 4 9 - 4 8 9 
- 3 1 1 - 6 3 2 
- 2 6 7 - 4 6 8 
29 - 3 0 6 
- 2 5 9 1 306 
- 6 6 7 842 
- 7 1 2 - 6 0 1 
- 5 3 - 2 3 7 
BALANCE DE BASE 
520 - 4 430 
438 - 7 173 
2 0 1 0 - 8 436 
2 161 - 1 5 551 
771 - 2 546 
- 1 8 - 2 671 
- 1 5 0 - 2 682 
- 1 8 7 727 
367 - 3 123 
681 - 2 291 
864 51 
134 - 3 073 
1 4 5 3 - 5 256 
1 8 5 3 - 8 622 
158 - 1 7 3 1 
- 1 226 58 
1 7 1 1 - 1 0 1 1 5 
1 3 1 4 - 2 242 
AUTRES CAPITAUX A COURT 
TERME-SOLDE 
- 6 0 9 494 
2 059 9 817 
- 6 5 9 6 050 
- 1 3 4 8 12 247 
392 4 614 
- 5 2 3 3 550 
285 2 334 
1 9 4 8 - 6 8 1 
191 1 498 
- 7 6 5 2 956 
- 6 2 4 3 492 
634 - 1 895 
- 7 1 5 664 
- 3 546 4 574 
- 3 9 5 862 
2 369 1 147 
- 2 247 5 155 
- 1 772 4 225 
ERREURS ET OMMISSIONS 
- 5 7 4 - 4 8 5 
- 5 9 1 - 4 855 
- 1 434 1 464 
- 7 2 9 1 761 
- 3 0 6 - 2 021 
358 - 2 012 
- 34 929 
- 6 2 0 - 1 7 5 1 
- 2 2 5 633 
- 2 1 0 - 4 2 5 
- 4 1 1 - 3 4 8 3 
- 6 1 6 4 739 
- 4 1 0 - 5 4 0 
673 2 599 
341 399 
- 1 285 - 697 
63 4 815 
444 - 9 3 1 
89 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 






















- 9 814 
- 4 450 
5 562 
2 5 1 1 
- 9 3 8 
- 7 0 8 
- 1 3 8 3 
- 4 206 
- 3 4 4 4 
- 8 7 6 
- 1 502 
- 2 044 
- 8 7 




- 9 697 
- 4 291 
5 541 
2 363 
- 7 9 5 
- 7 9 5 
- 1 5 2 8 
- 4 088 
- 3 339 
- 8 3 0 
- 1 6 2 4 
- 1 650 
- 1 1 9 
























- 1 0 533 
- 4 450 
5 548 
2 587 
- 8 5 0 
- 1 020 
- 3 379 
- 2 264 
- 2 845 
- 1 848 
- 2 0 4 3 
14 778 
6 022 
- 1 0 417 
- 4 291 
5 519 
2 435 
- 7 1 1 
- 1 107 
- 3 524 
- 2 146 
- 2 739 
- 1 802 
















































































U E B L / B L E U 





- 9 5 6 
1 2 7 2 
914 




- 9 6 7 
- 4 8 6 
- 1 4 2 
- 1 8 6 
1 6 0 1 
575 
- 2 4 0 
444 
200 
- 9 5 6 
898 
- 5 3 3 
- 3 3 2 
724 
- 1 1 1 




- 6 5 
374 
1 447 




D A N M A R K 
658 
250 





- 3 1 7 
- 2 0 5 
- 6 7 3 
- 4 7 2 
- 1 7 1 
400 
109 
- 9 2 7 
907 
- 1 2 5 7 
- 7 5 5 
658 
250 





- 3 1 7 
- 2 0 5 
- 6 7 3 
- 4 7 2 
- 1 7 1 
4O0 
109 
- 9 2 7 
907 
- 1 257 
- 7 5 5 
BR 
DEUTSCHLAND 
Ε Λ Λ Α Δ Α 
RESERVES 
M I O E C U 
2 694 153 
- 3 0 1 2 112 
2 401 - 1 1 6 
928 - 1 5 9 
259 21 
- 1 8 3 1 148 
1 0 0 2 - 1 4 3 
- 2 441 87 
- 5 258 145 
6 576 - 1 1 8 
770 - 1 0 5 
313 - 4 6 
- 3 267 121 
292 - 3 9 4 
3 311 32 
592 94 
4 853 78 
- 2 734 - 1 0 3 
RESERVE ASSETS 
NET 
M I O E C U 
2 694 222 
- 3 012 128 
2 401 - 1 1 6 
928 - 1 5 9 
259 29 
- 1 8 3 1 151 
1 0 0 2 - 1 3 9 
- 2 441 87 
- 5 258 145 
6 576 - 1 1 8 
770 - 1 0 5 
313 - 4 6 
- 3 267 121 
292 - 3 9 4 
3 311 32 
592 94 
4 853 78 
- 2 7 3 4 - 1 0 3 
RESERVES RELATED 
LIABILITIES 
M I O E CU 
- 6 9 






MIO E CU 
F R A N C E 
4 6 4 5 
3 524 
- 5 143 




- 2 631 
1 361 
- 3 081 
- 2 771 
- 6 5 2 
- 1 8 6 
- 1 692 
- 8 9 3 
- 9 3 5 
- 1 091 
- 2 0 6 3 
4 645 
3 524 
- 5 143 




- 2 631 
1 361 
- 3 081 
- 2 771 
- 6 5 2 
- 1 8 6 
- 1 692 
- 8 9 3 
- 9 3 5 
- 1 091 





- 1 3 6 
1 135 
- 9 1 1 
- 3 0 
- 3 7 2 
- 2 5 0 




- 2 5 
IRELAND 
- 1 2 
- 1 3 2 
- 3 1 8 
44 
87 
- 7 2 
- 8 4 
- 6 2 
549 
- 1 3 8 
- 7 1 5 
12 
- 1 4 1 
223 
110 
- 1 5 0 
- 7 5 1 
- 6 7 3 
- 1 2 
- 1 3 2 
- 3 1 8 
44 
87 
- 7 2 
- 8 4 
- 6 2 
549 
- 1 3 8 
- 7 1 5 
12 
- 1 4 1 
223 
110 
- 1 5 0 
- 7 5 1 

















K I N G D O M 
RESERVES 
104 663 4 425 
4 5 1 1 - 1 9 0 6 2 2 1 1 
- 6 599 82 921 
- 3 495 - 8 3 1 5 4 7 
3 7 3 5 - 8 5 7 - 4 8 
- 3 6 4 183 1 135 
- 1 6 8 0 - 1 0 1 - 5 8 1 
2 821 - 1 141 1 705 
448 - 3 3 3 995 
- 4 688 295 - 2 4 2 
- 1 1 0 3 170 - 5 8 
- 1 255 - 1 5 2 226 
1 887 - 9 7 2 133 
- 2 086 1 020 1 450 
- 1 602 - 1 0 3 472 
- 1 695 142 - 5 0 8 
3 494 474 147 
15 - 1 0 5 0 
AVOIRS DE RESERVE 
SOLDE 
104 663 4 425 
4 511 - 1 9 0 6 2 211 
- 6 599 82 921 
- 3 495 - 8 3 1 5 4 7 
3 735 - 8 5 7 - 4 8 
- 3 6 4 183 1 135 
- 1 6 8 0 - 1 0 1 - 5 8 1 
2 821 - 1 141 1 705 
448 - 333 995 
- 4 688 295 - 2 4 2 
- 1 103 170 - 5 8 
- 1 2 5 5 - 1 5 2 226 
1 887 - 9 7 2 133 
- 2 086 1 0 2 0 1 4 5 0 
- 1 6 0 2 - 1 0 3 472 
- 1 6 9 5 142 - 5 0 8 
3 494 474 147 
15 - 1 0 5 0 














CONTREPARTIES DES ALLOCATIONS 





1. Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Allgemeine Statistik 
2. Allgemeine Regionalstatistik 
3. Statistik der Drittländer 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3. Konten nach Produktionsbereichen 
4. Geld und Finanzen 
5. Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7. Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bildung und Ausbildung 
4. Beschäftigung 
5. Sozialschutz 
6. Löhne und Einkommen 
4. Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Allgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahlindustrie 
4. Verkehr und Dienstleistungen 
5. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschaft: Allgemeines 
2. Landwirtschaft: Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschaft: Preise 
4. Landwirtschaft: Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschaft: Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
6. Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft: Allgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
9. Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Statistiken 




1. General statistics (grey covers) 
1. General statistics 
2. Regional general statistics 
3. Third-country statistics 
2. National accounts. 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3. Accounts of branches 
4. Money and finance 
5. Regional accounts and finance 
6. Balance of payments 
7. Prices 
Population and social conditions (yellow covers) 
1. Population 
2. Social conditions 
3. Education and training 
4. Employment 
5. Social protection 
6. Wages and incomes 
Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4. Transport and services 
Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1. Agriculture, general 










Foreign trade (red covers) 
1. Nomenclature 
2. Community trade, general 
3. Trade with developing countries 
Miscellaneous (brown covers) 
1. Miscellaneous statistics 




1. Statistiques générales (couverture grise) 
1. Statistiques générales 
2. Statistiques régionales générales 
3. Statistiques des pays tiers 
2. Comptes nationaux. 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4. Monnaie et finances 
5. Comptes et finances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Population 
2. Conditions sociales 
3. Éducation et formation 
4. Emploi 
5. Protection sociale 
6. Salaires et revenus 
4. Industrie et services (couverture bleue) 
1. Industrie, général 
2. Énergie 
3. Sidérurgie 
4. Transports et services 




















6. Commerce extérieur (couverture rouge) 
1. Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
9. Divers (couverture brune) 
1. Statistiques diverses 
2. Informations diverses 
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